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Täglihe Auflage 


von 


39,500. 


1 Gent. 


Teleſtaphiſche Depeſchen. 


(Gelicfert von der „United Preb".) 
Inland. 


Die Arbeitsritter. 


New Orleans, 22. Nov. Die Kon 
bention Des Arbeitsritter-Ordens 
nahm einen Befchlußantrag an, wonach 
jede örtliche Alfembly über die bon ber 
nationalen „Trades Affembly” ange- 
nommene Zohnjfala hinaus eine Ma- 
rimal-Zohnftala aufftellen fol. Auch 
wurde ein Antrag angenommen, mo» 


nad) alle. Mlagen und Befchwerben bins | 


nen 60 Tagen in den Zotalgerichten. ber 
Verbände borgebracht werden müfjen. 
Bisher war hierfür eine unbejchräntte 
Frilt geftattet worden, und die Klagen 
und Bejchwerden konnten Jo lange zu= 
rüdgehalten werben, wie e& beliebte. 
Abgelehnt wurde ein Antrag, früheren 
Delegaten der General-Afjfembly zu ge 
ftatten, fich al3 Beamte wählen zu laf- 
jen. Die Empfehlung, dahin zu wir: 
fen, daß in allen Staaten durch Gefeh 
ftaatliche Arbeitsbüreaus eingerichtet 
werden, murde angenommen. 


Panik in der Schule. 


Bridge, Maff.; 22. Nov. Yn dem 
Keller unter dem Gentre-Schulgebäude 
erplodirte ein Dampfkeifel. Der Bo— 
den in der Elementarfchule wurde voll- 
ftändig aufgeriffen, und Alles demolirt. 
Die 30 Zöglinge im Zimmer drängten 
jich in wilder Haft nach dem Ausgang, 
und dabei wurden Viele verlebt. Die 
Lehrerin und mehrere Schulkinder er- 
litten Brandwunden. 


Au heimliche Eutdeckung. 


Stadt Mexiko, 22. Nop. In der 
Nähe von Churintzio, im Staat Mi— 
choacam, entdeckte man in einer Höhle 
30 ſchon ſtark verweſte Menſchenlei— 
chen. Vor Kurzem war dort Cleofas 
Gomez wegen ſeines Geldes ermordet 
worden, und fein Bruder Pascal, der 
nach der Leiche fuchte, maigte den un 
heimlichen Fund. 


Diphtheritis-Schreken. 


St. Louis, 22. Nov. Das rafche Um- 
fichgreifen der Diphtheritis in unferer 
Stadt verurfaht große Beltürzung. 
Bis jebt find in diefem Monat 137 
derartige Erfranfungen und 37 Todes- 
fälle gemeldet worden. Der Gefund- 
heitsrath will jet energifch gegen Die 
Seuche einjchreiten. 


Drennender Pampfer. 


New York, 22. Nov. Auf dem Dam- 
pfer „Alomo“, welcher geftern mit ei- 
nem großen Kargo Baummolle, Tabaf 
und anderen Waaren aud Galveiton, 
Zer., eintraf, wurde heute früh um 1 
Uhr Teuer entdect, das fchon feit einer 
Woche gebrannt haben muß und wahr- 
Icheinlich Durch Funken aus einer Pfei- 
fe entjtanden war. Man mußte den 
Dampfer le machen und fheilmeife 
zumSinfen bringen, um zu retten, ma3 
no zu retten war. In dem Feuer 
berbrannte auch eine Leiche, welche über 
New York nad China gefandt werben 
jollte, um dort beerdigt zu werden. Der 
Gejammtjchaden ift jehr bebeutend, zu= 
mal aud das Heben des Dampfers 
wieder erhebliche Koften verurfachen 
wird, 

Dampiernamridten. 
Aiungelommens 


Nem York: Gaale won Bremen; 
Rhymland von Antwerpen; Spaarn= 
Dam bon Rotterdam. 

Baltimore: Dresden von Bremen 
(über New York.) 

Kondon: Mohamf von New Horf. 

Rotterdam: Amfterdam von Wem 
York. 

Southampton: WAugufta Victoria, 
von New York nah) Hamburg. 


Abgegangen— 


New NYork: Friesland nach Antwer⸗ 
pen; New York nach Southampton; 
Teutonic nach Liverpool; Peruvian 
nach Glasgow. 

— Fürſt Bismarck nach New 
orf, 

Southampton: Zahn, von Bremen 
nad Nem Norf. 

Rotterdam: Maaddam nach New 
Hort. 

Gibraltar: 
Wilhelm, von Neapel nach New York. 


Aus DBojton mir gemeldet: Der 
Eunard-Dampfer „Satalonia”, welcher 
am legten Montag im hiefigen Hafen 
fällig war, it noch immer nicht ein= 
getroffen. Bon dem Dampfer „Kan⸗ 
ſas“, von der MWarren-Linie, welcher 

. ſchon zwei Tage vor der „Catalonia“ 
aus Liverpool abgefahren war, hat 
man ebenfalls noch nichts gehört. 

Auch ift in St. Johıs, N, %., der 
Dampfer „Eorea” noch immer nicht 
angefommen! 

(Später:) Der Dampfer „Eorean“ 
tft jeßt endlich in St. Nohns angefom- 
men. Nur das jheußliche Wetter auf 
bem Ozean hatte ihn aufgehalten. 


Wetterberidt. 


Yür die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois. Strichre⸗ 
gen und fälter im meftlichen Theil beu- 
te Ubend. Am Freitag fehön und fäl- 
ter. Lebhafte füdöftliche Winde, mwel- 
he gegen Mitternacht in norböftliche 


umſchlagen. 


Ausland. 


Wiedereinführung der Todesfrafe. 


⸗ — — a Kan⸗ 
ton Freiburg ie Wiedereinführung 
der Todesſtrafe beſchloſſen. 


Kronprinz Friedrich 


daß das Schie 
' bueiod in 
j — — 


Hoheulohe und Antiſemitismus. 


Berlin, 22. Nov. Das Stöder’fche 
Blatt „Das Volk“ hat es wieder ein— 
mal auf die Juden abgeſehen. Man 
hatte von liberaler Seite darauf hinge- 
wieſen, daß der nunmehrige Reichts— 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗-Schillings⸗ 
fürſt ſeine politiſche Laufbahn in Bay— 
ern mit dem Wirken für die Juden— 
Emanzipation begonnen hat und wäh— 
rend des Berliner Kongreſſes im Jahre 
1878 energiſch für die Gleichberechti— 
gung der Juden in Bulgarien, Rumä— 
nien und Serbien eingetreten iſt. „Das 
Volk“ erklätt nun darauf hin, daß die 
Konſervativen ſofort eine Vorlage, 
welche die Einwanderung von Juden 
verbietet, im Reichstage einbringen ſoll⸗ 
ten, damit bekannt würde, welche Stel⸗ 
lung der Reichskanzler jetzt der Juden— 
frage gegenüber einnehme. 

Berurtheilte Puellanten. 

Köln, 22. Nov. Wie früher mitge- 
theilt, haben kürzlich die Bürgermeiiter 
Dr. Neff von St. Johann und Teld- 
mann bon Gaarbrüden, Regierungs- 
bezirk Trier, ein glüdlicher Weife un- 
blutig verlaufenes Duell ausgefochten. 
Das Gericht in Saatbrüden hat nun= 
mehr den hibigen Stabtoberhäuptern 
bier, refp. fünf Monate Feitungshaft 
als Abkühlung verfihrieben. (Wie von 
deutichländifchen Zeitungen gemeldet 
wurde, gab ein Streit in Verbindung 
mit dem vom Militärfisfus geplanten 
Neubau des Bezirksfommados, welchen 
jeder der VBürgermeijter feiner Stadt 
fihern mollte, die Veranlaffung zum 
Duell.) | 

Soldaten-Selbfimorde. 

Münden, 22, Nov. An der bayri- 
Then Garnifon Ingolftadt haben ber 
Major Graf v. Benzel-Sternau und 
Hchenau und der Leutnant Merft 
Gelbitmord begangen. Weber das Mo- 
tiv diefed Doppelfelbftmordes verlautet 
bizher Nichts, ' 
Hinrichtung. 

Berlin, 22. Nov. In Stolp, Pom⸗ 
mern, iſt der Mörder Behnke hinge— 
richtet worden. (Anfangs Juni ver⸗ 
urtheilte das Schwurgericht nach drei— 
tägiger Verhandlung den Dachdecker 
Karl Behnke aus Kuhlbank zweimal 
zum Tode. Behnke hatte im Dezember 
1892 zwiſchen Reinwaſſer und Dukzig 
die Wittwe Dargatz und in der Nacht 
vom 29. zum 30. Mai 1893 zwiſchen 
Wittenberge und Kuhlbank den Arbei— 
ter Hacker überfallen, beraubt und ge— 
tödtet.) t 

Es gibt Rein.iebesmahle. 

Berlin, 22. Nov. Kein gemeinſames 
Feſtmahl werden Regierung und Ab— 
geordnete gelegentlich der Einweihung 
des neuen Reichstagsgebäudes abhal— 
ten. So iſt es beſchloſſen. Eugen Rich— 
ter bemerkt dazu in ſeiner „Freiſinni⸗ 
gen Zeitung“ ironiſch: Es würde den 
Abgeordneten auch kaum gelingen, un— 
ter ſolchen Miniſtern, wie wir ſie au— 
genblicklich haben, einen gemüthlichen 
Ton anzuſchlagen.“ 

Geſährliche Feuersbrunſt. 


Berlin, 22. Nov. In der Zitadelle 
zu Memel, Oſtpreußen, iſt eine gewal— 
tige Quantität Benzinöl, Petroleum, 
Fett und andere hochentzündliche Stof— 
fe in Brand gerathen. Die Flammen 
drangen durch die Bollwerke und 
Mauern des Hafen-Zuganges, und es 
gerieth eine Anzahl Schiffe in Brand, 
welche noch jetzt lebhaft brennen. 


Ruſen den Kanzler an. 


Berlin, 22. Nov. Der deutfche Gaft- 
wirthe-Berband, dejlen Berliner Mit- 
glieder fehwer unter den Bier-Boycott 
zu leiden haben, Hut fich an den neuen 
Reich3fanzler mit dem Erfuchen gemwen- 
det, Maßregeln geaen den Boycott zu 
ergreifen. 

20 Monate Hefängniß. 


Reipzig, 22. Nov. Der Verleumder 
Paulus Meyer, deffen Behauptung, er 
fei Zeuge eines Nitualmorbes feitehs 
Juden gewejen, feinerzeit ungeheures 
Auffehen machte, ift vom zuftändigen 
Gerichte dahier zu 20 Monaten Ge- 
fangniß verurtheilt worden. 

Bom Großtürken Konfiszirt. 


Wien, 22, Nov. Die türfifchen Be— 
hötden haben Sorge getragen, daß .nur 
äußerft wenige deutſche, franzöfiſche, 
engliſche, ruſſiſche und griechiſche Zei- 
tungen von 14. bis 18. November, wel⸗ 
che Berichte über die Greuelthaten in 
Armenien enthielten, in das türkiſche 
Reich gelangten. Schon an der Grenze 
wurden dieſe Zeitungen faſt ohne Aus⸗ 
nahme konfisgirt. 


Hiofitti fol Auskunft geben. 


Rom, 22. Nov. Der Richter, welcher 
die Unterfuchung über den Verbleib der 
Schriftitüde leitet, die auß den Archi- 
ten der berfrachten Römijchen Bank 
verſchwanden, hat Signor Giolitti, 
den früheren Bremierminifter und Mi⸗ 


| nüfter des Innern, por das Gericht ge= 


laden. . 

Don Mazzo fagt in einem bezügli- 
Ken Zeitungsariifel, Giolitti werde 
fich weigern, vor dem Unterſuchungsge 
richt zu erfcheinen, und Prozeflirung 
durch den Senat fordern. 

Sreigefproden. 


. Zondon, 22. Nov. Der Prozeß ges 
gen den jungen amerifanifchen Advos 
taten Sidney Bennett, welcher im letz⸗ 
ten Juli einen Rebolverihuß auf eine 
junge Dame, Frl. Evith Andrews, 
abfeuerte, in bie er verliebt war,- endete 

te mit feiner Sreifprefung, da die 

Ömorenen zu der Anficht kamen, 
en, joweit Frl. Ans 
fam, zufällig loöge- 


bendpo 


% 


Chicago, Donnerftag, den 22. November 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


gangen jei. (Frl. Andrews mar nicht 
getroffen worden, der Tiebestolle Ame- 
rifaner hatte dann aber fich jelber mit 
der Piitole gefährliche Verlegungen bei- 
gebracht.) Frl. Andrews jelber, ob- 
mohl fie feine Liebe verjchmäht hatte, 
zeugte zu feinen Gunjten. Bennett jelbit 
beihimor, daß er geglaubt habe, das 
Fräulein jei getroffen worden, und in 
Verzweiflung hierüber die Waffe auf 
ich jelbft gerichtet habe, 


Nikolaus und Aliz. 


Zomdon, 22. Nov. E3 wird jebt an— 
gekündigt, daß dieVermählung des Za= 
ren Nikolaus mit der Pringeifin Aliz 
von Hefjer am näcdjiten Montag jtatt- 
finden joll. Diefer Beihluß jol im 
Hinblid auf ein Schriftftüd erfolgt 
jein, melche3 der verjtorbene Zar hin- 
terließ, und das erſt 9 Tage nad) fei- 
nem Tode geöffnet werben follte; Die- 
je8 Schriftitüd enthält die Bitte an 
Nikolaus, feine Braut fogleich nach der 
Beendigung der KLeichenfeierlichkeiten 
zu beirathen. 

Zar Nikolaus Toll augenblidlih an 
CHlaflofigfeit leiden und daher jehr 
veritimmt fein. Er war fehr enttäufcht, 
über die Kälte, die ihm in der Haupt- 
ftabt St. Peteräburg anfangs entges 
gengebzsacht wurde, und als er den 
Grund hiervon erfuhr, tarelte er den 
PVolizeichef wegen der von diejem ber= 
hängten „Vorſichtsmaßregeln“ beim 
Leichenbegängniß Alexanders GBefehl 
zum Schließen aller Fenſter, Verbot, 
ſich auf Dächern oder Balkonen aufzu— 
halten u.ſ.w.) 

Die verwittwete Zarin iſt infolge 
der Strapazen bei der Pflege ihres 
Gatten und den nachfolgenden Lei— 
chenfeierlichkeiten ganz abgemagert. 

Wien, 22. Nov. Kaiſer Franz Joſef 
hat ein Dekret erlaſſen, laut welchem 
der neue ruſſiſche Zar Nikolaus II. 
zum Ehrenoberſt des 1. öſterreichiſchen 
Infanterieregimentes und 5. Ulanen— 
regimentes ernannt wird. 


Zapan und China. 


Che Koo, 23. oNv. Das chineſiſche 
Kriegsſchiff „Chan Yuen“ iſt bei der 
Einfahrt in den Hafen von Wei-Hai— 
Wei infolge des Verſuches, die von den 
Japanern gelegten Torpedos zu ver— 
meiden, aufgelaufen und ſitzt jetzt auf 
einer Untiefe feſt. DerBefehlshaber die— 
ſes Kriegsſchiffes hat Selbſtmord be— 
gangen. 

Hirofhima, Napan, 22, Nov. Es 
heißt, die chineftiche Regierung habe zu 
veritehen gegeben, daf, fie bereit fein 
würde, eine Kriegsentſchädigung von 
100 Millivnen Taels (etwa 75 Mil- 
lionen Dollars) und außerdem alle 
Kriegstoften Japanz zu bezahlen. 

London, 22. Nov. Der „Star“ 
bringt eine Depejche aus Yokohama, 
‘cpan, worin mitgetheilt it, daß das 
chineſiſche Flottengeſchwader von Pei— 
Yang die japaniſchen Truppen, welche 
auf einem Weg unweit der Küſte nach 
Port Arthur marſchirten, angriff und 
beſchoß. Die japaniſche Flotte kann 
den japaniſchen Truppen zu Hilfe, und 
es kam zu einem verzweifelten Kampf 
zwiſchen den beiderſeitigen Kriegsſchif— 
fen. Das Ergebniß dieſes Kampfes 
iſt noch nicht bekannt. Das chineſiſche 
Schlachtſchiff „Chen-Pien“ wurde 
während des Kampfes unbrauchbar, da 
es auf eine Untiefe auflief. 

Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Sotalbericht. 


Unter 510,000 Buͤrgſchaft entlaſſen. 


Vor Richter Kerſten ſtand heute Ed⸗ 
die O'Brien, welcher auf den Verdacht 
hin, an dem Morde Collianders be— 
hilflich geweſen zu ſein, verhaftet wur—⸗ 
de. Man vermuthet, daß O'Brien je— 
ne Perſon geweſen iſt, welche Collian— 
der kurz vor ſeinem Tode als diejeni— 
ge bezeichnete, von welcher er ſeinerzeit 
Billets zu einem Tanzvergnügen er— 
hielt, und welche ſich unter ſeinen An— 
greifern am 6. November befand. 

Da-jedoh D’Brien eine nicht zu 
verfennende Aehnlichkeit mit einem ge= 
wiſſen Jad Bingham hat, der qleich- 
fall3 der Iheilnahme an dem Morde 
verdächtig it, jo vereinbarte der Ver— 
treter der Anklage, Rechtsanwalt Ans 
thong, mit dem Richter, daß megen 
möglicher Zmeifel an der Richtigkeit 
der Berfon eine Bürgfchaft zuläflig fei. 
Herr Keriten fehte diefelbe auf $10.000 
felt und verfchob die Verhindlung bis 
zum 30. November. 

O'Brien hat genügende Bürgen ge— 
funden und wird nach Erledigung ber 
nöthigen Yormalitäten noch heute auf 
freien Fuß gejeßt werben. 

— — — — 

Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wets 
terwarte im Auditoriums Thurn ftellte 
fi feit unferem lebten Berichte, wie 
folgt: Geftern -Abend um 6 Uhr 28 
Grad, Mitternaht 33 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 28 Grad und Heute 
Mittag 46 Grad über Null, 


* Der Mafchinenfabritant W. P. 
Hod, ‚wohnhaft Nr. 40 Eagle Str., 
iit heute von Bundesfommiffär Wirt 
unter $300 Bürgfchaft zum Prozeß 
feitgehalten worden, meil er der Poft 
einen Brief zur eBförderung übergeben 
hatte, deffen Inhalt für den Wdrefja- 
ten einige höchit beleidigende Ausdrüde 
enthielt. Hods Verhaftung war auf 
Beranlaffung de Boftoffice-Anfpek- 
tor3 George M. Ehrijtian durch den 
Hilfsbundesmarfhall H. Curan boll- 
ftvedt worden. \ 


Blutige Schlägerei. 


Ein furchtbarer Lärm fcehredte die 
Snfafjen des Logirhaufes Nr. 95 Wells 
Str. heute Nacht um 1 Uhr aus dem 
Schlafe. Die Urfache davon war eine 
Schlägerei, die zmijchen zwei Bemoh- 
nern deffelben Haufes, Rich. Faith und 
Sohn Cannon ftattfand. Faith mar 
im Begriffe, den gleichfalls in dem 
Haufe wohnenden Arbeiter Mite Kane, 
den er, al3 er nach Haufe fam, betrun- 
fen auf der Treppe fand, in fein Zim- 
mer zu bringen. Mit Mühe 
gelang es ihm, Kane bis in das zmeite 
Stodwerf zu transportiren, ald er 
plöglich von Gannon, der über dieStö— 
rung ungehalten war, mit einem Mef- 
fer angegriffen und in die rechte Geite 
geftochen wurde. Faith ließ jeimen 
Chütling fofort los und wandte fi 
gegen feinen Angreifer, den er zu Bo- 
den warf und mit den Füßen derartig 
bearbeitete, daß er zmei jchmwere Kopf- 
mwunden dabontrug und jein Nafenbein 
gebrochen wurde. Die Durch den Skan= 
dal herbeigelodten Mitberpohner trenn= 
ten die Streitenden und holten einen 
Poliziften hinzu, der zunäcdhit beide 
Vermundeten durch einellmbulanz nad} 
dem Alerianer Hofpital Ichaffen ließ. 
Cannons Verlegungen waren, menn 
auch nicht Yebensgefährlich, jo doch fo 
cher, daß er im Hofpitale verbleiben 
mußte, Faith wanderte jedoch, nach- 
dem er verbunden war, mit dem Boli- 
ziften nach der Polizeiftation, wo er 
verbleiben wird, bis der Zuftand Can= 
nons die Verhandlung geftattet. 
politiſchen Unterhal⸗ 
tung. 


Sn vergangener Nacht, ungefähr um 
12 Uhr fuhr William Hartnett auf ei- 
nem Straßenbahnwagen der PBaulina 
Etr. feiner im Haufe Nr. 550 Weit 
Polk Str. gelegenen Wohnung zu. Ein 
ihm vollig unbefannter Mann rebeie 
ihn an und z0g ihn in eine Unterhal- 
tung über Bolitif. Die Folge davon 
wat, daß die beiden über Meinungs- 
berfchiedenheiten in Streit geriethen. 
Hartnett, dem die Sache unangenehm 
zu mwerden anfing, ftieg an der Nort 
Str. aus. Der jtreitfüchtige Unbefannte 
aber folgte ihm auf dem Fuße; e8 ent- 
ftand ein heftiger Wortmwechjel, der in 
eine Rauferei ausartete. Der Fremde 
30og plößlic ein ITajchenmeffer und 
brachte dem Hartnett zwei tiefe Stich- 
wunbden bei, die eine in der Herzgegend, 
die andere etwas oberhalb der linten 
Hüfte. Der Verwundete hatte noch 
Kraft genug, um fih-bi8 zum County 
Hofpital zu fehleppen, two feine Verle- 
tungen fofort unterfucht wurden. Die- 
jelben find der Anficht der Aerzte nach 
ziemlich bedenflicher Natur, jedoch nicht 
lebensgefährlich. 

Die Polizei fahndet eifrig auf den 
Meflerhelden, doch gelang es bisher 
nichi, denjelben dingfeft zu machen. 


Folgen einer 


„Generat‘’ Booth in Chicago. 


Heute Morgen traf „General Booth, 
der Anführer der „Heilgarmee” hier 
ein. Er ijt von feinem Sohne beglei- 
tet, welcher e3 bereit3 zum Komman= 
deur der Heildarınee in den Ver. Gtaa= 
ten gebracht hat. 

E3 find alle Vorbereitungen getrof- 
fen worden, um e3 dem „General“ zu 
ermöglichen, während feines Hierfeins 
mit militärifjhem Glanz aufzutreten. 
Heute Abend findet eine große Parade 
am-GSeeufer jtatt und im Laufe der 
näcdhften Tage werden verjchiedene Ver- 
fammlungen arrangirt werden. Sn 
der Thatjache, daß Herr Booth ein fehr 
reicher Mann geworden und fein Sohn 
auf dem beiten Wege dazu ift, während 
die „Offiziere und Gemeinen der Ar- 
mee“ meijten® arme Teufel und Teu= 
felinnen find, die von Almofen und 
Liebe leben, liegt der Beweis dafür,daf 
dieDummen nicht alle werden und da3 
Schnorren ſich bezahlt, wenn e& fHite- 
matifch und mit Verftändniß betrieben 
wird, 


Nicht Harry Doitoon, fondern Fred 
Sanfon der Berunglüdte. 

Bei dem heutigen Inqueft über das 
Opfer eines Unfalls auf den Geleiſen 
der „Cicero and Propifo Electric Rail- 
way &o.“ (die Leer finden einen au3- 
führlichen Bericht über die Einzelndei- 
ten jened Unfalle® an einer anderen 
Stelle diejes Blattes) ftellte es fich her- 
aus, daß der auf der Stelle getöbtete 
Mann nicht Harry Doftoon von Nr. 
403 Larrabee. Str., fondern deffen 
Tuhrfnecht Fred Hanjon war, ber in 
dem Haufe Nr. 63 Trreemont Str. 
wohnt. Der Jrrthum wurde dadurch 
herbeigeführt, daß bei der erften Auf- 
nahme des Thatbeftandes der Begleiter 
des VBerunglüdten, Michael McGary, 
felbft jchwer verlekt, nicht im Stande 
war, die richtige Ausdunft über feinen 
verunglüdten Kameraden zu geben. 
Der von dem eleftrifchen Zug wmge- 
rannte Wagen trug den Namen Do- 
ſtoons. 


*Lena Barth, welche, wie ſeinerzeit 
von der „Abendpoſt“ gemeldet, von der 


im Hauſe Nr. 51 Beethoven Place woh⸗ 


nenden Frau Marie Henrici des Dieb- 
ſtahls beſchuldigt war, wurde heute 
von Richter Kerſten freigeſprochen. Die 
bon der Klägerin ausgeſprochenen Ver⸗ 
dachtsmomente, von Beweiſen war kei⸗— 
ne Rede, waren ſo hinfällig und trugen 
ſo augenſcheinlich den Stempel der Ge⸗ 
bäffigteit an fi, daß felbit der Ver- 
treter der Anklage darauf verzichtete, 
dem Verlangen der Bertheidigung auf 
Freiſprechung entgegen zu treten. 


durchweg Arbeiter, welche durch den 


Gegen die „Market Str.Baude“. 


Die Großgeſchworenen beginnen 
eine Unterſuchung wegen 
Mordangriffs. 


Vor den Großgeſchworenen begann 
heute Vormittag, wider Erwarten, doch 
die Unterſuchung gegen die Mitglieder 
der „Market Str. Bande“, welche am | 
vergangenen Wahltag durch Mordan-⸗ 
griffe auf friedfertige Stimmgeber auf 
der Nordſeite eine förmliche Schreckens⸗ 
herrſchaft etablirten. Die Unterſuchung 
iſt gegen John al. „Major“ Sampſon, 
Thomas al. „Kid“ Murphy, William | 
al. „Clabby“ Burns, Tony Lynch, Geo. | 
Birch, Barney Bingham, William | 
Moffat, Math. Kelly, Phil. Trimble | 
al. Skaggers, Greame Hamilton, Das | 
pid Me&ormid, Blut Gibbs, Tho— 
mas D’Brien und Charles Tindall ge | 
richtet. Die Information, auf welche 
bie Unterfuchung bafirt ift, wurde den 
Eroßgejehimorenen von A. R.- Didfon | 
und’ Hamlin unterbreitet, die jelbjt von 
Mitgliedern jener Bande niedergefchlas | 
gen wurden, Gie lautet auf Moxdanz | 
ariff. 

Außer den beiden genannten Infor-— 
matoren wurden heute in diefer Ange= | 
legenheit auch der Snjpektor Schaad, 
die Poliziften, welche am Wahltage auf 
den Stimmplägen, am denen fich die | 
hauptjächlichiten Raufereien ereigneten, | 
Dienjt thaten und mehrere andere Zeus 
gen bernommen. Ein Komite des 
Marquette Club unter der Leitung des 
AUdoofaten Widersham gab dem Hilfs- 
Staatsanwalt Bottum, meldher die | 
Gejchmorenen=Unterfuchungen leitet, | 
die nöthige Anmeifung für die Ver: 
mwerthung de3 von jenem Komite gefam= 
melten Beweismaterial3. 


Heutige Brände, 


Heute Morgen, kurz vor 4 Uhr, mur- 
de die Feuerwehr nach dem dreiftöctgen 
Gebäude Nr. 4526 Prairie Ave. gerus | 
fen, mwojelbft in der unteren Etage aus | 
bisher unbefannter Veranlaffung ein | 
Brand zum Ausbruch gefommen mar. 
Trotz der energiſchen Anſtrengungen 
der Löſchmannſchaften iſt das Haus 
mitſammt ſeiner Einrichtung faſt voll⸗ | 
ftändig eingeäfchert worden. Nur die | 
nadten Umfaffungsmauern find ftehen | 
geblieben. Glücklichermeite Hatten | 
Jämmtliche Infaffen rechtzeitig in Si: | 
herheit gebracht werden fünnen. Eini- | 
ge Frauen und Kinder, die von dem 
dihten Rauch- überwältigt, be— 
wußtlos zuſammengebrochen waren, 
mußten von den Feuerwehrleuten in's 
Freie getragen werden. Herr Law— 
rence Barry, der Eigenthümer des Ge— 
bäudes, welcher mit ſeiner Familie die 
erſte Etage bawohnte, ſchätzt feinen 
Verluft auf $1600, dem eine Verfiche- 
vungsſumme bon $8000 gegenüber- 
fteht. Die übrigen Bewohner, R. ©. 
Bauer und U. B. Booth nebit Familie, 
haben ihre ganze Habe eingebüßt. 

Cine verderbliche Tyeuersbrunft, die 
mwahrjchein!* von Branditiftern ange- 
legt wurde, mwüthete heute Morgen ge= 
gen, 1 Uhr 30 Minuten, an der Ede 
porn Commercial» und Maniftee Ave. 
Die ehbäude Nr. 9522 Maniftee Uve., 
Nr. 9501 Commercial Me. und Nr. 
9520 Maniftee Ave. find zum größten 
Theile zeritört worden. Die Bewohner 
der niedergebrannten Häufer maren 


Brand ihre fauer erworbenen Erfpar- 
niffe verloren haben. Nur dem thatfräf- 
tigen Eingreifen der Yyeuerwehr iſt es 
zu berdanten, daß das euer bei dem 
heftir mehenden Winde nicht noch weit 
größere Dimenfionen annahm, zumal 
die benachbarten. Gebäude fämmtlich | 
aus Holz aufgeführt find. Der Ge- 
fammtverluft beträgt etma $1500. Ue- 
ber die Entjtehunggurfache des Bran- 
de3 ift eine genaue Unterfuchung ein- 
geleitet mworben, da deutliche Spuren 
einer Brandftiftung fejtgeftellt werden 
fonnten. 


WBollten Blut. 


Sames Doyle, ein im Haufe Nr. 332 
Volt Str. wohnender Fuhrmann und 
Km. Road, Nr. 11 Leavitt Eitr. 
wohrhaft, wurden heute wegen unor= 
bentlichen Betragens dem Richter Eber- 
hardt vorgeführt. Zmei Geheimpolizi- 
ften waren geitern bon dem Beliger ei- 
nes Pfandladens an der Halfted Str. 
benachrichtigt worden, daß zivei ber- 
dächtig ausſehende Burſchen jein Ge- 
ſchäft betreten hatten, um einen Revol⸗ 
ver zu kaufen. 

Die Kerle ſeien betrunken geweſen 
und hätten ihm auf die Frage, was ſie 
mit der Waffe thun wollten, geant— 
wortet, ſie wollten Jemandem das Le— 
benslicht ausblaſen. Die Beamten 
fanden die blutdürſtigen Patrone, als 
ſie einen andern Geſchäftsladen derſel— 
ben Art verließen und verhafteten die- 
felben. Richter Eberhardt verurtheilte 
den Dohle zu $5, den Road zu $15 
Geldſtrafe. 


Geld für Stadtangeſtellte. 


County⸗Schatzmeiſter Kern wird 
noch im Laufe des heutigen Tages die 
Summe von $40,000 an die Stabt- 
faffe abliefern. Hiermit gedenttftomp- 
troler Xone3 am nächften Dienftag den 
Angeftellten de3 Straßendepartements 
und de3 Gtraßenreiniqungs-Bureaus 
die ihnen für die zweite Hälfte des 
Monats Dftober zulommenden Lohn 
beträge auszubezahlen. Die übrigen n- 
geftellten der Stabt werben ihr Gehalt 
für.die obige Zeitperiode ebenfalls noch 
bor Ablauf diefes Monats ausbezahlt 
erhalten. : 


al 


| der Deutjchen 
| ftarb heute Morgen in feiner Wohnung 
| Nr. 514 N. Park Ave, am Sclag- 


Nohe Droidhtentuticher. 


Einen Beweis, wie e8 der Polizei 
mitunter erjchiwert wird, ihre Pflicht 
zu erfüllen, und mie menig fie dabei 
bom Publifum unterftügt wird, liefert 
folgender Vorfall. Heute Morgen wur⸗ 
de der im „Arcade Hotel” mohnende 


- Unzeigen » 


Mafchinift Henry Powell in der Elarf | 
Str., zwifchen der Monroe und Maz | 
dilon Str., von einem. betrunfenen | 


Droſchkenkutſcher ohne jede Veranlaj- 
fung infultirt und niedergejchlagen. 
Bei feinem Falle hatte er das Unglüd, 
einen 


bon Weitem bemerkte, eilte Hinzu und 


ließ den Vermwundeten nad dem Coun— 
ty-Hofpitale jchaffen. 


ſeinem Fuhrwerke davon. Als der Be— 


| amte nun von einem anderen der. dort | 
ftehenden Drojchtentuticher verlangte, | 


Schädelbruch davonzutragen. 
Ein Poliziſt, der den rohen Angriff | 





ihn dem Fliehenden nachzufahren, wur-⸗ 


de ihm das rundweg abgeſchlagen. Auch 
weigerten ſich die Kollegen, irgendwelche 


Auskunft über den Namen oder die 
Wohnung des Thäters anzugeben. Es 
it jedoch gelungen, die Nummer des | 


in Erfahrung zu bringen, jo daß er 
bald Hinter Schloß und Riegel figen 
wird. 


Ein jeitgemäher Bund. 


1894 bi8 zum 1. März 1895 feine 


weiteren Verordnungen für Spezial | 
fteuern für öffentliche Verbeflerungen | 
annimmt, ausgenommen diejelben mwer= | 
den bon einer Mehrheit der dabei in= | 


tereffirten Grundeigenthümer verlangt 
oder der OberBaufommilfär erklärt 


fentliche Wohlfahrt. 


| Wagens, auf welchem er davonfuhr, | 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 


6. Jahrgang — Nr. 278 


Erfindungsreih im Schwindeln. 


Peter Sauers „Unterhandlungen 
mit dem Kriegsminiſterium“ 
bringen ihn hinter Schloß 
und Riegel. 


Behauptet, felbit ein Opfer von 
Baunern geworden zu fein. 

Der Elektriker Beter Sauer ift fein 
Strfinniger und fein Erfinder, aber 
ein Schwindler fcheint er zu fein. Bor 
einiger Zeit berichtete die Tagesprefle, 
daß er im Begriff jei, mit Hilfe feines 
reundes, des Bantiers E. M. Schaar, 
ein Patent für eine fabelhafte Summe 
an das Kriegsminifterium der Bereis 
rigten Staaten zu verfaufen. 3 


| murde damals gleichzeitig berichtet, daß 
Der rohe Kuticher machte fi, als | 


er den Polizijten anfommen jah, auf | Eustufielte, \ 
| für irrfinnig gehalten und vor ein Jr= 


Peter, während er feine Erfindung 
custüftelte, von jeinen Angehörigen 


rengericht gejtellt wurde, daß er aber 
Ihließlich alle, die an ihm zmeifelten, 
burch jeine erfolgreichen Unterhandbluns 
sen mit dem Kriegsminijterium gläns 
zend bejchämte, : 

Seßt ftellt es fich heraus, daß Peters 
Erfindung und die Gefchichte feines 
Verlaufes derjelben von W bi&3 ers 
Ihmwindelt find. Beter jelbit ftand ges 
jtern vor Polizeirichter Foster unter der 


| Anklage, von Hrn. Schaar unter fals 





Knappheit des Geldes und die Aus: | 
ficht, daß diefelbe auch während des be= | 
borftehenden Winters anhalten mird, | 


bilden die Veranlaffung zu Ddiefem 
Schritt Der 


Hr. Balmer wird die Sache mit 


Ihen Vorjpiegelungen $1500 erhoben 
zu haben. Er beiam diejes Geld auf 
Zelegramme und Briefe hin borges 


; ſchoſſen, welche angeblich auf den Vers 

Beim Korporationsanivalt Palmer | 
Tprach heute ein Komite der Grundeis | 
genthumsbörſe vor, und erjuchte den= | 
jelben, im Verein mit dem Bürgermeiz | 
fter dahin zu wirfen, daß der Stadt- | 
rath für die Dauer vom 1. Dezember, 


fauf feines Patentes Bezug hatten, 
Diefe Briefe und TIelegramme joll er 
jelbjt angefertigt haben. E3 gelang 
ihm, mitteljt derfelben nicht nur feinen 
Schwiegervater, einen Arbeiter, Nas 
mens Henry Leinen, fo zu bethören, 
dat derjelbe feine Heimjtätte verpfän= 
dete und ihm die auf diejelbe gemachte 
Anleihe zur Verfügung ftellte, fondern 
auch einen jo gewiegten Gejhäftsmann 
wie Herrn Schaar führte er hinter das 
Licht. Derfelbe jchoß ihm immer mies 


Immmar ertiatt | der größere Summen zur Reife nad 
e3 ala eine Nothiwendigkeit für die öf- | x 
Die herrſchende 


Waſhington, D. C., vor. 

Die Geſchichte kam ſchließlich zum 
Klappen, als Schaar dem glücklichen 
Erfinder kürzlich wieder auf ein Tele— 
gramm hin, welches denſelben angeb—⸗ 


lich zum Abſchluß des Verkaufs nach 


Grundeigenthumsbörſe. 
dem | 


Mayor befprechen, Tobald derjelbe in | 


nächiter Woche von jeiner Reife zurüd- 
kehrt. 


Kurz und Neu. 


* Im ſtädtiſchen Bauamte iſt ein 
Erlaubnißſchein für den Bau einer 
Handfertigkeitsſchule auf dem Grund⸗ 
ſtücke der Bridewell zum Koſtenbetrage 
von 860,000 erwirkt worden. 

In dem Beſuchszimmer des Coun— 
ty⸗Irrenaſyls zu Dunning brach ge⸗ 
ſtern ein Mann plötzlich todt zuſam— 
men, deſſen Identität bisher nicht feſt— 
geſtellt werden konnte. 

* John Roland, einer der Haupt⸗ 
ſchuldigen in dem an Kate Sterns ver— 
übten Raubanfalle, wurde geſtern ver— 
haftet. Am 24. d. M. kommt der 
Fall vor Richter Eberhardt zur Ver— 
handlung. 

*Eduard Ott, ein in den Kreiſen 
wohlbekannter Koch, 


fluß. Der Verſtorbene war 47 Jahre 
alt und lebte in wohlgeordneten Ver— 
hältniſſen. 

* Morgen wird man nad) Angeboten 
ausfchreiben für die Legung von Waf- 
jerleitungsröhren in Weit Adams Str., 
von Weit 40. bis Weit 46. Str. 
Arbeit fol noch vor nächftem Früh— 
jahr vollendet werden. Der Kontraft 
für die Legung der Hauptwaflerröhre 
in jener Straße ijt bereit3 vergeben 
werden. 

* YBundes-Kommiffär Wirt hat ben 
Grundeigenthumshändler B. J. Hallen 
über deſſen Verhaftung wegen angebli— 
chen Briefdiebſtahls vor einigen Tagen 
in der „Abendpoſt“ ausführlich berich— 
tet wurde, nach einem eingehenden Ver— 
hör des ihm zur Laſt —aten Verbre— 
chens nicht ſchuldig befunden und frei— 
geſprochen. 

* Die Geheimpolizei fahndet zur 
Zeit auf ziwei geriebene Schimwindler, 
melche ala angebliche Ugenten der „NI= 
Iinoi3 Political Affociation” an ver- 
Tchiedene Gejchäftsleute der Stadt ge: 
fälfchte Eintrittäfarten für eine in der 
Battery D abzuhaltende Abendunter— 
haltung verfauft hatten. Es heißt, daß 
die beiden Gauner auf dieje Weije eine 
betrfichtliche Summe baaren Geldes er- 
fchivindelt haben. 

*F. W. Smith, der wegen Beſte— 
chung eines Geſchworenen im „Cronin⸗ 


| 
| 


| 
| 


Die | 


MWafhington rief, $300 geliehen hatte. 
Peter fuhr ab, und fandte dann aud) 
bald folgende gelungene Devejche: „Ha= 
be mein Batent für $750,000 . und 
52000 jährliche Rente verkauft. XTheilt 
es meiner Mutter mit. Alles in Orb» 
nung. - Brauche morgen $425. Habe 
bon den Trlotten-Dffizieren eine feine 
Medaille erhalten.“ 

Daf ein Menich, der für ein Patent -- 
875 erhielt, nach Haufe telegra=- 
phiren jollte, man möge ihm $425 jci- 
den, erjchien Herrn Schaar nicht recht 
plaufibel. Er fuhr ſelbſt nach Waſh— 
ington, fand dort den Peter mit einem 
fremden Frauenzimmer, das er für feis 
ne Oattin ausgab, in einem Hotel er> 
ter Klafle mohnen und ftellte in fürze- 
jter Frijt feit, daß die ganze Patent 
verfauf3-Gefchichte erlogen war. € 
gelang ihm, den Peter mit nad Ehi- 
cago zurüdzubringen und er ließ ihn 
bier einjteden. Die Berhandlungen im 
feinem Prozeß mwurden gejtern vom 
Richter Yofter um 10 Tage verjchoben. 
Da der Angeklagte feine Bürgjchaft 
leiften fonnte, logirt er jegt im „Hotel 
Gilbert“, 

Ein Berichterstatter der „Abendpoft* | 
Tprach heute Vormittag im County-Ges 
füngniß mit dem „Erfinder.“ Beten 
Sauer ift ein ungefähr  28jähriger, 
blonder Deutfcher, mittlerer Statur, 
und ein Mann, deffen Geficht3ausdrud 
feine Spur von,Durchtrieberheit zeigt. 
Auf die Frage, wie es fich mit feinem 
Patentwerfauf verhalte, antwortete er, 
daß „Die Kerle in Wafhingon“ ihn um 
Alles beichwindeln wollten. Auf die 
nächite Frage, ob er überhaupt im Bes 
fie eines Patentes gemwejen fei, ants 
wortete er auämeichend, daß jene Leu⸗ 
te in Wafhington alle Bapiere haben. 
Aus feiner Darftellung de Sacdpers 
haltes jcheint hervorzugehen, daß er 
in Wafhington geriebenen Gaunern im 
die Hände fiel. Er verfichert, daß er 
all’ das Geld, welches er fich in Chicage 
bon feinen Eltern, feinen Gchiviegers 
eltern und anderen Leuten borgte, je» 
nen Gaunern gab, von denen fich bee 


| eine Leo Hartuett, der andere “oe 


urtheilt wurde, tft geitern Abend aus | 
Stoliet nah Mount Vermont transpor= | 


tirt worden, mojelbit" zur Zeit da3 
Staatsobergericht inSigung it. Seine 
Adoofaten haben bei jener oberiten Ge- 
richtöbehörbe des Staates Illinois ein 
Habeabeorpus=Gefuh für ihm einge- 
reicht, welches heute mündlich erörtert 
wird. 


* MW. M. Bagley, der an der Ede 


ten 47. Str. und Evans pe. einen 
Uhrenhandel betreibt, wurde heute 


SHanfon und der dritte Winzlow nanns 
te. Diefelben hatten fi ihm als Ylote 
tenoffiziere vorgeftelt und ihm dere 
iprochen, fein „Patent zu verfaufen, 
Diefe angeblichen „Flotten-Doffiziere* 
follen auch die Abfender der oben er⸗ 
mähnten, von glänzenden Verjprechuns 
gen ftrogenden Depeichen und Briefe 
geirejen fein. 

Der Gofangene hofft, daß eine im 


| dem Haufe Nr. 2953 Hanover Ste, 


Prozeh“ zu einer Zuchthausftrafe ver- | wohnende Mutter, Frau 


Katbarine 
Sauer, die Bürgfchaft für ihn aufbrine 
gen und ihm Gelegenheit geben wird, 


ı die nöthigen Beweije für feine VBertheie 


durch Richter Ford wegen Unterjchla-. 


gung von Uhren im Werthe don $500 
unter einer Bürgfchaft von $1000 dem 
Kriminalgericht übermwiefen. 
fein Bürge fand, muhte er das Gefäng- 
niß beziehen. Die unterjchlagenen Ub- 
ren gehörten ber Firma Hyman Berg 
& €o., mit mwelcdher Bagley in Ge- 
jäftsverbindung ftand, 


Da ſich 


digung zu jammeln. 


Zum Krüppel geworden. 


Der 18 Jahre alie Zrank Burns, bei 
feinen Eltern in dem Haufe Nr. 139 
28. Place wohnhaft und an ber Ehis 
cago und Erie-Bahn angeftelli, veruns 
glüdte heute auf fchredliche Weife, 
Während er nämlich an der Stewart 
Ave. und 29. Str. einen nördlich fah⸗ 
renden Zug befteigen mollie, alitt er 
aud"ünd fiel zwijcen die Räder, melde 
ibm das linfe Bein glatt abfiänitien, 
Dar Unglüdlihe junge Mann wurde 
nad; dem Mercy-Hofpital gebracht, we 
die Aerzte an feinem Auflommen zwei⸗ 





E\ \urfprünglich aus Kentudy fam, 
entdedt | 


Telegtaphiſche Nolizen. 


—XE 

— Frau Louiſe Harmon in Grafton, 
—F erſchoß ſich in zeilweiligem Wahn⸗ 
inn. 

— Im Geſchäftstheil von Savan— 
nah, Mo., brannien 11 Gebäude nie— 
der. Mehrete Perſonen entgingen mit 
knapper Noth dem Tode. 


¶Die Geiſtlichteit in Clebeland, O.. „Henry sl 
hat ebenfalls inen Kreuzzug gegen zo- | 90,743 Stimmen Pluralität. 
tige Schaubilvder eröffnet, umd infolge | ., 
veflen find bereits Angeftellte des bor- | Direitor, 43,312, 


tigen „Star Theatre” wegen Anklebenz | 


anitöpiger Lithographien um $10 be- 
itraft. 

— %, ©. Sanders, einer der Führer 
der Poreyaner - Armeen,  tmelcher 
in Pueblo, Col., unter der Anjchul- 


digung verhaftet worden war, eine Los | 


fomotive der Denver: & Rio Grande- | 51,543. 


Bahn geraubt zu haben, ift jet Freige- 
lafjen worden, nachdem jene Bahrnge- 


jelichaft die Klage zurüdgezogen Hatte. 19 
— In Tacoma, Wafh., wurden ge- | 


ſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr meh⸗— 

rere heftige Erderſchütterungen ver— 
ſpürt, die von raſſelndem Geräuſch be— 
gleitet waren. Gleichzeitig gewahrte 
man am öſtlichen Himmel eine Flam— 
menſäule. 

— Die Leichenbeſchauers-Jury in 
Wheeling, W. Va. welche die ſchon er= 
wähnte ſchreckliche Kohlenſtaub-Kata— 
ſtrophe in einer Kohlengrube der Pan— 
handle-Bahn unterſuchte (wobei SMen⸗ 


den Grubenaufſeher ſowie den Staats- 


Grubeninſpektor tadelt, weil dieſelben 
den Kohlenftaub nicht gehörig hatten 
anfeuchten laſſen. 


— Zu Omaha, Nebr.,. wurben 6 
Studenten fohple der Diakon der mes | 


diziniſchen Fakultät der Cottner-Uni- 
berjität unter der Anklage des Leichen- 


ned Namens Dtto Alber fammt dem 
Sarg aus dem Grabe geraubt und 
vielleicht noch fonjtige Grabiehändungen 
verübt. 

— Unter den Paffagieren, melche 
netendings mit dem Hamburger Dam= 


| 


Das amtlihe Wahl:Ergebuiß. 


Die Pluralitäten der erwählteu Kan- 
s didaten. 


Nach der geitern beendigten amtlichen 
Zählung der bei der legten Wahl abge- 
gebenen Stimmen ftellen fi) die Plu- 
ralitäten der erwählten Kandidaten für 
die‘ herborragendften Staats: md 


| Eruntyämter, jomie für Kongreßabge- 


ı orbnete in Coof County mie folgt: 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 





pfet „Rhaethia” in New Vorf eintra= 
fen, mar auch der befannte Afritafor= | 
icher Dr. Emil Holub, welcher von der | 


Amerikaniſchen Geographiſchen Geſell— 
ſchaft eingeladen worden iſt, nach der 


Bundeshauptſtadt zu kommen und dort 
eine Reihe Vorträge über feine Afrikas | 
Das Smithjon’jche | 
Inftitut wird einen Theil der Holub’= | 


Reifen zu halten. 


jchen Ühier- und Pflanzenfammlungen 
erhalten. 
Ausland, 


in Liverpool anlaufen gu laffen, 
ſion zu Lyon, Süd-Frankreich, einge- 


chinoſiſchen Provbinz Sa⸗-Chuf eine 
Menge Chriſten von fanatiſchen Ein— 
geborenen ermordet worden. 

— In einigen Stück amerikaniſchen 


Rindviehs, welches mit dem Dampfer 


Maryland“ in London eintraf und 
ill 
man Rippenfell-Entzündung 
halben. njer Aderbau-Departement 
läßt jet die Sache unterfuchen. 


— In der Gegend von Meifina, Si- | 
äilien, ift geitern chon wieder eine hef= 


tige Erberfchütterung verfpürt worden. 
Doch kam die Benölterung, diesmal mit 
dem Schreden bavon. 


bebens Nothleidenden gefammelt. 


— Aus Rom wird gemeldet: Die Be⸗ 
richte, wona apſt Leo ſeine feind⸗ 
—3— nadello, Alb. Glade. 
19. Bezirk, Senat: Dan. X. Camp: | 


lie Haltung gegenüber der italieni- 


fchen Regterung mildert, find unbes | 
gründet. Kardinal o. Hohenlohe (Bru= | 
der des jetzigen deutſchen Reichdfanz= | 
lers und Daun ger liberalen Partei | 
im heiligen Kollegium) hat den Bapit | 
—* — Papı | Fred. U. Buffe, Dav. Revell. 
23. Bezirk, Senat: G. D. Anthony. | 


Zeit Uuguft nicht mehr gefehen. 


— Eine in Amsterdam von der Sn: | 


fel Bombof, bei Java, eingetroffene 


Depefche bejagt, daß fich jebt der Rajah | 


von Lombok, ſowie deſſen Sohn und 


Ertel umd eine Anzahl Htiuptlinge den 
Holländern ergeben haben, welche auch 
reiche Beute an Gold und Silber mach⸗ 
ten und die ihnen verloren gegangenen 


und gegen ſie verwandten Geſchütze wie⸗ 
der eroberten. 

— Die ſpaniſche Regierung hat ſich 
gegenüber der amerikaniſchen blamirt. 
Denn die Offiziere des amerikaniſchen 
Kreuzerbootes „Detroit“, welche die auf 
der Chicagoer Weltausſtellung gezeig- 
ten Columbus⸗Reliquien nach Madrid 
zurückbrachten, erhielten auf ihr nach 
der Ankunft in Cadiz an die Regierung 
geſandtes Benachrichtigungsſchreiben 
gar keine Antwort von der Regierung 
und mußten, als ſie endlich auf eigene 
Hand, die Sachen nach Madrid ſchaff— 
ten, nicht nur für ſich ſelbſt, ſondern 
für die ſie begleitenden ſpaniſchen Trup⸗ 
pen Fahrkarten kaufen. Die Madrider 
Bürgerſchaft aber begann, ſich dieſer 
Blamage zu ſchämen, und daher ſind 
jetzt die Amerikaner dort die Löwen des 
Tages und werden mit allen möglichen 
Einladungen überſchüttet. (Später: 
Es heißt jetzt, daß an jener Saupnſelig⸗ 
feit nur die amerifanifche Regierung 
Ne mangelhafter Befehle jchuld 
ei. 


Zofalberidt. 
* „Schillers fämmtlihe Werte”, 11 


Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt⸗ Träger zu beziehen. 


E * Gejtern wurde der 32 Jahre alte 
Fuhrknecht Edw. Hebner an der Ede 
= Bon Unir und 18. Str. dur An 
> prallen feines Wagens an einen Rinn- 
 ftein, mit,folcher Gewalt vom Sit auf 
> das Pflafter geichleudert, daß er mit 
iner ſchweren Kopfwunde mittels Am⸗ 
bulanzwagens in ſeine Wohnung, Nr 
58 Canalport Wpe., befördert werben 
mußte. Der Zuftand des Verletzten, 
bt das Schlimmfte befürchten. 


Henry Wulff, Staatsfchagmeifter, 
Samuel M.Inglis, Staat3-Schul- 


Iruftees der Staat3-Univerfität: 
Lucy %, Flower, 60,251; Wlerander 
Mekean, 60,553; Samuel U. Bal- 
lard, 62,020. 

Sames Peafe, Sheriff, 29,977. 

Daniel H. Kochersperger, 39,889. 

Orrin N. Carter, Countyrichter, 


Chriſtian C. Kohlſaat, Nachlaßrich— 
ter, 61,435. 
Philipp Anopf, County-EClert, 54,- 
57. 


Ernft I. Magerftadbt, Kriminalge- 
richt8-Clerf, 38,036, 

Abijah O. Cooper, Nachlaßgerichts⸗ 
Clerk, 46,122. 


! 


| 
| 


| 


| ter, 20 Jahre alt, 
'NMım und den Beinen berbrüht, und 


| 
| 


| 
| 


DOrville T. Bright, County⸗-Schul-⸗ 


direftor, 48,675. | 
Daniel D. Healy, Präfivent bes 
Countyratha, 32,878. 


Ferner wurden fämmtliche 10 repu= | 


blikaniſche Countyraths-Kandidaten 


für den Stadtbezirk mit Pluralitäten 
erwählt, die ſich von 38,000 bis auf 
ſchen umkamen), fällte ein Verdikt, das Ni I 


40,000 Stimmen belaufen. Die Blu- 
talitäten der fünf republifanifchen 


Kandidaten für die Landbezirke ftellen | 


jih auf 5000 bis 6000 Stimmen. 

Die Pluralitäten der in den Kon: 
greß ermählten Kandidaten tellen fich 
folgendermaßen: | 

1. Bezirk: Frank 3. Aldrich, 20, 


| 961 Stimmen. 
raubes verhaftet. Gie hatten die Leiche | 
eines dor einer Woche gejtorbenenMans | 


2. Bezirk: Wm. Zorimer, 4344, 
3. Bezirk: Lawrence J. MeOann, 
3 


4. Bezirk: Charles W. Woodbman, 
3379. 


5. Bezitf: George E. White, 5869. 

6. Bezirk: Edward D. Coofe, 2169. 

7. Bezirk: Geo. Edmund Foß, 13, 
964. Hierzu fommt noch die von Foß 
in Zafe County erzielte Pluralität, 
melche fich auf mehrere taufend Stim- 
men beläuft. 

Die Namen der ermählten Kandida= 
ten für beide Häufer der Staatsgejeb- 
gebung find: i 

1. Bezirk, Senat: P .F. Fihpatrid, 


— Haus: John E. Sterdie, D. May, 


ı €. Kent. 


— Einem in der fatholifcien mi. | FRE. 





2. Bezirk, Haus: BP. Cody, Rud. 


ı Mulav, Ost, ©. Dudleh. 

— Die Cunard’fhe Dampfergefells | 
ihaft fol beabfichtigen, ihre Schnell- | 
Dampfer fünftig in Southampton,ftatt 


3. Bezirk, Senat: Sidney McEloud. 
— Haug Aler. 3. Jones, Geo. W. Mil- 
ler, Sal, L. Loewenthal. 

4. Bezirk, Haus: urley, Hogan, 


5. Bezirk, Senat: Chas. H. Cram- 


Bucdner, M. H. Gibfon. 

6. Bezirk, Haus: Bern. %. Mahoney, 
Geo. M. Boyd, Aid. Plotte. 

T. Bezirk, Senat: John Humphrey. 
— Haus: Clayton E. Crafts, Rob. 9. 
Muir, Win. Thiemann. 

9. Bezirk, Senat: Wm. %. O’Brien. 
— Haus: Bhil. Steiner, Chris. R. 
Malled, David E. Shanahan. 

11. Bezirk, Senat: Fred Lundin. — 
Haus: 083. ©. Schwab, Ernit ©. 
Schubert, M. ©. Mauriton. 

15. Bezirk, Senat: 


| 


Iso a 


Abendpoſt⸗ Chieago, Donuerſtag, den 


— een are erinnern ame nme nam nannten une were 


Berhängnikvolle Erxrplofion. 
Ein Barbierladen an der Taylor 


Str. der Scdyauplaß des Linfalles,. - 


Mehrere Perfonen nicht unerheb- 
lich verlegt. 


Durch eine verhängnigvolle Dampf- 
feffel-Erplofton, die jich gejtern Abend, 
wenige Minuten dor 8 Uhr, im Sou— 
terrain des Barbiergejchäftes® von %. 
©. Stout Nr. 603 W. Taylor Str., 
zutrug, find nicht weniger ala fieben 
Perjonen mehr oder minder ſchwer 
verlet worden. Die Verwundeten find: 

E. W. Holmes, Fb Aufmär- 

mer am rechten 


außerdem durch Glasfplitter verlekt; 
nach dem County=Hofpital gebracht. 

J. S. Stout, der Eiaenthümer be 
Barbierladens, 37 Jahre alt, Verren- 
fung: der Schulter und fchmerzhafte 
Brandivunden; mwurde mach feiner ober- 
halb des Ladens befindlichen Wohnung 
geſchafft. 

J. M. Miller von Nr. 731 Taylor 
Str.. an ber linten Seite und im Ge- 
fiht verbrannt. 

M %, Fleming, wohnhaft Nr. 444 
Afhland Boulevard; leichte Verletzun—⸗ 
gen an den Händen. 

R. J. B. Murphy, Zimmermann, 
wohnhaft Nr. 430 S. Wood Str.; 


Die Arbeit begonnen. 


Erfte Situng der neuen Polizei⸗ 
KUommiſſion. 


Prüfung der auf die Polizei bezüg— 
lichen Geſetze. 

Die kürzlich vom Bürgermeiſter Hop— 

fing ernannte und aus den SHerreit 

Kohn W. Ela, Sohn H. Hamline und 


WIRT 


22, November 1898 


! 
( 


Herey Rubens beftehende Polizeitom= | 
ı man zum Leben braucht, find fie nahe 
Bihliothefszimmer des „Lam Inititute” 
ihre erfte Sigung ab. Zum Rorfiten: | 
ı ner von Minnefota allein sit nicht im. 
| Stande, überall zu helfen, mo Hilfe 
Wurzel des ebels ergreifen milffe, ehe | r.oth thut; ein eber muß mithelfen, der 
an Abhilfe zu denten war. E3 wurden 


miffton hielt gejtern Nachmittag im 


den wurde Herr Ela erwählt. Dian war 
fih darüber einig, daß man zuerit die 


daher zunächit die vom Gtadtrath an- 
genommenen Verordnungen, fomeit bie= 
jelben die Polizei betreffen, mit bejon- 
derer Berücdfichtigung einer im Jahre 
1888 vom damaligen Alderman Ham- 
line eingebrachten Verordnung beipto- 


hen, um einen lcberblid über die, auf | 


das Polizei-Departement bezügliche®e- 
Teßgebung zu gewinnen. Auch) die jei- 
ner Zeit der Staatälegislatur unter- 
Hreitete, aber nicht angenommene Geje: 
Besporlage prüfte man jorgfältig. 

Im Laufe der Diskuſſion ſprach ſich 
ein jedes Mitglied der Kommiſſion zu 


Gunſten derEinführung desZivildienſt- 


ſyſtems aus, welches auf alle Mitglie— 


ſchmerzhafte Schnittwunden am Halſe. der der Polizeimacht Auwendung fin— 


l 
I 


Fred Berry non Nr. 35 Winthrop | den fol. Auch find fich die Mitglieder | 


Place; dur Glast-Titter im Geficht 
verlegt. 
Frau S. ©. Stout, die Gattin des 


Beligers, welche als Kaffirerin im La= | 


den beichäftigt war, Kontufionen und 
Hautabjchürfungen. x 
Die fünf zulegt genannten Perfonen 


| find fämmtlich nur leicht verlegt wor- 


| 
} 


1 
I 


| 
ſuchungen zufolge war das Wafler in | 


Haufe gehen konnten. 





Der ernlodirte Keffel mog etwa 500 | 
| Pfund und wurde zum Aeizen des für 
die Bäder erforderlihen Wafler® be= 


nußt. Den bisher angeftellten lnter- 


| dem Kefjel, der jtarf erhigt mar, ges | 
ſtern Abend zur Neine gegangen, meö- 


troffenen Schreiben zufolge ijt in der ı ford. — Haus: U. ©. Gella, John ©. | 


08. PB. Maho: | 


' halb der farbige Hausfnecht fich gerade 
anſchickte, friſches Waſſer hineinzulaſ— 


ſen, als plötzlich eine laute Detonation 


erfolgte. Die Gewalt der Exploſion war 
fo groß, dor einzelne Eijentheile des | 


jes bis in den Warbhierladen flogen, 


nen "ndweiten erf*ittert » worden. 
in dem Laden felbft wurden alle Fen— 


trümmert, die Stühle und Tifche um- 
gervorfen, jo daß unter den Anmwefen- 
den eine wilde Banif entitand. Glüd- 
[icherweife war bald darauf die Jchnell 
 alarmirte Feuerwehr zur Stelle, durch 
; deren energilches Eingreifen die zum 
AYusbruh of - Flammen im 
Keime eritidt werben fonnten. Der 


ſchlagt. 
Mord oder Selbfimord? 


Die £eiche des Jumwelenhäudlers | 


ginsley identifizirt. 


Die Leiche des, wie geftern berichtet, | 
| am Fuße der 90. Str. in South Chi: | 
| cago aus dem Waller gezogenen Man= 


ned, wurde mirfiich als diejenige M. 
G. Linsleys, eines Verkäufers der Ju— 
mwelenhändler Hyman, Berg & Co,., 
| teren Verfaufslofal ih in dem Ge— 


| nen. — Sans: Denn P. Barmodg, ©. bäude Nr, 101 State Str. befindet, 


| In ganz Ita⸗ 
lien wird jetzt für die infolge des Erd⸗ 





J. Novak, Jas P. Cabanaugh. 
16. Bezirk, Senat: John J. Morri— 
ſon. — Haus: John F. Fleming, John 


Meyer, Wm. F. MeCarthy. 
17. Bezirk, Senat: Edw. J. Dwyer. | 


— Haus: Win. Burke, Frank %. Brig- 


bel. — Haus: James Fitfimmons, S 
8. Weſton, Chas. G. Johnſon. 

21. Bezirk, Senat: Chas. M. Net— 
terftrom. — Haus: James H. Farrell, 


— Haus: Wm. H. Lyman, Alb. J. 
Olſon, Lawr. Kilcourſe. 


Demnach ſind im Cook County 10 


republikaniſche und 2 demokratiſcheSe— 
natoren und 26 republikaniſche und 19 


worden. 

Die geplante Ausgabe von County⸗ 
Bonds wurde mit 55,039 gegen 28,- 
005 Stimmen verworfen; das Verfaj- 
fungs-Amehbement dagegen mit .45,- 


802 gegen 19,554 Stimmen angenom- | 


men. 
— ñ— — 


Sigung der Drainage:-Behörde. 


Ein Bericht über den fanifär | 
— TONER nd | ben laffen fich leicht dadurch erklären, 
daß die Leiche von den hochgehenden | 


ftand der Arbeiterlager verlangt. 


Inder geftrigen Situnig der Drai- 
nage-Behörde wurde der Sanitäts-n: 
[peftor angemiejen, einen genauen Be- 
richt über die fanitären Verhältniffe in 
den verfchiedenen Arbeiterlagern längft 
des Drainage-Kanals auszuarbeiten. 
In dem Bericht ſoll namentlich auch 
feſtgeſtellt werden, welche Kontraktoren 
ihren Arbeitern Lohnabzüge für Kran— 
kenpflege machen, trotzdem aber ihre 
krank gewordenen Arbeiter dem Coun— 
ty zur Pflege aufhalſen. 

Kommiſſär Eckhardt empfahl im Na— 
men der Majorität der Komites für 
Finanzweſen und für Ingenieurswe— 
ſen, daß in Lemont, Willow Springs 
und Romeo vorläufig feſtſtehende Brü— 
den über den Kanal gebaut werben. 
MWird der Kanal jpäter von. ‚größeren 
Schiffen befahren, jo follen die feitite- 
benden Brüden durch Drebbrüden er: 
jegt ‚werden. Die Minorität der ge- 
nannten Komites empfiehlt, daß an 
jenen PBuntten gleich » von vornherein 
Drehbrücen gebaut werben. 

Die Refignation Robert H.Comwbrys, 
des Nrchivar aus dem ngenieurs-De- 
partement Ber Behörde, murbe ange: 
nommen. Willis Trinfhoufe wurde auf 
Empfehlung des Chef-Ingenteurs zum 
Nachfolger Eomwdrys ernannt. 


„dbennpon‘‘, tägliche Auflage 39,500, 


w 


t 
‘ 


| identifizirt. Die zahlreichen Freunde 


| tes Verftorbenen haben fich bisher ver- 


ı geblich bemüht, fejtzuftellen, ob derjel- 


| be freiwillig den Tod in dem Wafler 


| juchte, oder ob er das Opfer eines Ver: 
brechens wurde. Linsley war vergange: 
nen Freitag Abend zum letzten Mal in 
dem Geſchäft ſeiner Prinzipale, welche 


verſichern, mit ſeinen Leiſtungen ſtets 


ſeht zufrieden geweſen zu ſein. Sam— 
ſtag früh telephonirte er ſeiner Firma, 
daß er unwohl ſei und nicht in's Ge— 
ſchäft kommen könne. Er wurde dann 
von Bekannten wiederholt in ſeinem 
Koſthaus, dem „Hotel Metropole“, ge— 
troffen, und keinem derſelben fiel in 


der Schankwärter des Hotels. 
nahm einen Morgentrunk und blieb die 


zwar Spirituoſen nicht abgeneigt ge— 
weſen ſein, aber ſich nie betrunken ha— 
ben. An koſtſpieligen Laſtern litt er, 


| foniel feine Freunde mußten, ebenfalls 


| Thos. Pafirbiewie fiel - geftern 


ı nicht. 
Mn der Leiche Linsleya wurden meh- 
rere Kontujionen gefunden, aber dielel- 


Mogen des Sees wiederholt gegen das 
Pfahlwerf der Ufereinfaflung gejchleu- 
dert wurde. 


Ein Gerücht, daß die Firma HHyman, | 
Berg & Co.“ in der jüngften Zeit 


der Kommiffion darüber einig, daß die 


I 
} 
I 


| 
i 
! 
I 
| 


1 


| 
| 


| 
I 
I 
! 
! 
| 
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Ziwildienftregeln bezüglich der Ernen- | 


nung und Beförderung von Polizeibe- | 
amten auch für die gegenwärtigen Anz | 


gejtellten maßgebend fein jollen, jo dat 
die Reform Mafregeln 
Kraft Haben werden. 


partements, einfchließlich der höheren 
Dffiziere, zuerft eine Zipildienit-Prü- 


rüdwirfend | 
| Der Blan der | 
| Kommilfion geht ferner dahin, daß ı 


ben, jo daß fie ohme Beiltand nach | jammtliche Angeftellte des Polizei-De- | 


— — 


Aufruf! r 


Un die deutfchen Vereine und Bürger 
’ Chicagos! 

Aus Minneſota dringt ein ergreifen⸗ 
der Nothſchrei zu uns: Männer, Frau⸗ 
en und Kinder find durch fürchterlich 
Waldbrände heimath- und obdachlos 
geworden. Sie haben plötzlich all ihr 
Hab und Gut terloren — und in Er— 
mangelung des Nothwendigſten, das 


daran, auch den Lebensmuth zu verlie— 
ren. Die Opferwilligkeit der Bewoh— 


ein Herz dazu hat. 

Die Einwohner Chicagos wiſſen am 
beſten, was es heißt, durch Feuer des 
Nothwendigſten beraubt zu ſein, ſie ha— 
ben es ſchmerzlich genug empfunden, 
wie wehe Kälte und Hunger thun — 
ſie wiſſen aber auch, wie wohlthuend 
und ermuthigend Hilfe in der Noth 
wirkt! — Dies erkennend, hat eine 
ſtattliche Verſammlung von Vertretern 
deutſcher Organiſationen in der Turn— 


halle der Nordjeite am 4. November be: | 


ichloffen, nicht3 unverfucht zu laffen, 
um zur Linderung des Elends der ar- 
men Heimgefuchten in Minnejota bei- 
zufragen. Sie hat einen Ausjchuß er- 


Kitchen, Logen und Vereine aufzufor- 


tragen, fomie auch die Setren Ge— 


Ichäftsleute aufzufuchen und deren Mit- | 
' hilfe Durch Geldbeiträge zu fichern. 

Darum wenden miz vertrauensboll 
an Sie mit der ergebenen Bitte, Nhr | 


Scherflein dazu Heizutragen, dah Chi: 
cago heute, nach beinahe fünfundzwarns 
zig Jahren, ich der Liebesopfer würdia 


| zeige, die ihm nach dem groken Brande 


fung erfolgreich beitehen müffen, um im | 


Umte bleiben zu fünnen. 


| Diefe Prüz | 
| fung foll fich auch auf den Gejundheits= | 


zuftand, die geiftigen Fähigkeiten, die | 


für einen tüchtigen Polizijten nothiwen- 
digen Eigenfchaften zc. beziehen. So- 


| Peter Britten, Fri Hartmann, 


bald die ganze Polizeimacht reorganifirt | 


ift, wird die Staatzgefeggebung erjucht 


werden, eine von der 'Kommilfton aus 
gearbeitete Gefebe&vorlage anzunehmen, | 


während der beihe Dampf. fich feinen | IT: 


Weg bis hinauf in die zweite Etage | 
| bahnte. Das ganze Haus mar in jeis | 


Die zweite Sthung der Kommiffion 


Herrn Hamlines Office im Zimmer 


ı Nr. 500 v3 „Momand Vemple”, Ede 


Kg: . 2 mh v von LaSalle und Monroe Str., ftatt. 
fterjcheiben und SammtlicheSpiegel zer= | Volizeichef Brennan ift zu biefer ©i- | 


Bung eingeladen worden, um über die 
gegenmärtigen Dienjtrequlationen bes 
hieftgen Bolizei-Departements allen er= 
wünfhten Auffhluß zu geben. 
Kommilfion wird vorläufig alltägliche 
Situngen abhalten und gedentt im 


 Gtande zu fein, dem Mayor bereits 


terielle Verluit wird auf $500 veran= | 


feinem Betragen etwas auf, das die, 
Theorie, er habe feinem Leben felbit | 
demofratifche Repräjentanten gemählt — — | 
| aan di | bie Anjtellung einer Prinyipalin und | 
| Itehen würden, die man Dadurch ber- 
| 3meig der Lorzfelovu- Schule bleib. 


‚einen 





dur% die Rataftrophe angerichtete ma- | TAG deffen Rüdtehr von feiner Erho— 


Die | 


— 4 - ; wodurch man die Boiizei-Reform zu eis | 
Keſſels durch die Decke des Erdgeſchoſ⸗ ner dauernden Einrichtung zu machen 


jo bereitwillig entaegengebracht wurden. | 


Hochachtungsvoll, 
Adolph Georg; Präfident. 
Emil Bloc, Setretär. 

Guit. H. Schlotigauer, Scham. 
S 


Schiffmann, Leopold Saltiel, 


E. Dreyer, Max Stern, Finanz- 


Komite. 
Beiträge und L 
fälligſt an Herrn Guſtav H. Schlott— 


hauer, Ecke Sigel und Sedgwick Str., 
| oder an Herrn Adolph Georg in der 
j N | Nordjeite-Turnhalle abltefern. 

findet heute Nachmittag um 4 Uhr in | 


Alle diejenigen deutjchen Bereine,iwel- 


che ſich bisher noch nicht betheiligt ha- 
ben, werden aufgefordert, ſich mit den 
Herren Adolph Georg oder E.S. Dreyer 


in Verbindung zu ſetzen. Das Finanz— 


komite wird morgen, um 5 Uhr Nach— 
mittags, eine Sitzung abhalten, wäh— 
rend der geſammte Unterſtützungs-Aus— 


lungsreiſe in nächſter Woche dieGrund-⸗ 


züge eines vollſtändigen Reorganiſa— 
tionsplanes vorlegen zu können. Man 
ſpricht davon, daß bereits in zehn Ta— 
gen mit der Polizeireform der Anfang 
gemacht werden ſoll. 

— — — — ze 


Schulraths⸗Sitzung. 


Syn der geitrigen Schulrath3-Si- 
Bung beichuldigte das Mitglied Dug- 
gan den Chef-ngenieur Waiter3 der 
Brlichtvernachläjligung, indem er nur 
etwa alle zwei Jahre die Schulen zu 
befuchen pflege. Der Antrag, F. J. 
Martin als Affiitenten jenes Beamten 
anzuitellen, gab Duagan die Gelegen- 
heit hierzu. Er erariffMartin heftig an, 
|) daß der Vorfiter ihn zur Ordnung 
rufen und daran erinnern mußte, daß 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
I 
| 
I 
| 


Ihuß am 2. Dezember zufammentreten 
wird, 


Felte und Bergnügungen, 


Bermania-MTännerchor. 


Um Samftag, den 24. November, | 


wird der Germania Männerchorr jein 
29. Stiftungsfeft feiern. Ein glän- 


zended Bankett, an das fih ein Ball | 
anschließen wird, verjpricht einen in je= | 


ziehung genußreichen Abend. Die fol- 
genden Zijchreden find angekündigt 
worden: 
Begrüßung dur den Präfidenten . 
Germanias Bilder-Gallerie 

Dr. H. v. Bolſt, 
Profeſſor an der Chicagoer Univerſität. 

Die Bedeutung des Deutichthbums in Amerifa . . 
Dr. Karl Bünz, Konjil des Deutichen Reiches. 
„Das dentidhe Lied“ . . . Frau Theo. Brentano 
„Ihe German=American" . . Luther Yaflin Mills 


Das Bankett wird um 84 UhrAbends 
feinen Anfang nehinen. 


Die Oefterreicher und Bayern. 


Der Gegenjeitige Unterfüßungsver: 


| ein der Ver. Defterreicher und Bayern 


die Angeiegenheit nicht in eine öffentli- | 
che Situng gehöre. Ein aus den Mit- | 
gliedern Lindblom, Mallette und Drez- | 1 
' aroßes Stiftungsfelt feiern, an das ſich 


ma! zujammengefeßtes Komite wur- 


de jchliepich beauftrant, die Sache zu | 


unterfuchen und in der nädjiten Si- 
Bung darüber Bericht zu erftatten. 


ler getroffenen 


wird am nädhiten Samftage, den 24. 
Nopember, in Vondorf3 Halle, Ede 
North Ave. und Halfted Str., fein 11. 


ein Ball fchließen wird. Nach den bis- 
Vorbereitungen zu 


ı Ichließen, darf der Erfolg des Treites 


Hr. Brennan unterbreitete im Na= | 
men de3 Koömites für Sähulverwaliung | 


dahinlautenden 

Smeigiciule an der Blue 
zu einer jelbititändigen Schule zu ma= 
chen und mtit der Reitung derjeiben die 
Pringzipalin zu betrauen. Hiergegen et- 
hob Hr. Xeebe in energiicher Weiſe 
Protejt und machte geltend, daß dur 


Antrag, 


die | 
Island be, | 


im Vorqu3 als gefichert betrachtet wer- 
pen. & verfpricht in der That ein 
großartiger Triumph diefer Satjon zu 
werden. Da der feitgebende Verein 


| n.chr al3 300 Mitglieder zahlt, und aus 


herdem biele befreundete Vereine ihre 


| Iheilnahme zuaefagt haben, jo lat jich 


einer Affiftentin unnötf've Roten ent= | 


meiden fönnie, dah die Schule 


E3 gäbe Stufen, die eine noch biel | 


größere Schülerzahl hätten. Hr. Lind: 


blom pflichtete der Anficht Beedes bei, | 


während Hr. Eujad darauf aufmerf- | en 
9 Ö 1 auf | zer Kramten-Urterftügungs-Berein der 


fam mashte, daß die Zweigſchule an 
Blue Yaland Ave. vor *ahren eine 
jelbftändige Schule geweien und das 
Gebäude aus ſanitären Rückſichten ab— 


geſchafft worden ſei. Später habe man 


um Juwelen im Werthe von 8330,000 


beſtohlen wurde, und daß der Verſtor— t gen 
| men, und Frau ohnfon zur Prinzipa= | olg ſie 
rangementskomite garantirt allen Feſt⸗ 


bene womöglich etwas mit dem Dieb— 


ſtahl zu thun hatte, wird von den Mit- 


gliedern der Firma als falſch bezeichnet. 

Der Verſtorbene war 85 Jahre alt 
und ſtammte aus New Haben, Conn. 
Im Dienſte der Firma Hyman, Berg 
& Co, Stand er jeit anderthalb Jah: 


ren. 
ee 


‚* Einem am Drainage-fanal inte- 
mont beichäftigten Arbeiter Namens 
ein 


| jchiverer Stein auf das linfe Bein, wo- 


durch ein Brucd) oberhalb des Knies 
verurfacht wurde. Der Verlehte wurde 
nach dem Alerianer-Hojpital gebracht. 


* Eine Depeiche aus New Horf mel: 
det, daß das ganze zmijchen 5. und 6, 
Ave., jowie 18. und 19. Str. gelegene 
Häufer-Gepiert von der hiefigen Firma 
Siegel, Cooper & Co, käuflich euwor- 
ben morben sit. Die Firma gedentt, 
dafelbft einen Pracdhtbau zu errichten, 
welcher das größte Ladengefchäft der 
Welt werden joll. 


wieder eine Zmeiafchuie der Longfel- | | 
Smeinf | fern werden, zumal jchon jeit Wochen | 


(om-Schute in jener Gegend errichtet. 
Der Antrag Brennans wurde ſchließ— 


eine wahre Völkerwanderung nach Yon— 
dorfs Halle vorausſetzen. Das Pro— 
gramm iſt außerordentlich intereſſani, 
und bietiet eine reiche Abwechſelung an 
Feſtreden, Muſikaufführungen und Un— 
terhaltungen der verjchiedenften Art. 
Für den Eintritt zur Halle jind 25 
Cents pro PBerfon zu entrichten. 
Großer Jahresball. 
Am Sımftaa, den 1. Dezember,mwird 


| Angeftellten der „B.Schönhofen Brew- 


ing Co.“ in der VBorwärts-Turnhall, 


an der W. 12. Str, feinen zehnten 
Jahresball adhalten. Ein Bejud) diejes 


dyeltes ann aus vollem Herzen empfoh- 


| die weitgehendften Vorbereitungen ge- 
troffen morden find, um einen glän= | 


{ich mit 11 gegen 5 Stimmen angenome | 


in und Frl. Tobin zu deren Uli 
ftentin für die erwähnte Schule er: 
nannt. 


| reichen Abend. 
} — 


Die Beiprechung der Frage, ob nicht | 


die taubftummen Schüler in einer ein- 
zigen Schule untergebracht werden joi- 
(en, mo man ihnen Schlafgelegenheit 
bieten fönnte, wurde bi? zur nächiten 
Sigung”verihoben. Unter dem gegen- 
twärtigen Syitem find 62 taubitumme 
Kinder über 5 Schulen vertheilt und 
der Unterricht für dieſelben koſtet 
88000 jährlich. 

* Richter White iiberiwies geitern ei- 
nen gewiſſen Rozalski wegen Angröffes 
mit fWwotlichen Waffen, in der Abſicht 
zu tödten, unter 31500 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht. Der Angellagte hat⸗ 
te, wie ſeinerzeit von der „Abendpoſt“ 
ausführlich berichtet, ſeinen in demHau⸗ 
ſe Nr. 62 W. Diviſion Str. wohnen⸗ 
den Landsmann, Th. Bikowski, in ei⸗ 
nem Tanzlokale mittelſt eines Knüp⸗ 
pels furchtbar zugerichtet. 


zenden Erfolg ſicherzuſtellen. Das Ar— 


gäſſen einen in jeder Beziehung genuß— 


ae 


Bichausitchung im Tatterjall. 


ı jere deutſche Theater-Geſellſchaft auch 
diesmal ihr beſtes Können 
n Auf die Infzenirung und Ko- | 
tüm-Ausftattung ift große Sorgfalt 


| Domingo, Beichtvater des Königs . 


| Don Garlos, der Kr 
nannt mit dem Auftrage, alle deutfchen | i 
| Iufantin Glara Eugenia_, : 
dern, durch Vereins-Bewilligungen und | Herzogin don Olivarey, Oberhof ir 
Kollektionen nach Kräften.zum Gelin- 
gen biejes Unterftüßungswerfes beizu= | 


Deutfhes Theater in MeBiders. 


In MeBiderd Dheater wird am 
nöchlten Sonntage, den 25. Novemöer, 
aus Anlaß einer nachträglichen Feier 


des 135. Geburiätages von Friedrich | 
von Schiller das Hiftorifche Traueripiel | 


„Don Carlos“, eines der Meijteriverke 
des aroßen Dichterheroen, über dieBret- 


ter gehen. Daß mit diefer Aufführung | 
dem deutichen Publitum ein jeltener | 


Genuß geboten wird, um jo mehr als 
die Rollenbejegung eine ganz vortreff- 
fiche tft, darf ala felbftverftändlich ange- 
fehen werden. Seder gebildete Deutiche 


Tollte am Sonntage durch jeinen Befuch | 


den Beweis liefern, daß e3 ihm nicht an 


Enthufiagmus und-Begeifterungsfähig- | 
feit für die herrlichen Schöpfungen uns | 
Die Auf- | 
führung des „Don Carlos“ jtelt an | 


ferer Klaffifer mangelt. 


die Dariteller der einzelnen Rollen ganz 
befondere Anforderungen. Man darf 
aber mit Zuverficht erwarten, daß un- 


einjegen 
wird. 


verwandt worden. Die vollſtändige 


Raollenbeſetzung ſtellt ſich wie folgt: 


Philipp der Zweite, König von Spanien 
Hermann Werbte | 


Elifabeth von Nalois, jeine Gemahlin . Agnes Weihe 
rinz Theodor Burgarth 
arma, 

. MWilbelm König 
nna Bobene 


Alerander Farneſe, Prinz 
Meife des König: . . 


Nee. Kedwig Beringer 
Königin: 
EEE es 


panien: 

. Poſa, eim Malteferrittier . . 
+00. 0. BRilbelm Gebring 
Georg YXebret 

ma, Oberft der Leibwade . . 
! Ka 

Ferira, Ritter des Vliehes . . 
Adolf Beyer 


Marquis 


Herzog don 
Graf d. Yer 


Herzog von 


Ludwig Kreik 
Don Ludwig Mercado, Yeibarzt der Königin 

. Eiemmd Selig 
. Anna Rotbmaier 
. Clara Yapping 


Gin Page der Königin... . » 
Ein Page des Hönigs . . 


Da die Aufführung über drei Stun» 


| den in Anfpruch nehmen wird, jo wird 


| diesmal mit der Darftellung bereits ein | 
' Viertel vor acht Uhr begonnen werden. 


iften wolle man ge= | 


Theo. Brentano | 
| ftifche Szenen und draftifche Wermeihö= | 
| Jungen, aud ift eg mit vielen anfpre= | 
auäges | 
Die Titelrolle liegt in den | 
Händen der beliebten jugendlichen Ge=- | 
Tang3-Soubrette Frl.JohannaSchaums | 


| Geiftinger und ‘ofephine 


— — —— 


Deutſche Voltstheater. 


Shaumberg:Schindlers Befell: 
ſchaft. 


und Milwaukee Avbe., bringt 


mit vorzüglicher Rollenbeſetzung gege— 
ben und errang den größten Beifall des 
zahlreich anweſenden Publikums, wel— 


ches den ſpannenden Szenen mit athem-⸗ 
loſer Aufmerkſamkeit folgte und die 
Darſteller zu wiederholten Malen her— 
vorrief. Da die Direktion dieſes Stück 
I nur einmal zur Aufführung bringen | 
wird, fo tit ven Iheaterbejuchern ber | 
| Nordieitjeite der Beluch der Boritel: | 
| lung jehr zu empfehlen. | 

rn Müllers Halle regiert am Sonn= | 
tag wieder der Humor und zwar in Ge= | 
ftalt der ausgezeichneten Gefangzpoffe | 
„Die Näherin“. Diefes Stüd, welches | 
jahrelang ein Wepertoirftüd der be= | 
Marie | 
Gallmeier | 


rühmten Wiener Soubretten 


war, enthält äußerit zahlreiche hHumori=- 


chenden Geſangsnummern 


ichmüct. 


| berg, welche ala Lotti Griemaier das 


ı Bubliftum den ganzen Abend in der 
| beiterften Yaune erhalten mird, 
übrigen Hauptrollen jind mit den Das | 
men Marie Schaumberg, Emma Mey: | 


Die 


er-Kalbi, Lina Zuen und Elfa Stolle 


fowie den Herren Schlamm, Zehliche, 


Löwe, Saller, Oraf und Dittmar be- 
ſtens beſetzt. 

Am Dankſagungstag, 
den 29. November, findet in beiden 
Theatern eine Extra-Vorſtellung ſtatt. 


Columbia-⸗Halle. 


Wie bereits in der letzten Woche er⸗ 


4 * wurden geſtern wie folgt eingereicht von: Nofa gegen 
wähnt wurde, übernimmt Herr ‘ean | 


. Laura Keffel | 
. Eliga NRilafion | 
. Amanda Griebe | 


I — = . 
Millionen; 


| geichrieben werden. Andere Länder, wie j. 
| reich, rechnen auf die Billion, die dort aub Milliarde 


Se 
Pillen ter 


Ausihlichlih aus Pflanzcnftoffen 
aufammengeiegt, 
find das harmlofeite, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


“. 
DBerftopfung, 
welche folgeude Leiden veruriacht: 
Galleufrantheit. Nervdier Kopfihm 
Mebetteit iazen⸗ * 
Appetitlojigteit. Sie. 
Blähungen. Kurzathmigteit, 
— Neizbarteit. 
oliE. 


Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäde. 
Berdrofienneit. Heiker, wirbeinder Kopf, 
Unverdaulidteit. Dumpfer Kopiihmer;. 
Erbredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlojigfeit. 
Leberitarre. SHerjdrüden. 
Leibſchmerzen. Rervoſitat. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläaji 


läfie. 
‚ Berdor beneriagen. Gaflttiihermopjihmerg. 


Sodbreunen. Kalte Sande u. Bühe. 
ShlehterGeihmad UeberiüllterRagen. 
in Munde. Nievergedrüdtheit. 
Sramıpfe. Herzklopfen. 
—— Biutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorrätbrg haben 


Sie ind im Apotheken zu haben; Preid 25 Gents 
I die Schachtel, nebft Gebraubsanmeiiung; fünf Ehads 


teln für 51.00; fie werden auch gegen Gnpiang des 
Nreifes, ın Bar oder Briefmarken, ırgend wohin im 
den Ber. Gtaaten Ganada oder Guropa frei ge» 
fandt von dof 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 


Srieftaſten. 


— Die Bevölkerung Chinas beträgt 814 
die Japans 40,718,677. 

Unna H. — Wenn Ihre Schwefter volliührig IR, 
fönnen Sie ihr die Sahen nicht vorenthalten. 
IM. — Für den amerifaniihen Dollar befömmen 
Ste 4 Mark und 1720 Pfenuige deutfches Geld, 1e 
nad Dem Plag, mo Sie wechieln laflen. Die von 
Zeit zu Zeit eintretenden Conrs-Berändernngen find 
rebr geringe. 

R. S. — Nein, denn mit 18 Jabren find Sie {hen 
ntilitärpflichtia. Eine Ausnahme findet nur dann 
art, wenn über \bre förperliche Unfähigkeit jüe 
den Militärdienit fein Zweifel beitebt. 

M. 9. — Tie Ziegelei von Wın. Harris, 1236 ©. 
Peotia Str. — 2. ragen e in irgend einer 
Hccidenz-Druderei nad. 

W. L. — Vach deutſcher Rechnung verfteht man 
unter einer Billion eine Million Millionen. Die 
Zahl würde aljo mit einer GCins und zwölf Nullen 
2. Fraufs 


Sch 


N 


< 


beibt, 1000 Millionen. 


J. #F. — Das Erlernen der engliihen Sprade an 


| den ungarijchen Gpmnafien hängt von dem Belieben 
| der Schüler ab. Der Unterribt in diefer Sprache ifk 


aljo dort, ebenjo Wie an den deutjchen Gymmnafien, 


nicht obligateriich. 
In Waljhs Halle, Ede Nodle Str. 
die | 
Schaumberg-Schinäler’jche Truppe am | 
nädjiten Sonntag das padende Schaus | 
jpiel „Die Rantau” oder „Die feindli= | 
hen Brüder” von Erfmann-Chatrian | 
zur Aufführung. Diefes Stüd wurde | 
am legten Sonntag in Müllers Halle | 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County Clerts ausgeſtellt: 


James Schoenberger, Emilie Bily, WB, W. 

Charles Bachmann, Minnie Shanfield, W, A. 

Hermann Fiſher, Katherine Ulrich, Zi, 9, 

Joſeph Richards, Beatrice Smith, 35, 19. 

Walter Ellis, Mary Solden,- 31 

Lohr Epelce, Emma Qud, 27, 2. 

Gharles Burdid, Ada Stone, 56, 30. 

Henry O’Rourte, Hilda Berglund, 29. 

John Shapperion, Emma Bonmings, 2, 2. 

Hermann ZJapel, Sophia Bokeln, 34, 233, 

Yars Yarion, Wbertine Rolf, 31, 8. 

William Gubbins, Ella Weller, 20, 31. 

Lohn Faulfner, Mary Garney, 31, %. 

William Ürenitone, Agnes Adiſon, 30, 7. 

Frank Steinbaujer, Cecilia Beienbofer, 35, Zu 

Bohumil Krasnicka, Bertba Schiller, 2, 19. 
—38* 


Louis Johnſon, Hannah Johnſon, 


or 
-i. 


* 


if 


* 
Or “U 


Ioteph Knapp, Hannah Grift, 36, 21 


21, 19% 
William Binder, Annie Franzen, 25, X. 
red Mandel, Lucy Prieß, 2, 21. 

Knut Norberg, Frieda Rorfon, 25, 0. 
Genare Nicolitti, Nofina Emma, 27, 18. 
Guftaf Bramberg, Selma Start, 27, %. 
U. Guftaf Garlion, Annie Anderfon, 30, 
Albert MeBay, Wlbertine Beller, 23, 19 
Henn Bed, Mary Mond, 3, 4 
Wenzil Rozat, Anna Laufe, 2, 9, 
Tony Krapp, Minnie Banderbeit, 2, 9. 
Anton Kolidi, Uladislamn Szajef, 26, 18. 
Charles Lagerquift, Hilda Yobnjon, 24; 19, 
Norman Iupper, Nenny Perry, 40, 8. 
Sohn MeQuade, Mary Burke, 27, 30. 
Arthur Smith, Laura Petteridge, 20, 90. 
Bert Wellman, Anna Winfield, 99, 18. 
Charles Abben, Nulia Trimmer, 29, 24. 
rederid Yoomid, Glara Erwin, 2, 18. 
Michael Gonroy, Maria Murray, 55, 34. 
Daniel Yynd, Nora Doody, 7, 3. 
Kohn Sebota, Katie Beerbia, 25, 23. 
&. Leonard Peterion, Heiter Fell, 35, 28. 
Donald Grant, Marp Gehl, 47, 4 
Chriftian Brunn, Emma Oljen, 30, 18. 
Sydney Jonas, Anna Ehchardt, 6, 6. 
Oren Cor, Elizabeth Coyne, B, 28. 
Wladyslaw Lus, Fekla Koziot, 32, W. 
George Peter, Auguſta Imboff, W, A. 
Edwaärd Reinich, Auguſta ob, 21, 19. 
Michael Stenjon, Nora Stenfon, 26, 21. 
fyrant Klida, Noiefa Karlicet, 30, 29. 
Eharles Watfins, Irma Wugbee, 24, 19, 
Kohn Syiela, Yoiefa Poctoda, 43, MB. 
Edward Watts, Belle Goftello, 22, 19. 
Herman Eınilde, Noje Bahnan, 21, 22 
Carl Strom, Nennie Green, 3, 18, 
Carl Bode, Irma Rady, RW, 17. 


— 


Todesfälle. 


 Nachftehend veröffentlichen wir die Qifte ber Bents 
Ichen, über deren Tod den Gefundheitsante Zwijchen 


William Spint, Katberine Kirby, 


31. 


I geitern und heute Mittag Meldung zugingk 


Donneritag, | 


| 
| 
| 
| 
| 


Mormfer vom rädjiten Sonntag wieder 
die Direktion in der Columbia Halle, | 


52223—26 State Str. Die beliebtejten 
Iritglieder der bidherigen Truppe find 
der Wormfer’ichen 
Ichaft einverleidt worden, und mit Hilfe 
dieſes unzweifelhaft leiſtungsfähigen 


Germania-Gefell⸗ 


Carlſon, 


Perſonals wird am nächſten Sonntag 


das In jeder Hinſicht ſchwierige Sen⸗ 2 


fationsftüit „Die beiden MWaifen“, bis | 


in die Fleinfte Rolle vortheilhaft beſetzt, 
zur Aufführung gebracht werden. Daß 
Herr Wormfer e8 verjteht und ‚bejon- 
ders große Ehre darien jeßt, Derartige 
Etüde gewillenbaft zu injzeniren und 
darzuſtellen, iſt hinlänglich bekannt. 


Auch am nächſten Sonntag werden 


glänzende Koſtüme und beſonders ſechs 
vollſtändig neue Szenerien das Publi— 
kum überraſchen. Von letzieren ſind 


beſonders erwähnenswerih „Der Platz 


niſters“. 


Morgen beginnt im Tatterſall und 
im anſſoßenden Clart⸗Gebäude an der 
Dearbotn und 16. Straße eine Aus— 


ſlellung von Luxuspferden, Rindvieh, 
Schafen, Schweinen und Geflügel al- 
fer Gattungen. In der Arena werben 
die BVefiger edler Pferde deren Künfte 
produgziren, jowie Damen- und Her: 
tenteiten mit Hürden 'und Hindernij- 
is veranftalten, jo daß e8 dem Beju- 


und die Kirche bon Notre-Dame” nedit 
dem biftorifchen „Bont Reuf”, „Das 
Schloß und der Barten Belle Air“ und 
der „Saal des Töniglidden Polizeimi- 


Appollo-Thrater. 


i &lrep, 


In diefem Vheater wird am fom: | 


menden Sonntage, den 25. November, 
das berühmte 
bild von B. Sardou „Rofe Michel” 
oder „Unfchuldig verurtgeilt“ in treff- 
licher Ueberfehung zlim erften Male zur 
Aufführung gelangen. Prachtvelfefto- 
ſtüme und ein? bollitändig neue Jn= 


| Taenirung werden viel zum Erfolge der 
| Aufführung beitragen. Die Rollenbe- 


fehung läßt nichts zu münchen übrig. 


ber an Augenmweide nicht fehlen wird | Frau Nojta Hahn, eine an den beiten 


und er zu jeder Tageszeit ein abmechs- 
langsreiches Programm antreffen wird. 

Am Abend wird Gasinjpeftor Hen- 
td 2, Donovan im Namen des Ma- 
por3 den Chicagoer Hufaren in .Aner= 
fennung der während des großen Ei- 
fenbabnitreifs nen der Truppe geleiite- 
ten Dienſte Erxinnerugs-Medaillen 
überreichen, 


t 


| 


Bühnen anerkannte Künftlerin, melde 
fi die Gunit des Publitums in Hohen 
Grade erworben Hat, fpielt die Titel» 
tolle und wird jiigerlich allgemein An- 
erfennung finden. Wud} die übrigen 
Rollen liegen ın guten Händen, SHof- 
fentfich wird das hochintereffante Sid 
por ausverfauften Hauft über dieBret- 
ter gehen. 


ſations⸗Charakter⸗ 


H. Weiß, 455 R. Aſhland Ave. 
Anna K. Frey, GO Rees Str, 0% 
Karl Badel, 45 Biflell Str., 51 I 
M. Menrer, 4038 Dreyer Str., 52 3 
Sufius Weinberg, 510 31. Str. 
— u... _ 


Scheidungstlagen 


Gharles ©. De Grpie, wegen graufamer Behands 
lung; Harry X, gegen Bertha Gall, Gharlotie gegen 
Edwin €. Huhn md S. F. gegen Sophie M. Roje, 
wegen bösmwilligen Berlaflens. 
nike 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurdengeſtern twie folgt ausgeftellt: Benfon & 
Mtöd. Wohnhaus, 4121 Soutbhort Abe., 
81000; Trred Linke, Möd. Flats umd Laden, o2uL 
Garpenter Str., S000: Peter Klaſen, Atöck. Wohn— 
haus, 1758 MW. Str., 82000; Emma &. Fiicher, Fitöd. 
Flats mit Laden, 119. und Wallace Str., E00; 
Anton Zimmerman, Ihtöd. Trlats, SEO N. Francisco 
Str, HW; S. Dftromsti, 2ftöd. Flats, 76 Cleaver 
Etr., 850; 3. P. Esman, zwei Pitöd. Flats, 215 - 
2137 Wiljon Ave, 6000; Aohnion Bros., 2itöd. 
Laden, 1646-1650 Milmwaufe Yve., $12,00: ©. 
Möd. Laden, 1570 Madiion Str., 86003 
Charles Rubez, 2ftöd. Flatz, 2032 Monroe Str... 


Marktbericht. 


Chieago, den A. November 104. 
Diefe Preife gelten wur für den Großhandel, : 
Gemüje 
Kohl, 4.00-44.50 per Hundert. 
Sellerie, 10c—20c per Dugend. 
Kattoifeln, 45c—50e per Vnfbel. 
Swiebeln, $1.25--$1.50 per Barrel, 
othe NMNiben, 75e ver eref, 
Mohprrüben, T5c per Faß. 
Lebeude® Geflügel 
unge Hübner, 64c—Te pet Bund. 
Hühner, 64c per Pfund. 
Trutbübner, 6c—64c per Piund. 
Enten, Tc—e per Pfund 
Gänje, H.50-55.00 per Dugenv. 
Wild. 
MalfardeEnten, 3.0.35 yer Tıurkend, 
Keine Enten, Töc—$1.25 per Dußend. 
Schnepfen, 9.3 per Duagend. 
Prairie-Hühner, $4.00 per Dusend. 
Nebhühner, 53.25-53.50 per Dugrud. 
Qutter. 
Vefte NRahımbutter, 2ör. 
—Räfe. 
ChHeddar, K- He per Viund. 
Limburger, The—8e per Biumd. 
ESchmeiger Loc. 
Gier. 


Brifhe Eier, Mc per Duseud. 
Früdte 

Aepiel, 91.59-83.00 per Yarrel. 

itronen, B.W-H.0 per Kite 

tangen, $2.uu— 2.25 der Rifte. 

. Gommer-Weizgem. 
Re. 4, ac; Nr. 3, 5ic—5%. 

Mars 
2 gelb, 521; Nr. 3 gelb, He, 
Winter: Weiyen 

Mr. 4 rotb, Sic: Re. 9 th, Sicilia 
Ar. 2 Hart, 5öhe; Rr. 3 bart, e 


Ar. 


Roggen. 
Mr. 2, Hk. 
Dafer. 
. 2 meib, Ric Dle; Re. 3 weiß, 2 Ye 
nen. 


va 


„1 Zimotbn, 
. 2 Timothy, 


» 


*. 





‚aährlich, im Voraus vezoit in den er. 


“ Küpılid) nach dem Auslands, zort eroftei.. 


Abendpoit. 


Friheint täglih, ausgenommen Sonntags. 
Herauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebäude 
Bwilden Monroe und Adanıs Str. 
CHICAGO. 
Zelepyhon So. 1498 und 4046. 


Mreit jede Nımmer , Een .1 Eent 
Mreis der Sonutagsbeilage.. ; Be Cents 


Durch unfere Träger ten in’8 Baus geriefert 


wöchentlich 6 Gentd 


88.00 
4 ..85.00 


\ı Staaten, pgrtofrei . 
x 


Keine —* Niederlage. 


Japan hat die Vermittlungsverſuche yurden, Tief ſich diefe Anſicht nicht gut 


der Ver. Staaten jehr Hdflich, aber be= | auftgcht erhalten, denn es ftellte ſich 


ſtimmt zurückgewieſen. 
ſicht, daß China, 


Es iſt der An— 


| 
| 





I net und fie unterftüßt, flott ihnen 
Schwierigkeiten zu machen, ſo wird 
man in einigen Jahrzehnten von einer 
„Indianerfrage“ nichts mehr hören. 
EEE 
Deutung des Bolfswillens. 


Ne weiter der Wapltag in die Ber- 


gangenheit rlickt, defto meniger ift man | \ ve ch 
durch den Verkauf von Spirituofen eis | 


fh klar darüber, was das Volt am 


6. November eigentlich zu Protokoll 
Unmittelbar nad der | 


geben mollte. 
Mahl behaupteten freilich die Republi- 


faner einjtimmig, daß es feine beiden | 
ı früheren Weußerungen über .ven Mes | 


ſich 


Kinleytarif zurückgenommen und 


gang ungmeifelhaft für die republita- | 


niſche Politik ausgeſprochen habe; .- 
eber die Ziffern genauer unterfucht 


| heraus, daß in den meilten Stagen 


wenn es den Frieden 8 


haben will, ohne irgend welche Vermitt- 


lung mit dem ſiegreichen Gegner unter— 
handeln kann. Dem geſchlagenen Fein— 

ſoll alſo keine goldene Brücke gebaut 
werden. 


die Republikaner nicht me 


Stimmen 


zwei Jahren, ſondern daß ihre rieſigen 


Mehrheiten ſich aus 
\entbaltung von Zehntauſenden 


Eine Demüthigung der Ver. Staa⸗ 
ten iſt in dieſer Ablehnung nicht zu er- 


blicken. 
panern ihre ehrlichen Maklerdienſte nicht 
etwa aufzudrängen verſucht ſondern ſie 
hatten nur gefragt, ob die japani ſche 
Jegierung wünnſche, daß unſer 

Staatsdepartement eine Annäherung 
zrifchen den . beiden friegführenden 
Mächten erleichtere. Auch dies geſchah 
erſt, nachdem der japaniſche 
in Waſhington zu Pate aezogen mor= 
den war und feine Zuftimmung zu dem 

Yane gegeben hatte. Anders läge die 

che, wenn die Ver. Staaten ihre 
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hen vom diplomatiſchen Standpunkte 


Jeſ 
c 
ikıl 


N 
2 


und den Beſcheid erhalten hätten, daß 


man ihrer Fre mdicaftgbienfte entra= | 


tben fünne. Da fie diesnicht gethan, 
ii ndern ſich nur nach den WünſchenJa— 
is erkundigt haben, ſo hat ihr Anſe— 


aus in keiner Weiſe gelitten. Dies 
geht ſchon daraus hervor, daß die Ant— 


wort Japans vom Kaiſer ſelbſt gege-⸗ 


ben wurde, wodurch den Ver. Staaten 
eine beſondere Hochachtung ausgedrückt 
werden ſollte. Von einem „Einmi— 
ſchungsverſuche“ zu reden, iſt, heilloſer 
Unſinn. 

Den Japanern iſt es allerdings nicht 


übel zu nehmen, daß fie das völlig nie- 
dergeworfene China mit einem gemij= | 


fen Hochmuth behandeln. Denn mie 


ich aus der joeben veröffentlichen Kor | 
rejpondenz erfehen läßt, die por dem | 


Kriege zwilchen den beiden Parteien 
aeführt wurde, find fie früher von dem 
„Riefenreiche“ nur über die Achfel an= 
aeiehen worden. An Folge deilen mol- 
fie jet ihren Triumph vollenden, 
ehe ſie Friedensborſchläge entgegenneh— 
men. Dies weiß man in Waſhington 


ſchehen, was ſich irgendwie dahin deu— 
ten ließe, daß die Ver. Staaten Japan 
um die Früchte ſeiner Siege bringen 
pollten. 


Denn lebtere hatten den Jas 


der 
ton Demofraten erklärten. 
iiber die Frage: „Was hat e& gejagt?“ 


Sicher iit nur, dah die Demokraten 
eine Eolofjale Obrfeige erhalten Haben. 


' Aber bon wen und warum? Die Sil- 


ı berichwindler behaupten, 


fie hätten 
die Maulfchelle applizirt, aber dem mi: 


ı derftreitet wieder die Thatjache, daß Sie 


ſelbſt höchſt verdächtige rothe Stellen 


im. Antlitz aufzuweiſen haben. Cleve— 


Geſandte | 


lands Tyeinde find ganz ficher, daß der 


Schlag lediglich dem Prältdenten ge- 
golten habe, 
blos feine Freunde gejchlagen werden 
müflen, während thatfächlich: feine Geg- 
ner, Hill an der Spiße, die bei Weiten 
Ihlimmften Seile gekriegt haben. Die 


Erklärung der Schußgoll-Demafraten, | 


Wilfon jet gemeint gewejen, wird durch 


| die Niederlage aller „Gemäßigten“ mi- 


| berlegt. 


tifreformer unterlegen. 
Volt” doh irgend etwas 
fonft die berühmte Bolfsfouveränität? 
— jo jchlägt eine republikunifche Zei— 
tung folgende Löfung vor: 

„Seit einer Reihe von Kahren hat 
das Bolt den Bolitifern verftändlich 
zu machen gefucht, was e& mill. Im 
Jahre 1888 fündigte e3 den. Demofra= 


ten an, daß e3 die Mill3-Bill nicht haben | 


ı wolle. Daraufhin gingen die Republi- 


faner zu meit und machten die Me= 
Kinley-Bil, von der das Volk im Jah— 


| re 1890 jagte, daß fie in der anderen 


Richtung zu mweit gehe, Die Demofra= 


| ten hielten die Zurüclegung der Me- 





| Kinleg Bil Fäalfchlich Für eineBilfigung 
| des Freihandeld und gingen wiederum 
ı mit der Wilfon-GormansBill zu meit. 
| Die Stimmaeber haben ihnen dies ſo— 
gebührend zu würdigen, und e3 tft auch | 
von amerikanischer Seite aus nicht3 ge= | 


| jet weiß erft reiht Niemand, 


eben angefündigt.” 
Sehr [chön gefagt,aber dunkel. Denn 
mie 


| meit da3 geehrte Volf den Kongreß ge- 
ı ben laffen will. In alten Zeiten hätte 


Als Blaine den Ehilenen ber= | 


teten wollte, da8 gedenrüthigte Peru zu | 


anneftiren, lag ein unberechtigter Ein- 


miſchungsverſuch vor, der eine fürchter- 


liche Blamage nach ſich zog, aber was 
Greſham gethan hat, iſt vom Stand— 


ſchließlich nichts übrig bleiben, 


punkte der Menſchlichkeit aus entſchie— 


den zu billigen und wird auch von Ja— 
pan ſelbſt nicht anders aufgefaßt, als es 
gemeint war. 


Zu hohe Auſprüche. 


Ueber die Indianer gehem jetzt von 
allen Seiten ernſte Beſchwerden ein. 
Die Kommiſſion die ſeit ſechs Jahren 
unabläſſig bemüht war, 


die Chippe⸗ 


was in Minneſota ſeßhaft zu machen 


und an die Arbeit zu gewöhnen, 
endlich die Büchfe in’3 


hat | 
Koın geworfen. | 


Sie berichtet, daß.nur die vom Stam= | 


me durch Heirath 
und ihre mit |ndianerinnen erzeugten 
Kinder die Landivirbhfchaft betreiben, 
während die eigentlichen Chippewas 
umüberwindlich träge find und id) 
durchaus nicht zioilifiren laffen mol- 
len. Die Mescaleros in New Merico 
find na) der Meldung des Referva- 
tonsvorſtehers wieder vollſtänd 
die Barbarei zurüdverfallen. Si 


yin Vielweiberei und Vielmännerei, laf- 


x 


Wwirthſchaftliche Thätigkeit. 


« 


ion fich füttern und verweigern 
Bon den 
jogenannten zioililitten fünf Stäm- 
men im. Indbianerterritorium 


aboptirten Weißen | 


man hierüber die Ajtrologen befragen 
fönnen, dieres in:den Sternen gelefen 
hätten, doch dafüie find wir heutzutage 
viel zu aufgeklärt. Da wird aljo 
als 
ein balbe3 Dutend verſchiedene Ta— 
rifbil8 gleichzeitig auszjuarbeiten und 
das PVolf unmittelbar über diefelben ab- 


ftimmen zu laffen. Der Tarif umfaßt: | 


zwar ungefähr 4000 zollpflichtige Ge- 
genftände, und e& müßten jomit dem 
Volke wenigftens 24,000 Fragen vor: 
gelegt werden, aber bei der befaunten 
Sntelligenz der amerifanifchen Wähler 
it das weiter feine Schmwierigfeit. e- 


der Stimmgeber weiß ohne Zmeifel ge: | 


nau, mie hoch der Zoll auf jeden ein- 
zelnen Gegenitand fein follte, denn 
wenn er es nicht müßte, jo hätten 
Loch nicht nacheinander Drei 


werden fünnen, weil fie „zu mweit gin- 
gen.“ 
Auf diefelbe Weife könnte die Wäh- 


 rungsfrage gelöjt werben. Man frage 
| das Volf, welches ja aus lauter gründ- 


in | 
deben | 


lichen Kennern der Finanzwiſſenſchaft 
beſteht, ob es die Goldwährung, den 
Schwindeldollar oder das Lumpengeld 
haben will, ob die Nationalbank-No— 
ten beibehalten oder durch Greenbacks 


erſetzt werden ſollten, ob es den Balti— 


jede 


ausgabt haben möchte. Die Volksre— 
endlich 


behauptet die Dawes-Kommiſſion, daß 


ſie zur Erfüllung der Bürgerpflichten 
weniger tauglich ſind, als vor 20 Jah— 
ren. Sie hätten alle Erwartungen ge— 
täuſcht, die in ſie geſetzt wurden und 
ſchlecht gelbſt, daß im Territorium die 
Anarchie herrſche. 
mäfle ein Ende gemacht, und 
„Selbitregierung“ der Indianer mülle 
jofort wieder aufgehoben werben. 
Ihatjächlich ift den „Ureinwohnern“ 
zu wiel zugemuthet worden. Sie foll- 
ten im Laufe weniger Jahrzehnte den- | 


ihnen übertragenen Aufaaben fo 


Dielen Zuftänden | 
die | 


ar Weg zurüclegen, den die weiße | 


Raſſe erſt in Sahrtaufenden durchmeſ⸗ 
ſen hat. Von der niedrigſten Kultur— 
ſtufe ſollten ſie ſich ohne jeden Ueber— 


das nicht fertig gebracht haben, iſt 
wahrlich kein ne: Vielmehr zeugt 
eö bon Def Unmilfenbeit und der. find: 
lichen Naretät unferer Staatgmän- 
ner, daß fie fich einbildeten, aus Mil: 
den im Handumdrehen fortgefchrittene | 
Kulturmenjchen maden zu können. 
Hätte Jemand das Anlinnen an fie 
geitelt, Wölfe in Schoo ßhündchen zu 
verwandeln, ſo wäre ihnen das lächer⸗ 
ich vorgefommen. Daß aber die Ver- 
erbungsgefete au auf den Menfchen 


. Anwendung finden, war ihnen offen- 


( 


bar unbelannt, 

Da die Zahl der Vollblut⸗Indianer 
immer mehr abnimmt und die gan- 
ae Rafle in Kurzem dur Vermiſchung 
verſchwunden ſein wird, jo liegt ein E 
maltiges „Problem“ hier, nicht bor. 
„Squam-Männer“ mögen feine edlen 
Helden fein, aber fie e berrichten umbe- 
wußt eine Kulturarbeit, in der man 

e nicht ftören follte. Wenn man ihnen 
die —— mehr als bisher off⸗ 


gang auf die hökſte erheben. Daß ſie 


’ 
| 
} 


| 


more-Plan qutheißt, oder ob 83 alles 
Papiergeld eingezogen und Bonds ver: 


gierung muß endlich zur Wahrheit ges 
nacht werben! 


% | Lofalberidht. 


Wegen unerlaubten Tragens einer 
Nuiform, 


Der in den Dienften der Edifon 
Electric Co. ftehende Arbeiter H. A. 
Meineke wurde geitern wegen unberech⸗ 
tigten Tragens einer Briefträger-Uni- 
form verhaftet und vom Bunded-Fom= 
miſſär Wirt unter $500 Bürgjchaft den 
Bundes-Großgeſchworenen überwieſen. 

Der Angeklagte war während der 
Weltausſtellung Briefträger, wurde 
aber im September 1893 entlaſſen. In 
ſeiner neuen Anſtellung trug Meineke 
ſeine Uniform ruhig weiter und erflär- 
te, als er neulich von einem Briefträger 
auf der Südſeite⸗Hochbahn damit be⸗ 
troffen wurde, daß er die Uniform des⸗ 


halb weiter trage, um freie Fahrt zu 


haben. 
Im Verhör ſtellte ſich Meineke dumm 


und behauptete, nicht zu wiſſen, daß 


da3 Tragen der Uniform Perſonen, bie 
fich nicht im m. befinden, nicht 
erlaubt ift. arimal=Strafe auf 
fein Vergehen Beiräte $100 oder 6 Mo» 
nate Sefängnif, 


red die Sonntagsbeilage der Adendrof. 


* Am Et, Elifabeth Hofpital murbe 
geſtern Abend ein Sterbenver aufge 
nommen. Der Unglückliche iſt der im 
Haufe Nr. 35 Seittenden Str.-wohs 
nende Maurer Aler. Pinteman, ber von 


dem Dadhe des zweiſtöckigen Gebäudes 


Nr. 256 Wabanfia Ave. aus einer Hör 


de von 40 Fuß fiel. Die Uerzie ton- 
ftafirten einen Bruch des —— 


erhalten hatten, als vor | 


Stimm=| 


aber dann hätten dos | 


| prejien wollten. 
Auf der amderen Seite find | 


indefien auch die meisten ehrlichen Ta-= | 
Da aber „das | 
ges | 
mollt haben muß — denn‘ mo bliebe ı 








arunde | 
verſchiedene Zollgeſetze zurückgewieſen 


Abendvofl⸗ anieahe; Wennriflas, den 22, November 1894. 


un * 


Brandſchahuns ve von Nipothefern. 
Hahlreiche Anklagen. — Proteitver: 
fammlung. 


Eine große Anzahl von Apothefern 
der MWeftjeite find neuerdings davon in 


PR 


| 


| 


Dpter des Bahnverfehrs. 


Ein Fuhrmann und und ein Nedafteur 
finden auf den Seleifen 
ihren Tod. 


Geftern fanden mieber mehrere 


Kenntniß gefegt worden, dag Verhaftz-,| Menjchen in Chicago und deſſen näch⸗ 


befehle gegen ſie erwirkt worden find, | 


in denen fie befehuldigt werden, fich | 


ner Gejegesubertretung Jchuldig ge= 
macht zu haben. Sie behaupten jedoch 
fänımtlic, in feiner Weije die ihnen er= 
tbeilte Lizens überfchritten zu haben, 
welche ihnen erlaubt, altoholhaltige 
Zlüfigteiten zu medizinischen, tirchli= 


- auf der Madijon Str., 


' wood Qumber Co.” 
‘gen bon einem öjtlich fahrenden Zuge 


den und technifchen Zweden fäuflih 
f Ion ® | mann Harry Doftoon und fein Beglei- 


abzugeben. 


Diehrere der Herren find bereits frü= | 
her von jenen gemerbsmäpigen® erichts⸗ itzen 
und geriethen unter die Räder des Zu— 


bummlern gebrandſchatzt worden, die 


es ſich zur Aufgabe machen, den Ange- ges, 
angehalten werden konnte. 


* ihre Dienfte anzubieien, um 


Die fraglichen Fälle durch ihren „Ein= | 


fluß“ zu „fetteln“. 


Für ihre Liebens⸗ 


würdigkeit verlangten dieſe Ehrenmän⸗ 
ner natürlich eine entfpredhende Be: | 


| fohnung und erhielten aud) von einigen | 
Nunmehr mwvat auf’3 Neue derStreit | 


Herren, die mit dem Gerichte nichts zu | 
tun haben wollten, Beträge in ber | 


Höhe bon $10 bis $18. Es wurde die— 
len buntienSfsenmännern um fo mehr 
erleichtert ihr Gejchäft zu betreiben, als 


| 403 Larrabee Str. P | 
Sahre alt, unmerbeirathet und mohnte |, 


bie Yerhaftöbefehte auf Grund einer 
alten Verordnung erwirft waren, nad) | 


welcher die Angeklagten 


ftabler zum Erfheinen vor Gericht auf- 


gefordert wurden. rn der amifchen ber 
Benachrichtigung und dem Termine lies | 


genden Seit meldeten fih dann bie 
Bermittier. 

Bereits früher kamen die von den 
Ungeklagien betroffenen Apotheter auf 


porbedachten Blanes von Leuten jeien, 
die auf Dieje Weife von ihnen Geld er- 


Anklagen, die am 30. 


bafı erfolgten 
Yustrage gebracht wer- 


November zum 


den fjollen, hat fich bei ihnen dieje Anz | 


fich;t noch bejtärtt. Sie haben daher 
ein aus den Herren W. W. Thumfer, 
bejien Apothefe fih an der Ede ber 
Meitern Ave. und Lafe Str. befindet, 


und Herrn U. ©. Bilhop, 639 W. Ma= | 


dilon GStr., bejtehendeg Komite er: 


jelben ‘mehrere Briefe von jenen Xeus 
ten vor, die ihre Vermittelung angebo- 
ten hatten. Der Anwalt rieth ihnen, 
um der Sache auf den Grund zu fom- 
men, ruhig die Verhandlung abzumars 
ten. ® 

: Befonders bezeichnend für die Pra- 
xid, welche die „einflußreichen” Ehren- 
männer betreiben, ift folgender Fall. 
Herr, W. W. Wilfon, der Beliger, ‚der 
an der Ede von Ban Buren und Lin- 
coin Str. beiegenen Apotyefe wurde ei- 
nes Tages davon benachrichtigt, daß er 
wegen Uebertretung ſeiner Lizens ver— 
klagt ſei. Als er an dem Termin in 
Richter Blumes Gericht erſchien, boten 
ihm ein gwieſſer A. G. Neuffer und 
Aſhley Fittz ihre Dienſte an, die Sache 
zu arrangiren, und Neuffer betonte 
noch ausdrücklich, daß er zu allen Pa— 
pieren des Richters Zutritt habe, es 
daher an einem guten Erfolge garnicht 
ſehlen könne. Herr Wilſon hinterlegte 
84.50 und ſein Fall wurde wirklich ge— 
ſtrichen. Einige Tage ſpäter beſuchten 
ihn die beiden Arrangeure und holten 
ſich ihre Belohnung in klingender Mün— 
ze ab. Aber nicht genug damit. Neuf— 
fer ſandte ihm nach kurzer Zeit eine, 
und zwar auf einem mit dem Namen 
des Richters Blume verſehenen Brief— 
bogen geſchriebene Notiz, in welcher 
er noch mehr Geld verlangte. 

Herr Blume, der von dieſer Benu— 
tzung ſeiner Schreibmaterialien in 
Kenntniß geſetzt wurde, war auf's 
Höchſte darüber erſtaunt und entrüſtet. 

Hoffentlich gelingt es, Licht in dieſe 
dunklen Mainpulationen zu bringen 
und die davon Betroffenen vor weiteren 
Unannehmlichkeiten zu ſchützen. 

Um die Angelegenheit gründlich zu 
berathen, tjt von dem oben erwähnten 
Komite eine Verfammlung des hiefigen 
Apotheker-Verbandes, der über Tau— 
ſend Mitglieder zählt, auf heute Nach— 
mittag nach dem Sherman Houſe ein— 
berufen worden. 

Die Apothekenbeſitzer, welche am 30. 
November vor Gericht erſcheinen ſollen, 
ſind folgende Herren: 


Fred Thaner, Ogden Ave, ımd Madifon Str.; W. 
MW. Thumjer, Weitern Ave, und Lake Str.; U. 
Biibop, 69 Madifon Etr.; W. W. Wilſon, 
Buren und Lincoln Str.; Charles E. Button, 
Buren und NRobey Str.; ©. N. Crain, Roben und 
MW. Madifon Str; R. M. Weir, W. Madifon Str, 
und Tafley Une; Jonas & Ehriftenion, Yravitt und 
W. Madiion Etr.; €. ®. Wiljon, Noben und W. 
Madifon Str,; Charles Nice, Won und W. Mas: 
diion Str.; Walter Brabroof, Ogden Ave. und 
Dan Buren Str.; X. 9. Ritter, Oakley Ave. und 
Lake Str.; N. Wells, Laflin und Van Buren Str. ; 
U. 2. Stoddard, Late und NRobey Str.; D. Burts= 
holder, Lafe und Nobey Str. 


Deutiher Tag in Battery ,„„D°. 


In der Bättery „D“, mojelbit feit 
einer Woche eine MWeltauzjtellung im 
Kleinen abgehalten wird, joll heute ber 
„Deutfche Tag“ oder richtiger auäge- 
drüdt der „deutiche Abend“ gefeiert 
werden. Aus diefem Anlaß find ganz 
befondere Attraktionen, die eine Ge: 
währ für den Erfolg des Tyeites bieten, 
borbereitet worden. Der Gefanaver- 
‚ein „Frohſinn“ wird unter ber Leitung 
des Mufifdireftor? Kapenberger einige 
beutfche Lieder portragen und damit fi- 
Serlich auch bei den Amerikanern An: 
fang finden.. Einige Mitglieder ber 
Sübdfeite Muftcal Society, Yo wie ein 
Doppel-Damen-Quartett, haben ihre 
Mitwirkung bereitwilligft zugefagt. 
Das Hauptquartier für die deutjchen 
Befucher wird Alt-MWien bilden. Schon 
mit Rüdficht auf den löblichen Zweck 
bes Unternehmens, deſſen Reinertrag 
zum Beften be& inbelhaufes und bes 
Bethesba Kindergartens verwendet 
werden fol, und in banfbarer Aner- 
fennung der rüdfichtspollen Artigteit 
des Borjtandes, der * Seftabenb 
veranftaltet hat, follte das Deutich- 
thum Chicagos fi in großer Zahl an 
ber Tyeier betheiligen. 


wäbendpoR““, tägfide Auflage 39,500. 


©. 
Van 
Van 


Nach den jegt,maffen= | 


nicht fofort | 
ch einen Sons | 
— — des elektriſchen Zuges, welcher das Un-⸗ 
heil anrichtete, wurden unter demBer= | 
Iödtung ver= | _ 
| haftet. Sie verfichern, daß der Fuhre | - 
mann bed Holzwagenz an dem Unfall | 
| Schuld war. E3 fei duntel geweien und | 
der Motormann habe das Fuhrmerf | 


den Gedanten, da fie die Opfer eines | auf den Geleijen der Bahn nicht früh 





| Orange fand gejtern 





fter Umgebung auf den Bahngeleijen 
ihren Iod, oder twurden für Die Zeit 
ihred Leben3 verfrüppelt. 

Um halb jehs Uhr Abends wurde 
in der Nähe 
der Pine Str. ein der „IndianaHard— 
gehöriger Holzwa— 


der „Cicero and Proviſo Electric Rail— 
may Co.” niedergerannt. Der Fuhr— 


ter, der Arbeiter Michael MeGary, 


wurben bon ihren Siten gefhleudert | 


murbe auf der Stelle getödtet 

MeBary wurde fo fhmer verlegt, 
die Merzte im County-Hoſpital, 
weiches er geichafft wurde, nur wenig 


daß 


Hoffnung haben, ihn am Leben erhal= | 
Die Leiche Doitoons | ";: 
wurde nach der. County-Morqgue ge | 
bracht. Der Verftorbene war verdeiras | 
Haufe Nr: |» 


ten zu können. 


dem 
M 


thet und wohnte in 
deGary iſt 25 


in dem Hauſe Nr. 281 N. Peoria Str. 


Guftad Schröder, der Motormann, | 


und Georg Linktunder, der Kondufteur 


dacht der Fahrläfligen 


ges wurden durch die Kollifton, welche 
fajt alle Fenster des Bahnmagens zer- 
brach, arg erfchredt aber veriegt mur= 
de Niemand. 

Yuf den Geleifen der „Chicago—-, 
Burlington & .Duincy-Bahn” in La 
Abend 'H. ©. 
Harriion, der Redakteur der 
bance”, einen plößlichen Tod. Er mohn- 


wählt, welches gejtern einen Rechtsan- | te in LaCranse, und als der Vorftabt- 


malt um Rath anging. Sie legten dem= | 


zug, mit dem er heimfam, um 5 Uhr 
45 Minuten auf dem Bahnhof hielt, 


| Hetterte er, um feine Wohnung auf 
ı dem fürzeften Wege zu erreichen, über 
| die niedrige Gittethüre, 
Platform der Vorjtadtziige auf der lin= | 


melche 


tert Seite abfperrt. Im Begriff, über 
da8 Parallelgeleife zu jpringen, wur 
de er bon einem aus entgegengefeßter 


Richtung fommenden Schnellzug erfaßt | 


und mit gebrochenem Schädel todt zur 
Seite qeichleudert. 

Harrilon war auf dem Heimmege 
bon feinem Aifitenten, Heren Merrill, 
begleitet, 


fon furz vor feinem 
paflirte da3 Geleife glücklich, Harriſon 


muß jedoch beim Laufen. geitolpert fein. 
Die Leiche des Verunalückten wur— 


de in die Wohnung feiner tödtlich er= | 
Er 
J. METZENBERG, mine €. REINKE, 


ſchreckten Angehörigen geſchafft. 
war 38 Jahre alt, und namentlich in 
den Kreiſen der Theologen ſehr popu— 
lär. Sein Blatt „The Advance“ 
religiöſen Inhaltes. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Dienftag Morgen um 10 Uhr in Alter von 51 Jah⸗— 
ven, 7 No naten und 11 Tagen jet! g Im deren ent: 
schlafen ift. Die Beerdigung finder am Freitag, 
23. November, Nachmittags 
baufe, 45 Biffell. Str., nad 
ſtille Theilnahme bitten 
Karoline Bapdel, Gattin. 
Gmma Liyzie Clara 
Sophie Utteng, 
ne ‚Dewhabten. 


um 2 Uhr, von Trauer— 
Sraceland jtatt. Ilm 


Töchter. 
Großmutter. 
mido 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Mitthei— 


lung, daß unſer lieber Gatte und Vater Eduard— 
Jah⸗ 
am | 3.2 


Ott nah kurzer Krankheit im Miter von 47 
ren geftorben ift. Tas Begräbnik findet ftatt 
Samftag, den 24. November, vont Trauerbaufe, 
514 MW. Barf pe, nab Graceland, 
den Sinterbliebenen: 
Minna Ott, 
Hugdo, Emma, 


Nr 


Gattin 


df Bertha, Sinder, 


Zodes: ——— 


Freunden und Bekannten die — Nachricht, 
daß unſer geliebtes Zübn on Gruft Mars 
gauardt am Mittwoch, Aoends 
von 10 Monaten und 8 Tagen jelig im Seren cent: 
ihlafen ift. Die Beerdigimg Findet ftatt am Same 
ftag, den 24. November, I 2 Uber, vom 
Trauerbaufe, 66 Frremont Sfr, nah Mofehil. 
ftille. zo. Inabıne bitten 

Jul ins md Auguſta Marquardt, 
Eltern, nebꝛ Rlndeen. 


Todes: Anzeige: 


freunden und Bekannten. die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Mutter im 
ren und 7 Monaten am Mitttvoch, 
vember, ſelio im Herrn entſchlafen iſt. 
digung findet ftatt am Samitaa, den, 24. 
ber, vom Trauerbauje, Gl Sinnen Str., 
Concordia. 
Auduſt €. Bartelö, Sohn. 
dfr Maria Bartels, — 


den 21. No: 
Die Beer— 
Novem⸗ 


nach 


Deutyches Iheater Me ickers 


Direltion Welb & Wachsner 
Geihäfßsführer.... ......+.... Sieamund Zelig 


Sonntag, den 25. November '94. 
Zur Nadhfeier von Schillers Geburtstag. 


Don Carlos, 


Anfant von Spanien. 
Hiftorifches Traueripiel in 5 Alten v, Friedrich Schiller. 
Populäre Wreilr. 

HF” Sige jegt an der Kafle von MoWtıders Theater 
baben. dofja 


Columbia Halle, 5322—% State Str. 


mMSONNTAG: 
Jean Wormferd Truppe in 


Die beiden Mailen. 


Anfang diesmal halb acht Uhr. 


Schwindſucht. 


Für die Heilung‘ diefer qualvolen Krankheit i 
bis jegt mod fein Diedizin entdedt worben, —* 
fiderere Berweiie don wirklichen Werthe geben kaun, 

Allen’s Lung Balsam. N 


ald 
Als ein ee uswurf förderndes 
tet bat es nicht feines Gleichen. 
Sum Bertauf bei alien Arzuei:Händlern. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Wabaih Ave., verfaufen die berühmten 


’Eldredge B. Nähmaschinen 


een kedbuzirten Preifen: 


der troß der Kollifion nicht jofort | 
Doftoon | 
und | 


in | 


i Säivere 


ı genug bemerfen können, um eine Kolli- | 
| fion zu bermeiden. J | 
Die Baffagiere des eleftriichen Zus | 


| Shmere 


„Ad⸗ | 


die | 


und das Merfwürdige an | 
den bedauerlichenUnfall iſt, daßHarri-⸗ 
Tode ſeinen Be— 
gleiter warnte, ſich beim Kreuzen je— 
ner Geleiſe in Acht zu nehmen. Merrill 





ift 





den | 


Die trauerns | 


19 Uhr im Witer .| 


Un | 


suscer don 75 Nabe | 


Sreitags we 


‚8 


ee ns 


7a, |WASHBURN- 


= BargaiıTep 


in dent Großen Laden. 
Freitags: Bargain:Auswah!l! 


Werthe, wie fie anderswo niemals und bier nur am 2 


Reimwollene franzöfiiche Flauelle, 
nie unter 607 verfauft...... 

Amoskeag Teazledown und —— Fi nel. 
ettes ou! der ga zen Stote Str. at, 

500 Schi 2 
qute Gro w 

104,0 woll⸗ ne 2i 
werth 8. 00.. 

Appieton feiner Eide rdauu⸗ Fianet i 
werthi *. 

VYachtkapp mit danı neltem "Yan. für N 
ner u na Aagbes ı durdays reine Wolle de 
ein get PN Kappe, die Hals und Oh 
ſchuͤtz 
— Cardigan⸗ I dets für Männer, 

sarz ıır dbramm ... 

ug. Thee⸗Gowns find Sauätieider, Jude 
go⸗ cal es und Flauellettes. werthe3 

Neue Plaid Sura h⸗ Seide ſchwer. —B 5a 

ben, werth $1.25. Ypreite id die Yard. 

32,6 DraperieS Seide. qı Sei iden, ei iegante 
ter, werth Tacd vy ı e Yard. 
50öll. Lelty⸗ Kleiderſto * * uiid 1. 

ih, jpreitaa, Die Yrrd 
teinene gebieipte Trjch- Servietten 
wertd #1... i ; 

Große 2: Bro zent Nickel Silber Sal au 
Dieffer:Behäiter, andere Yüden verlange n 2öc 

Zur eu⸗ 

blatters. et ae a ae A 
100 Duß. a #orinte feine Federn und Vögel, 
iwerth bis zu Soc, zu 
aunte Zaichentücher jür Damen und 3 
find fürs se bitlıa das Stüct at 
e PBartız ſeidene Windſor Tied, die 19€ 8 
Suatirät, dag & tütek. > 


Toppelbrüftige rei amvollene R MP elers i für @& 9 
Knaben, fauen wollenes fFutter.... "ws. 25 
*9.50 


Schwere Sturm uiner 3 für 
te uud vetumollene Stritun upfe für 19e | 


9 


bawi, 


89: 
89° 
"99 


39 


25° | 
> 


Mä uner, 
werth $:5 
Se ge sütte 

DAMEN anean. . 
aerippte B aldriggan: — m 
Beinkleider für Dame u. 
Balbriggan Un ion⸗ Unzüge für 


md 2) ze 


Damen.. Ic 
Ligard Komb nation VPortemon naies mit Gold 
ematillirten Eden.... 49 
Gchte Sheffield Tranchir⸗Sets Di irſchhorn griff. 
American Suard aubdere Yäden erlangen E 
95c, Freitag für. 
©ilbermaare. — Ausgezeichnete Sir D» 
Gläjer aus geichiiffenem Glas, mit vier- 
fach verfilbertem Decel, andere Lüden 81. 12 
verlangen 83, Freitag für...... 


Etwa3, wofür man am Darkfagungätag ee fein 
fa n— 8-10, 8-12 und 8-14 beiransie Lund Set: 
Zud) 214, 3 und 315 Yard lana, 1 Dugend Gerviet- 
ten, eifach weiß und farbige Kanteır, 
Franzen und geknotete ee en. wertb 
bis AM8, üt..... 

Reinwollene Rinder» 
ftrümpfe 

Eealled:y » Einfaufsiaicten für Damen, mit 
ſchwerem — Futter, berabgelebt | 
auf. 

Geftrictie Da⸗ nen⸗ Unterröde, ale Fırben, 
Werth 81.25, Preis 


Sclittihube für Männer und Rnaben, 


- 
aufwärts von. s 25 


Gefütterte Glac —— ann. und Miitens für 50« 
Männer, werth 1.00 


Undrejfed Kid Mittens für Kinder, 
werth 75c 


Beite fr er —— er. Om, in ——— 25 
® 


werth $1 50, 

Tom DO’ 324 Mole wert c, 238 
Bi B7 — 25c 

39 


58: 


as ss rasen nrw an re Da 
Atn öpfige Ren für —— 
werth 7öc. * 
Ofen bretter mit 
Holzboden 
b⸗zöllige Ofen⸗ 
röhren 


ri und Arıninfter Mufter, 
14 Yard lang 


—— 


82. 39 


jede Art von ——— 2 Ne | 
81.98 
‚17 ‘ce 


25 


| 


"Se 1. 


YBe m 
10€ | 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
9) 
| 


Dargain- Freitag jun haben And. 


Fließgefüttertes Mauner⸗Al aAterzeug üb 
in der ztadt für 77 verfanit. morgen 
Wollene Männer⸗-2trümpfe, ſchwer ir mittel⸗ 

ſchwer. aſſorarte Farben, die gewöhnliche 

ex Onalität. morgen .... s 12c 
Farbige Zfirtö und Bascinators- 

Ehtimwarze „utzensdtöde fir Damen, obet 

nt gefältelten ipaniiihen 

Werth 81.25, Preis...... 

kitihwary zatepis Mdete für 

Iche Srieterei. mit Seidendand ar — 

ionuce, Werth 82.00, Preis ....... 
But f Auitern, Standard, 


Dan te tt, Hibs 
tete * 


Ertra Selecia 


Weit emaii lir te Ihre e⸗ u ud Raile- 
Kannen 


Fant Sofa⸗ſtiſſen 
Au. lage 
Schu — werth 7de 
Ay wahl. * 
Träut, 2. 
daB Pir 
Per und Häring 
das Piund.... 
Scott's 
Ne RP ee, 
Muſit. 
ER near ren 
Halibut Steuf, 
das Pfund 
Sehnen Straf, 


und ® — — 


— Be 
Duder = —— 
* Heiß üanertiaſchen 

xxxæ Amuonia, 
per üt. ver 

Flanzuiette Urtergemden für Dauen und Wiäde 
chen fancy geitreift und farrırt, werth Hört, 
4 4 

Eis-Wolle Fasciır ators, : 3eechtg, bitbie) gerfabt 
werth 8c, Preis Er 

Moquette- und Arnı in ſier⸗ Viufter 
1 Yard lang.. — 

Blue Points. 
des D utzend 


| Rod mans, 


I 





| 
ı 


| 4 Sn leitene Kragen für Weäumer, die I2ee 


Woite Haute Rodb: 


Lutle Ned €: ams, 
das Dutzend — ee 
Koriet. Samen Kor et, "von feinem Sateeıt 
gemacht, gefüttert, hohe Bilite, ertra lauge 
Taille, —— und drab, werth 85e, Preis. 
50 inperfeine Calling» ‘ 
Karten... w .12e 
50 arapirte vi⸗ iter = 
Karten ..... ü * 70e 
Einziges Hemd in 37 cago hunter TC e mit ei 1ge» 
fegtem lernenem Buien, umgelegte Saume, * 
fortianfe: uder Koritoß, doppelter Rüden und v 406 


Be 

15c 
19c 
45€ 


39 


Dnalıtät, neue ;yacons, morgen. 
Notem.- 
„grcne“. . 
he Ship 
& tove“ ER ne ee 
”ogen feines Briefpapier mit Gurem Do: 
nogramm und paſſende Kouverts 


24 3 


| Zrilby, von George du Maurier, 


Freitag, nur 


Darteft England and The Way ut, von Gen. 1 8 
Booth von der Hesarmee ... “4 DE 


Blad Beauty. Leinwand * — 2 m 
Be ah B368 


WEB RR. ah Tan 89 


Schidt nad unierem — — 


C 





Auktion! 


353 North Ave., Ecke Sedgwick Skr. 


Mein. großes und elegantes Lager von 


Uhren, Diamanten, Brochen, 


Ringen und Silbergeschirr, 


daß meinmgeliebter Batte und Bateft Gari Ba d ef 


und auch ein Lager von 


Ziearren, Pfeifen und Taback 


Vollmachten 


- wird an — 


a ⁊ > p - 

Samflay, 3. Nouember, Abends 7 Ahr, 

und jeden folgenden Tag, bis das Lager auiges 
räumt ift, auf Auktion verfauft werdet. 


Keiner Sollte diefe Gelegenheit verpafien.; elcaante 
Weihnachtsgeſcheutke für weiriger als Whotefale-Preig 
zu fauien. Prrwatverlaufam Tage. 
Ketzenberg, Sulins % 
53 North Ave, 


Wunder, 
Auktionator. 


772 Milwaukee Ave., oben. 


| 
| 
| 
| 
! 


jetzt Zwiſchen dect New Mort 
nach 


Soufhampfon und London. 


Extra billig von Chieago 
bis Bremen, Hamburg, Unt: 


38 


werpen, Notterdam, Savre, Paris ıc. 


 Kiaiferlic) deutsche Reichspoll, 


Erpedition dreimal wöhentlih; Geldiendungen per 


| WYıoney Order. Wediei oder per Teleyrupb: 


Mn: und Berfauf ausländiiher Münzen 


| uud Werthpapiere. 
Einziehung von Erbifcdhaften und 


Forderungen Sperislitüt. 

mit konſulariſchen De: 
alaubigungen nad) als» 
len Theilen Destichlands, Deiterreih:lingarns, 
Schweiz, Zuremburg u. 5. ıw. prompt bejurgt; 


| BWerfenr m dDeuifiwser, engliiher, franzöfiider, 
| italieniicher, ifandinaviidher, polnischer und 
flaviichher Syradıe. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


Inoddojlmt 


REAL BSTATE und LOANS: 
Eriter Klaſſe Hypothekten zum Bertauf 


ſtets au Haud. 


TOR OLD VIENNA ART 00... 


offerirt für die nädhiten 30 Tage ein erjier Klaffe | 


| ausgeführtes 


Bruft-CGrayonbild 


it einem foliden Nahınen nad eigener Wahl 
in der Größe 


14x17 für unr 
16x20 für nur 
18x22 für nur 
20x24 für nur 


»Preifen, 


2Bodbisu 


Bitte vorzuiprecdhen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


| Deutfches Gonfular- 
» Rechtsburean 


(ftaatttid inforporirt.) 
Spezialität: Bolimachten geichlih audgefen 


| tigt, Erbihaiten regulirt, Roten: Huskkänne 


Kein Hanhug !! Xein Ciielfchoindel N 


Kofen! Kohlen! 


Indiana Lump........:83.00 
Indiana Egg..........::$2.90 
Indiana Chestnut......$2.75 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 35 und 906,‘ 
Schiller Ming, 103 ©. Randoiph Str, 
&#° Alle Auftrage werden C. ©. D, ausgeluhrt. 
Reparaturen an Schieferdädern 


fowie alle Blebharbeiten an flachen und Giebel 
Dibern werden billia und aut. ausgeführt. Asure 
cure for leaking chimneys and on Alle Arbeiten 
unter Garantie, rn 


He 
eendpli BIO W.1B. Str., — 


Dollen Sie aut und sing bauen, 
oder eine Heldanleihe ? 
Am beiten beiorat Ihnen Beides 
M.SPITZER, Architekt, 
Zimmer 820, 237 5. Upe. 11nfbbsm 


CEO. KUEHL, 


Uhren und Juwelen: Geihäft. 
Ale Waaren werden unter voller Garantie verfauft. 
Reparaturen auf daß jorgfältigite ausgeführt. 


184 0. RANDOLPH ST. 
ER E. WEIL, Sein, Amt, 
448. Halsted Str. 
Geld zu verieiben auf Uhren, . Goldiacen und ſon ⸗ 


— perjönliches Gigenthum. Ua rettete Bänder 
ftetö zum halben Preis zu verfauten* islididom 


Aſtland Ave. 


mo 200· 2 


OSKAR SCHMIDT, (it 
237 N. CLARK STR., 6ingany Ghicago Ave, 


Bhotograph. * an.dai.am 


PR re astane 


| eingezogen. I’ Für lindemitlelte gratis. 
Water Eolor und Raſtels ju den Siigfien | : 


Notariats-Amt | 


— zur An’ertigung pa — 
Bolmadhten, Zeftamenten und Wrfunden, 


| Unterfucbung von Wbjtsaften, Anditellung von 
| Meiiepällen, Grbidhaitsrrgulirungen, Dom 


| wunpihattsiamhen, 


theilt in der Office ber Nbentdvon. 


lowie PRoNnettionen and 
edit: jorwie Wilitärfahen beiorgt: 


‚K.W.KXEMPF, Konſulenl, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Vormittag geöffnet. imilj 
Office: KEMPF & LOWITZ 


Zu vermiethen 


— im — 


Ahendpoſt-gehände, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stockwerke, |. 


70322, mit Dampfbeizung und Bern * 
ſehr geeignet | für Viniterlager.oder lei 
brifation. Die Anlage jür eleftriihe e 
trieböfraft, billiger ald Dampffrait,. ift im 
Gebäude.’ Miethe ebenio billig wie auf der 
Weitz oder Nordieite. Nähere Auskunit ers 
bw 


LINCOLN-PARK FLORA, 


Julius Martini, 3Iubabe, 
rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str,, nabe Slark 
Seht —** in Schnittblumen. ſowie tropiſchen 
und 


Eye ee l: „Seisnatvon Bye srl gstahet Rz 
Bitiige Preise, a ——— 


Bean 3 * 3. Sinfamp’s 
HALLA” 
u ‚& RANDOLPH Str., Basoment. 
Befter Buiineh- TITLE in ber Stadt, 15 Gentä, 
Ymportizie Weine und Biere.  Ab,.Magij 


Kuffle Baud, 69€ 


a 49 


| 


| 


a 3 | 
30€ 


— * Kapazität 13,000 Saf per Tag. 


| 
— 


BREWING 
ur —* 


'CROSBY’S 


fuperlatives 


Wiehl, 


27 


Se “Roi: 


.,» „or SS, 

5> + zu —8 
* 
an 


Achtet darauf, dar Ahr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeitelt in den berühmten Waihburn: 
Miüslen, Minneapolis. 


DBeite in der Welt! 
Befte in der Welt! 


eindidsın Beite in der delt! 


"25 Se Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 





"kim 
Fu 


— — ws 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Wem | Sie Geld (baren we, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, W. Madison str 
Deutiche yırma. 


Bon 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Men u 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Anleihen 
und Kapitals-Anlagen. 

Gunſtige Bedingungen für Borgende. vaddſ sm 
—A für vn. — 


ROHDE, STAIR & FLEISCHER 


79 Pearborn S$i.’, Unity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigentgum in befiebigen Summen. 


Erſte Hypotheken zum Verkau ſtets 
an Hand. 18fp. ddſa. am 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
1230 LASALLBE STR. 


Verfeihen Jeld vi Shine sum 


Verkaufen erfle Mor Mortgages. rg 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


* Id auf Grundeigenthum 


Sicherheiten sm verfaufen. min , u 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärk® 
auf erite Hypotbelen auf Ghicago Grundeigentkum, 
Bapiere zur fideren Kapital Anlage immer borräthig, 


E. $. DREYER & CO, nu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


— — — — 


'E..C. Pauling, 


149 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grunds _ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verfaufen. m opt 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
es 


Erfie Sypotheten in Meinen umd 
Geld zu verleihen auf Grundeigentum. 


Beträgen ftets an Hand, 





Schußverein der Sausfefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 — en 
Wentworth Aug, 


u | HR Fakes Brenn 
PABST BREWING rurs 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Deöplaines Sig 
Mnobio H. PABST. Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Telph. 8257. 2349 South Park Aue, 


Reine Malj-Biere, | 


Austin J. Doyle, Prüfpent. 
7 Ortseifen, Bie-Präfident. 
E 


ae ER & — 


Ben 


a 85 Ro. a das 





Bergnügungas-Weantweifer. 


bra— A Prodigal- Father. 
o Opera Houje—The Anterloper, 
bia—Dr. Syntar. 
eVaudeville. 
DO» HYoufe—A Trip to Chinatown. 
in 5s—Loft in New Vort. 
rarfet— James G. Corbett. 
y85—Daly Gejellichaft. 
In Bart Thea — The Derby Winiter. 
e 
r 


u 

son 
a 
3 


= 
“ 
- 

vn3 


"Pan 3gwuuar— 


Seesen 
on 


In 
= 


iders—Aulia Marlowe, 
—Robert Mantel. . 


Mgasssesaaa 


— 
— 


Verkappte Prohibition. 


Wenn an dieſer Stelle von dem ſeit 
eiwa drei Monaten in Norwegen ein— 
geführten Branntweingeſetz dieRede ſein 
wird, ſo muß von vornherein bemerkt 
werden, daß es ſich dabei nicht ſowohl 
um fiskaliſche als vielmehr um geſund— 
heitspolizeiliche Intereſſen handelt. Be— 
denkt man indeſſen, daß Rorwegen 
zu den verhältnißmäßig ſehr wenig Al— 
kohol verbrauchenden Ländern gehört 
— der Konſum auf den Kopf und das 
Jahr beträgt nur 18 Liter, in Deutſch— 
land dagegen 45 Liter — ſo muß dieſe 
neue Geſetzgebung, welche ſich in der 
ſchärfſten Weiſe gegen den Alkohl wen— 
det, nur noch mehr in Erſtaunen ver— 
ſetzen. F 

Das Branntweingeſetz in Norwegen 
geht darauf aus, das Privatgeſchäft im 
Alkohol-KRleinhandel ganz zu 
beſeitigen, alſo das ſogenannte 
Gothenburger Syſtem, welches den 
Schankbetrieb lediglich einer gemeinnü— 
tzigen Geſellſchaft überläßt und denGe— 
winn zur Förderung öffentlicherWohl— 
fahrtseinrichtungen verwendet, für ganz 
Norwegen alsStaaisgeſetz einzuführen. 
Die noch vorhandenen Schanf- und 
Kleinhandel-Konzeffionen werden nicht 
mehr erneuert, jo daß in abjehbarer 
Zeit der Schanfbetrieb aufhören muß. 
Auf dem Flähen Lande merden 
Branntwein-Kleinhandlungen über- 
Haupt nit mehr zugelaf- 
fen, der Wusfchant nur nad) ftaatlicher 
Genehmigung und Zuftimmung der 
DOrtsbehörde auf je ein Jahr fonzejfio- 
nirt. Wber au) in den Städten fünnen 
die Bewohner den gefammten Brannt- 
weinhandel und Ausfhant durd- 
aus verbieten. Mn fol einer 
Abltimmung find alle im Ortsbezirk 
mohnenden Männer und Frauen über 
25 Zahre theilzunehmen berechtigt. Die 
Entjceidung gilt vorerft für fünf Jah— 
te. Nach dem neuen Branntweingejeß 
barf Schnaps unentgeltlich nicht ver= 
abreiht und nicht unter ein Drittel 
Liter von den Kleinhändlern verfaufb 
werden. Bor 8 Uhr Morgens darf 
überhaupt fein Schnaps verfauft mer- 
den, und von Gamftag Nachmittags 1 
Uhr bis Montag früh find die Schnap3= 
läden gejchloffen, ebenfo auch an den 
Feittagen. Bei Auktionen, während öf- 
fentliher DVBerfammlungen ift „der 
Schnapsverlauf verboten; an Nahre 
märften, Wahltagen, Militäraushebun= 
gen und dergleichen fann die Ortäbes 
hörde dvenSchnapsverfauf ebenfall3 ver- 
bieten. Wer einen Betruntenen . aus 
feinem Lofal herausmirft ift ftrafbar 
und muß für den Schadenerfaß haf- 
ten. Der Betrunfene auf der Straße 
wird mit einer Gelditrafe belegt, erregt 
er öffentlichen Uerger, jo wird er zur 
Haft gebradt. 

Unter Branntmwein begreift das Ges 
je jede mehr al3 21 Prozent Alkohol 
enthaltende Flüffigkeit. Der Oro = 
handel mit Altohl wird vorläufig 
von diefem Gejet noch nicht betroffen, 
nur darf er an Kleinhändler nicht weni- 
ger als 250 Liter mit einem Male ab» 
geben; durch diefe Beichränfung mird 
der etwaigen Vermehrung der Schanfs 
ftellen noch ein weiterer Damm entges 
gen gejett. Gegenwärtig fommt in 
Norwegen auf 6600 Einwohner eine 
Schank⸗- und Verfaufzftelle für Spi- 
zituofen, in Preußen dagegen eine auf 
203 Einwohner. 


Die Ber. Staaten von Auftralien, 


Bon Neufüdmwales ift abermals bie 
Anregung zur Vereinigung Jümmtii- 
her auftralifcher Kolonien zu einem 
großen Staatenbunde ergangen. Das 
Barlament in Sydney hat, wie das Ka= 
bel geftern berichtete, den Bejchluß ges 
fußt, „in Anbetracht des Erſtarkens des 
aufiralifchen Nationalgefühls auf die 
baldige Wiederaufnahme der Födera— 
tions⸗Idee hinzuwirken.“ Neuſüdwa⸗ 
les iſt ſeit jeher der Ausgangs-— und 
Mittelpunkt der großauftralifchen Ein- 
beit3beftrebungen gewejen. In Syd— 
neh bat vor breiundeinhalb Jahren die 
Bundes-Ftonvention getagt, in welcher 
bet Urheber der Bundezidee, der greije 
Premierminifter von Neuſüdwales, 
Sir Henry Parkes, den Vertretern der 
fieben Kolonien den Berfaflunggent- 
twurf für den projeftirten auftralifchen 
Bundezftaat vorlegte.e. Im Vorjahre 
wurde diefe Frage abermal3 in ben 
Vordergrund der Dizkuffion gejtellt, 
indem Neufüdmwales eine neuerliche 
Konferenz einberief; im vergangenen 
Sommer bejchäftigte fich die Ottamwaer 
Konferenz mit diefem Projekte; Kurz 
darauf hat der jegige Premierminijter 
von Neufübmwales, Reid, abermals zur 
Erneuerung der Föderationsverhand⸗ 
lungen aufgefordert, und geftern hat 
die gefeßgebende Körperfchaft dieſer 
Kolonie dem Sammeltuf ihres leiten- 
ten Minifterd durch eine feierliche Re= 
ſolution ſekundirt. 

Die föderative Bewegung in Auſtra⸗ 
lien hat nach mannigfachen Anläufen 
ebenſo viele Unterbrechungen erfahren. 
Die ſchwere finanzielle Kriſis, die über 
die auſtraliſchen Kolonien hereinbrach, 
die rieſigen Arbeiter-Ausſtände, die 
zahlreichen Bankerotte u.ſ.w. brachten 
die Bewegung zeitweilig zum Sltill⸗ 
ſtande, aber die Diskuſſion ruhte nie 
vollſtändig, und durch den jüngſten 
Regierungswechſel in Neuſüdwales hat 
ſie einen neuen, kräftigen Anſtoß erhal⸗ 
ten. Die eingangs erwähnte Reſolu⸗ 
tion des Sydneyer Parlamentes er⸗ 
wähnt einen anderen Verzögerungs⸗ 
grund, der ſich bisher der Einheitsbe⸗ 
wegung hinderlich in den Weg geſtellt 
hat: ein auſtraliſches Nationalgefühl 

ar nicht vorhanden, und die Erkenni⸗ 
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ihres Beſtandes ließ unter den Ein— 
manderern und ihrer Nachkommenſchaft 
ein engeres Nationalgefühl bisher noch 
nicht auflommen. Neuſüdwales wur— 
de zwar ſchon vor mehr als hundert 
Jahren gegründet, beſtand aber Jahr— 
zehntelang nur als Verbrecher-Kolonie. 
Weſt-Auſtralien ſtammt aus dem Jah— 
re 1829, Süd-Auſtralien aus 1836, 
Victoria aus 1851, Queensland aus 
1859. Dennoch ſcheint ſich unter dem 
Anſporn der Föderativ-Bewegung in 
den letzten Jahren eine Art auſtrali— 
ſches Staatsbewußtſein ausgebildet zu 
haben, und der geſtrige Beſchluß des 
Parlaments von Neuſüdwales konſta— 
tiri wahrjcheinlich eineihatfache, wenn 
er bon dem jtetig wachjenden Erjtarfen 
des auſtraliſchen Nationalgefühls 
ſpricht. Jedenfalls wird es ſich bald 
zeigen, ob dieſes Gefühl kräftig genug 
iſt, um die gegenſeitige Eiferſucht und 
das NMißtrauen zu zerſtreuen, welches 
unter den einzelnen Kolonien herrſcht 
und ſich als eines der größten Hemm— 
niſſe auf dem Wege zur Verwirkli— 
chung der Bundesidee erwieſen hat. 
Der Verfaſſungs-Entwurf vom 
Frühjahr 1891 war in faſt allen we— 
ſentlichen Punkten der Verfaſſung der 
nordamerikaniſchen Uion nachgebildet; 
ein Unterſchied beſtand nur in derStel— 
lung des Bundes-Oberhauptes. Schon 
damals ſtellte es ſich heraus, daß das 
größte Hinderniß der Einigung in der 
Frage der Eingangszölle liege. Die 
Zölle bilden für ſämmtliche Kolonien 
die wichtigſten Einnahmsquellen und 
die einzelnen Kolonien zeigten ſich nicht 
geneigt, auf dieſelben zugunſten des 
Bundesſtaates zu verzichten. Um vor— 
erſt dieſer Schwierigteit mittelſt eines 
ſorgfältig erwogenen, den Intereſſen 
aller Kolonien Rechnung tragendenSy— 
ſtems zu begegnen, iſt der Gedanke auf— 
getaucht, ſich einſtweilen auf einen Zoll— 
bund der Kolonien zu beſchränken. 
Man hofft, daß dieſer ſich im Laufe der 
Zeit naturgemäß zu dem angeſtrebten 
Bundesſtaate ausgeſtalten werde. In 
dieſem Falle würde, gleichwie in 
Deutiſchland der Zollberein und das 
Zollparlament dem politiſchen Eini— 
gungswerke voranging, auch in Au— 
ſtralien eine wirthſchaftliche Union der 
politiſchen die Wege ebnen. Das Mut— 
terland England hat das lebhafteſte 
Intereſſe an einer derartigen wirth— 
ſchaftlichen Einigung; durch eine ſolche 
würden die verſchiedenen Zollſyſteme 
beſeitigt und der britiſche Plan der Zu— 
ſammenfaſſung aller Kolonien mit dem 
Mutterlande zu einer Zolleinheit we— 
ſentlich gefördert werden. In Eng— 
land ſcheint man ſich auch hinſichtlich 
etwaiger Unabhängigkeitsgelüſte des 
zukünftigen auſtraliſchen Staatenbun— 
des keinen allzu lebhaften Beſorgniſſen 
hinzugeben. Vorläufig ſind die Kolo— 
nien überſchuldet und wirthſchaftlich 
wie finanziell von dem Mutterlande 
abhängig. Unter dieſen Umſtänden be— 
trachtet man in London die Frage, ob 
das vereinigte Auſtralien das jetzige 
Verhältniß zu England bewahren oder 
löſen werde, mit Recht als verfrüht. 
(.N. Y. Staatsztg.“) 


Die Deutſchen an der Oſtgrenze. 


Die Maſſenwallfahrten aus Poſen 
und Weſtpreußen nach Varzin zum 
Fürſten Bismarck haben einen bleiben— 
den Erfolg aufzuweiſen in der Ent— 
ſchließung zahlreicher Theilnehmer, ei— 
nen Verein zur Wahrung der deui— 
ſchen Intereſſen in den öſtlichen Pro— 
vinzen Preußens zu bilden. Dieſer 
Entſchluß iſt jetzt ſeiner Verwirklichung 
entgegengereift. Man meldet aus Po— 
— 3. Nov.: Unter großer Betbeili- 
gung aus allen Theilen der Provinz 
und aus allen Berufzitänden iji heuie 
ber „Verein zurörderung des Deut]- 
thums in den Oſtmarten“ gebildet 
worden; ſeine Thätigkeit bleibt zunächſt 
auf die Provinz Poſen beſchränkt, kann 
aber auch auf Weſtpreußen und Ober— 
ſchleſien auf Wunſch dieſer Landes— 
theile ausgedehnt werden. Nach den 
mit unweſentlichen Abänderungen än— 
genommenen Satzungen desVereins ſoll 
ſeine Thätigkeit namentlich beſtehen in 
der Beobachtung aller Fragen undVor— 
gänge auf nationalem Gebiet und in 
der Vertretung der deutſch-nationalen 
Intereſſen vor der Oeffentlichkeit durch 
geeignete Mittel, hauptſächlich auch ge— 
genüber den Beſtrebungen der polni— 
ſchen Preſſe, weiter in der Heranzie— 
hung Deutſcher für den Erwerb länd— 
licher und ſtädtiſcher Liegenſchaften, 
ſewie deutſcher Handwerker und Ge— 
werbetreibender Gaſtwirthe, Kaufleu⸗ 
te, Aerzte, Rechtsanwälte, Betriebsbe— 
omten und Arbeiter; in der Kräftigung 
des deutſchen Mittelitandes in Stadt 
und Land Durch geeignete Mittel, inZ- 
bejondere auch durch Sicherftellung der 
Kundichaft und Kreditgemährung in 
Notbfällen; durch Beranitaltung von 
Wanderverfammlungen (deutjche Tas 
ge) zur Beiprechung nationaler Ange: 
legenheiten und ſchließlich durch Förde— 
rung des deutſchen Schulunterrichts. 

Wir begrüßen, bemerkt hierzu ein 
Berliner Zeitung, die Bildung des Ver- 
eins zur Forderung des Deutjchthums 
in den Oftmarfen mit lebhafter Freu- 
de. Denn in jenen Provinzen fällt das 
rationale Sntereffe zugleich mit dem 
Kulturintereffe zufammen. Mit dem 
Anwachſen des deutſchen Einfluſſes 
und der deutſchen Geſittung wächſt 
auch der Wohlſtand und die Landeskul⸗ 
tur in dieſen Provinzen. Um ſo mehr 
muß ſich freilich der neugegründete Ver⸗ 
ein vor zwei Klippen hüten, wenn er 
nicht mehr Schaden al3 Nugen ftifjen 
fol. Der Bund der Landivirthe mach- 
te gleich am Anfang diefer nationalen 
Bewegung in Pofen-den plumpen Vers 
fuc, fie in feinem engherzigen Partei- 
intereſſe auszunutzen. Dieſer Verſuch 
wurde rechtzeitig vereitelt, aber der 
Verein wird auf ſeiner Hut ſein müſ⸗ 
fen, um ſich nicht in das agrariſche 
Fahrwaſſer treiben zu laſſen. Der 
Bund der Landwirthe wird ſich ſchwer⸗ 
lich durch den einen Fehlſchlag entmu⸗ 
thigen laſſen, ſondern immer wieder 
— den Verein für ſeine eng⸗ 
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lem Raffenfampf zu hüten ha- 
ben. Nicht gegen die Polen als folche 
darf fih der Kampf richten, ſondern 
nur infomeit diefe -fich in bewußtem 
Gegenſatz zum Deutſchthum ſtellen. 
Alle meitere Betonung des Deutfch- 
thums bieße den Bogen überfpannen. 
Ess ift infofern nicht ganz leicht, den 
neuen Verein richtig zu fteuern. Hof- 
fentlich zeigem fich die Leiter ihrer Auf- 
gabe geiwachen. 


Ein Bortrag über den japanifhecdhis 
nefifhen Krieg. 

Der Privatdozent für dhinefifche 
Sprade, Dr. F. Kühnert, der vorfur- 
zem auf Gtaatäfoften China bereift 
bat, eröffnete Bürzlih in Wien feine 
Vorlefungen über die Gefchichte Chinas 
mit einem furzen Streifblicie auf den 


| gegenwärtigen japanifch = chineftschen 


Krieg. Gerade der gegenwärtige Krieg 
ſagte der Vorſitzende, erfordere Ver— 
trautheit mit der hiſtoriſchen Entwicke— 
lung und dem Geiſte des Volkes bei 
der Beurtheilung. Die Japaner ſeien 
in dieſem Kriege nichts weniger als die 
Träger europäiſcher Kultur in's Reich 
der Mitte, weil Japan erſtlich nicht ein 
europäiſches Land ſei, wie es nach ſo 
manchen Berichten ſcheinen könnte, und 
weil zweitens China durchaus nicht das 
Land der Barbarei ſei, zu dem es ge— 
wiſſe Berichte ſtempeln wollen. Die 
Japaner hätten ſich von den Europäern 
die Organiſation von Bajonettträgern 
und Kanonen zu Nutze gemacht, um mit 
denſelben einen ungerechten Krieg ge— 
gen China vom Zaune zu brechen; ihren 
geiſtigen und künſtleriſchen Bedarf hät⸗ 
ten ſie bis in die Neuzeit nur aus chi— 
neſiſcher Quelle und mit chineſiſchen 
Mitteln beſtritten. Andererſeits wolle 
man diesſeits des KaukauſusChina als 
Analogon zum kranken Manne Euro— 
pas hinſtellen. Und doch haben die 
franzöſiſchen Niederlagen in Tonkin ſo— 
gar einen bedeutendenRückſchlag auf die 
inneren Verhältniſſe der franzöſiſchen 
Republif ausgeübt. China befike über- 
genug Lebensfähigfeit, um auch den 
gegenwärtigen Angriff zu überfiehen. 
Schließlich werde ja, aller Wahrfchein- 
lichfeit nach, mag der Krieg ausfallen, 
mie immer, Europa doch die Zeche be= 
gleichen müffen, weil in jedem Falle die 
Intereſſenſphäre der europäiſchenStaa⸗ 
ten zuminderſt tangirt würde, wenn 
nicht der Sieger überhaupt den Euro— 
päern ſeine Thore verſchließt. Hat doch 
Japan bereits längere Zeit vor dem 
Kriege begonnen, jene Europäer, die in 
ſeinen Dienſten waren, zu entlaſſen, 
ſowohl Schullehrer als auchErzieher im 
Kriegshandwerk. Ueberhaupt ſtünden 
dem Europäer in dieſem Kriege noch 
manche Ueberraſchungen bebor. Man 
rechne z. B. nicht mit dem Heranrücken 
des Winters aus Unkenniniß der kli— 
matiſchen Verhältniſſe. In Folge der 
ſtrengen Kälte gefrieren im nördlichen 
Theile Chinas die Flüſſe. Während 
des Winters ſei jede Aktion gehemmt. 
Man dürfe auch nicht vergeſſen, daß in 
Japan die Geldmittel zum Kriegführen 
erſchöpft ſein können, wenn ſich nicht 
früher das Volk wegen der kaum zu 
erſchwingenden Steuern erhebt. Japan 
dürfte ſonach auf die eine oder andere 
Weiſe bei dieſem Kriege nicht zu ſeiner 
Rechnung kommen. Dies ſei aber nach 
Dr. Kühnerts Anſicht unzweifelhaft im 
Intereſſe der wirklichen europäiſchen 
Kultur gelegen. 


— Was Rares. — A.: Ein Freund 
aus Kuba hat mich beſucht und dem 
möchte ich gern ein Geſchenk machen, 
eiivas, was ihm ganz neu iſt, was er 
noch vorher nie geſehen hat. — B.: 
Schenken Sie ihm doch eine Kiſte von 
Ihren Habanna-Zigarren! 
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Die jekige Pflicht eines jeden guten 
> Bürgers 


Si, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchen dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahı, zwiichen Sum: 
mit und Lemont, gelegen, foweit gediehen 
find, daß eine Bejihtigung Außerft interef- 
fant, belehrend und hödhit unterhaltend ift. 

Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 
bedeutend interefianter erflärt, als die Arbeit 
der Anfegung des Suez: oder Panama=fKa= 
nal, und ijt ein ebenjo großes und Foitipielis 
ge3 Unternehmen, wie die Weltaugsitellung. _ 

Die Ehicags-& Alton Bahn verfauft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurfions-Tidets von Chicago nach allen 
Punkten an den interejianteiten Seftionen 
des Drainirungssflanals. Dieje herabgejet- 
ten Raten jind auch gültıg für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Linie entlang dem hüb- 
{hen Desplaines:luß, bejondes geeignet für 
Tamiliens und Gejellihafts-Pifnifs, Angel: 
Erkurfionen und für Sonmmer-Ausflüge Eins 
zelner. 

Megen weiteren Einzelheiten, Tidet3, Fahr: 
zeit der Züge u. f. m. jprehe man vor oder 
adrejlire R. Sommerville, Stadt-Pafjagier: 
und TifetAgent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 ©. Clark Str., Chicago, JU. 14 ipofabw 


Katarrh im Kopf 


"„Ich wurde von Katarrh im Kopfe heimgesucht, 
der sich auch auf den Magen ausdehnte. Ich ging 
; nach Philadelphia und 

wurde daselggt zwei Mo- 

nate lang von Aerzten be- 

M handelt, aberohne Erfolg. 

Um diese Zeit war ich 

ganz heruntergekommen, 

 und-alles, was ich ass, 

machte meinen Magen 

bretinen, als ob ich Feuer 

verschluckte. Neun Jahre 

lang war mein Magen in 

diesem Zustande, und 

‚Crackers und Wasser war 

; Alles, was ich verschlu- 


her Schimerzen zu leiden. 

. Ich las von Personen, die 

Tilden, Il. durch Hood’s Sarsaparilla 

geheilt worden seien. Ich beschloss, es zu probi 
ren. Noch ehe ich eine Flasche aufgebraucht hatte, 
füblte ich eine Besserung. Ich setzte es fort und 
besserte mich beständig. Ich kann Alles essen 


Hood'’s %:% Heiılt 


parilla 
und schlafe des Nachts gut; auch habe ich 30 Pfund 
an Gewicht zugenommen. Ich danke Gott, eine 
Medizin wie. Hood’s Sarsaparilla zu besitzen,‘ 
Frau Sarau McMiırran, Tilden, Il. 
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Megdlenburgiſch. 


Der gemeinſame Landtag für beide 
Großherzogthümer Mecklenburg iſt von 
den Großherzögen zum 14. November 
nach Malchin einberufen worden. Das 
in alterthümlichem Kurialſtil gehaltene 
Einberufungsſchreiben, in dem ſich die 
Eigenart mecklenburgiſcher Verhältniſſe 
wiederſpiegelt, verdient wörtlich wie—⸗ 
dergegeben zu werden: „Wir Friedrich 
Franz u.ſ.w. geben Euch hiermit zu 
vernehmen, daß Wir beſchloſſen haben, 
einen allgemeinen Landtag in unſerer 
Stadt Malchin halten und denſelben 
am vierzehnten November d. J. eröff⸗ 
nen zu laſſen; zitiren, heiſchen und la⸗ 
den Euch demnach hiermit gnädigſt und 
wollen, daß ihr Abends vorher, näm⸗ 


lich am 13. November d. J. Euch all⸗ 
dort perſönlich einfinden und nach ges 
bührender Anmeldung die am folgen⸗ 
den Tage in unſerem Namen zu publi⸗ 


zirende Landtags-Propoſitien — deren 
„Kapita“ in Abdruck hier beigefügt 
ſind — geziemend anhören, den dar⸗ 
über zu haltenden gemeinſamen Bera⸗ 
thungen und Beſchlußnahmen beiwoh⸗— 
nen, auch vor erfolgtem Landtags— 
ſchluſſe ohne erhebliche Urſachen Euch 
von dannen nicht entfernen ſollt. Ihr 
mögt nun erſcheinen und daſelbſt blei— 
ben oder nicht, ſo ſollt Ihr in jedem 
Falle zu Allem, was auf ſolchem Land⸗ 
tage bejchloffen werden wird, gleich ans 
deren unferer getreuen Landfaflen und 
Unterthanen verbunden und gehalten 
fein. An dem gejchiehet Unferer gnä- 
digfter Wille und Meinung und Wir 
nn Eud mit Gnaden gewogen.“ 
ter! 


— Auh etwa. — Lehrer: Was 
willen Sie über den Hopfen zu jagen, 
Müller? — Schüler (nad furzemfach- 
denken): Hopfen und Malz, Gott er» 
halt's! 

— Spekulativ. — Arzt (zu ſeiner 
Frau, die in einer bekannten Familie 
eingeladen wird): Nimm den Jungens 
ordentlich Kuchen mit... vielleicht ver⸗ 
derben ſie ſich den Magen! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt s Männer una Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Verlangt: Zupenläffige junge, jomie im mittleren 
Alter ftehende Deutiehe_in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial:Detektives für das 
größte und in feiner Art vollftändigfte Gebeimpolis 
jeisBureau des Xandes zu arbeiten Frühere Er: 
fahrung nicht nothivendig. Knaben und unverläßliche 
Berfonen find erjucht, nicht zu antworten. Referens 
zen verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 
Schidt Briefmarke für volle Austunft jowie die beite 
Kriminalzeitung, weldhe Taujende von Dollars offes 
rirt für vermißte oder gejuchte Perfonen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. Bip6m 

Berlangt: Verlorene (geborene) Bremer, welche fich 
dem neugegründeten „Wremer Club“ anfchließen mwols 
len. Nächte VBerfamndlung Freitag, den 3. Novb., 
Abends 8 Uhr, bei Albert Drueder, 1012 W. Rans 
dolph Str. (Hanja Houfje.) 





 Berlangt: Sute ftarfe Männer und Knaben, welche ı 


Quft haben, das Dürmegefchäft zu erlernen. Wolf, 
Sayer & Heller, Ede Fulton und Peoria Str. 


Verlandt: Ein Junge von 14-15 Jahren in Bäcke⸗ 
rei zu helfen. 75 und 77 E. Van Buren Str. 
Verlangt: Ein guter Schneidergeſelle; ſtetige Ar⸗ 
beit. Peter Hollenfels, 4852 N. Clark Stri, Ros 
gers Part, RM dfr 


“ Berlangt: Junge im Saloon zu helfen und Se ed 
aufzujegen. Ede Worth Ave. und Sebgwid. Str., im 
Bafjement. 


Berlangt: Selbftändige Maler, müflen Zeihnuns 
u msn verfteben; fofort. 2010 W. Madis 
on ®. 


PR, Ein Breffer an Gloat3. 1039 Miltwautee 
de. 





verlandt: Gin Maun für Küchenarbeit. 73 W. 


Lafe Str. 
Verlangt: PrekelrPeddler. 581 W. 12. Str. 


—fa 
Verlangt: Durhaus erfahrener Wurftmacher; 


Münchener oder Wiener vorgezogen. 66 Osgood Str. 





Verlangt: Gin junger ftarfer Mann in Bäderei. 
68 Webfter Ave. 


bu ii —— eehe sh 

erlangt: Einige Autgefleidete Leute; müflen in 
der Stadt gut befannt und gute Spreder jein. — 
Fred Gehm, Room 600, 112 Dearborn Str. 


Berlangt: Tüchtige Agenten für das Pracdtimert 
„Unjere Meltausftellung“ (1000 Alluftrationen, 600 
Seiten Tert);: ein practvolles Weihnachtsgeicent. 
Zu haben bei Ludwig Schindler, bei Fred. Klein 
&o., Randolph und Market Str. 2lno lw 

Verlangt: Knaben, das Telegraphiren zu erlernen 
an unſeren Linien und, wenn küchtig, Stellen garan⸗ 
tirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, 90 bis 100 per 
Monat. Telegraph Office, 175 Fiftb Upe. 2inolm 


erlangt: 500 MedizinsPeddlers. 8. Gecbadh, 


Beru, SU. —23 


" Berlangt: 2 gute Rodjchneider. 1054 Milwaufee 
Ave. mido 


Vverlanot Bucher⸗Agenten; Gehalt und — 


fion. 197 € Madifon Str., Room 2. —fr 








Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke, Zeit⸗ 
ſchriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. 15013mt 


VBerlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen, das, Telegrapbiren zu erlernen 
an umjeren Linien, wenn tüchtig Stefen garantirt 
mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, 90 bis 100 Monat. 
Telegraph Superintenvent, 175 Fiftb Ave. 2inolw 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermahen zu er⸗ 
lernen, 27° Moffat” Str. Yadido 


Verlangt: Mädchen für Mafchinens und Hands 
arbeit an Shopröden. 83 Cleaver Str. mdofr 


Verlangt: Erfahrene Majhinene- Mädchen an Rö- 
os: Majhinen mit Dampfkraft. 1706 — 
ve. dir 


Ba ee ——— 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Bügler an fei⸗ 
nen Röcken. 130 Samuel Str., oberes Flat, U 
Maskowitz. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, die gute Kniehoſen 
machen lönnen. 499 R. Aſhland Ave. dfr 

Verdangt: Mafhinenmädhen an Röden und Tas 
fhenmacherinnen; ftetige Arbeit; guter Lohn. 655 
N. Aſhland Ave. 











Oaus arveit. 
Verlangt: Ein wohlerzogenes Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit; kein Waſchen; muß aber gut 
bügeln können; guter Lohn und Heimath für die 
rechte Perſan. Zoͤs Prairie Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß Referenzen haben. 5958 S. Halſted Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Urbeit. 
4 ©. Water Str,, 2. Flur. 


‚Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
mwöhnlide Hausarbeit; muß waihen und bügeln 
können. 15 Crilly Place, indo 


Verlangt: Ein wohlerzogenes Mädchen, um die 
Auffiht don Kindern zu übernehmen; muß gute 
Empfehlung baben. 1932 Barry pe. mido 


Berlangt: Ein erfahrene: Mädchen für zweite Ars 
beit und ein Mädchen für allgemeine Arbeit; müflen 
gute Empfehlung haben. Nahzufragen 1992 Barry 
Ave., Lake View. mido 


Ein Mädchen für Hausarbeit; 
etwad dom Kochen verftehen. Saleon, 73 Gewand 
Str., nahe Ganalport Ave. unk 18. Str. —do 


Berlangt: Ein Mid leihte Hausarbeit. — 
27 W. North Ave, ..'. * —do 


Verlangt: Köchinnen, Zimmernmädchen, ſowie Mäd⸗ 
Gen für alle Hausarbeiten. Herrihaften belieben hors 
— bei Frau Mayer, W. Randolph 

tr. 20no, im 


BVerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
weite Arbeit, Kindermädcden erhalten jofort 

tellen mit bobem Sohn in den feinften 
milien der Nords umd Süpjeite duch das s 
fheBermittlungs=Inititut, 605 N. Elart EStr., Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. Inolmt 


Verlangt: Gute Mädchen in vat familien 
Boardingbäufern für Stadt —— Hereſ de 
ten belieben vorzuipredden.: Duste, 4438 Milwaukee 
Une. 2oflmt 

M bei J 
— — 
ſofort untergebracht. Bali 
Verlangt: So i Mãdchen für Haus⸗ 
Seit uab wie Akt Rindermäbehen und 


PER 





Berlangt: muß 


ar 
wa 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarveit. 


BVerlangt: Gutes Dienftmädden für Kausarbeit 
in: Heiner Familie. 70 Wisconfin Str, 


— Anftändige Hauspälterins 484 Larrabee 

t. 

pn ae I 7 2 uiEr nV Earth Ber Ze 

„geriet: Mädchen für Hausarbeit. 163 Eryftal 
x. 


 Perlangt: Deutfches Mädchen für Gausarbeit. 902 
School Str., Ede Perry. —ja 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kohn $4. 67 €. GErie Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
«beit, Kochen, Wafhen und Bügeln in Bleiner as 
milie; guter Lohn; Sofort nadhzufragen. 3551 Ber: 
non be. dfr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
64; Referenzen. 3213 Bernon Abe. 


Verlangt: Eine gute Köchin und Mädchen für 
weite Urbeit; Referenzen verlangt. Mdreffe: 3 147, 
Ubendp ft. dir 

Berlangt: Eine gute Frau in mittleren Jahren, 
welche ein gutes Heim haben will. 70 2. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 709 W. 24. Str., 1. Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Kausarbeit. 
1127 R. Halfted Str. 

Berlangt: Kindermädchen. 462 Lincoln Uve., 2 
Flat, Mes. Pumk. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 704 N. Park Ave. dfr 


” Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
einer Heinen Familie von 3 Perjonen. Mr. os 
mers, 4450 St. Lawrence Abe. 


Berlangt: Ein Kindermädden; 14—15 Jahre. 1017 
Milmautee Ave. 


Verlangt: Alleinftehende Tatbolifhe rau als 
Hauspälterin. Nahzufragen 1M Mehawt Str. —ie 


Berlangt: Ein ftarfesg Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 538 La Salle Ube. 


" Berlangt: Gin Mäden. 36 W. Dipifion Etr. _ 
Berlangt: 1000 Dienftmädcen. 587 Karrabee Str. 
3 19n02w 











Stellungen Tuden: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Stelle als erfte oder zweite Hand an 
Brod. Udreffe: R 149, Abendpoft. d 


Gefuht: Möbelzeihner, gelernter XTifchler,_ -Tucht 
Beibäftigung; Spezialität: Bar, Stores und Office 
Figtures. Offerten R 150 Abendpoft. modofr 


Geſucht; Eingewanderter deutſcher Bäder ſucht 
ſtändige Beſchäftigung. 548 S. Weſtern Ave. mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche Be— 
ſchäftigung. Adreſſe: P 12, Abendpoſt. 


Gefuht: Erfter Klafle Catebäder fuht fletige Urs 
beit. Adreffe: G 130, Abendpoft. 


Sefuht!: Ein Aunge, der im Saloon beichäftigt 
me = Sunclohen verfteht, juht Stelle. 1035 Mils 
ar ve. 


Sefuht: Kürzlich eingewanderter Wurftmacher, der 
die Mafchinerie mit Dampfbetrieb gründlih vers 
fteht, jucht unter befcheidenen Anfprühen Urbeit.— 
Dfferten: T 130, Ubendpoft. 


Gefudt: Ein Müller fuht Beihäftigung in irs 
gend einer Mühle oder als Gteinjchärfer. C. 
Wuttke, 242 E. Diviſion Str. 


Geſucht; Yeaſtmacher und Diſtiller ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Adreſſe: B F 8, Ubendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Frau fucht Stelle bei 
Wittiwer oder fonft um jelbftändig Haus zu führen. 
119 R. Union Str., im Bafement. — ds 


Geſucht: Mädchen ſucht Arbeit. 587 Zarrabee - 
.—. 


Gefuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. 148 
Eleveland Ave., Hinterhaus, unten. mido 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Küche und 
Hausarbeit. 916 Dunning Str. mido 

Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für «alls 
gemeine KHausarbeit in Kleiner Gamilie. 563 N. 
Francisco Str, 

Gefuht: Gute Damenfchneiderin fuht Arbeit bei 
Familien. Billig. Offerten unter: ® 133, Abends 
poit. dfr 

Geſucht: KHleidermaherin fucht Arbeit‘ in und 
außer dem Haufe. 68 Floriniond Str., Ede Wells 
EStr., Stomrofh. — ſa 


Gefuht: Yunges Mädchen, 16 Aabre alt, fuct 
Stelle im Store. 1378 N. Halfted Str. . 

Geſucht: Erfter Klaffe Köhin wünfht fofort Stels 
—— im Saloon oder Hotel. 200 N. Clark en 
oben. 


Gefuht: Ein gutes deutfches Mädchen fuhtStelle 
* Hausarbeit. 306 Bladhawt Str., oben, Nord⸗ 
eite. 

Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen, das wa⸗ 
gun - bügeln fann, fuht Stelle. 28 Elybourn 

ve., oben. 


Gefuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für Wafchen, 
Kochen und Bügeln. 422 Larrabee Str. 








Gefuht: Starkes deutiches Mädchen fucht Etelle. 
54 Dayton Str. 


 Gefuht: Ein achtbares deutihes Mädchen wünjht 


2 


älteren Leuten. Verſönlich oder Briefe erbeten an 
Miß Ryſſel, 140 Wabanſia Ave., nahe Aſhland Ave. 


Geſucht: Junge erfahrene Frau fucht Stelle für 
Ben und Nähen. 684 Sedgwid GStr., zweiter 
ur. 





Gejuht, Wälhe ins Haus. 392 W. Taylor — 
mi 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Ein junger Mann möchte gern als Part: 
ner in ein Rommiſſions-Farmprodukten⸗Geſchäft 
eintreten. Udreffe: Q 121, Ubendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Breije — 599 


Engliſch in dreißig Stunden. 
eure bie Gof2mt 


Throop Str. 


Englifhe Sprade für Herren und Damen in Kleins 
Haffen und privatim, fowie Buchhalten, alle Dandels- 
fücher, befanntlid am beiten gelehrt .im Northweſt 


Chicago College, Prof. George Jenſſen, PBrinzipal, | 


wiichen Afhland und Paulina, 
reife mäßig. Beginnt jet. 
l6no,ddja,bio 


922 Milwaufee Ape., 
Tags und WbendE. 


Unterriht in Englifh für erwachiene Deutiche, 
$2 per Monat, Buchführung, Stenographie, gi» 
nen, Rechnen u. j. iw., $4. Dies ift befier als „Don 
Tomn“Schulen. Offen, Tags über und Abends. 
Befuht uns oder fhreibt wegen Zirkular. Niffen’s 
Bufinek College, 57 Milwaulee Üpe., Ed: 
Ehicano Ave. 260bw 


Aerztliche s. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Erſte deutſche Hebammenſchule im Weſten. Das 
einzige vom Staate Illinois incorporirte College of 
Midwifery eröffnet fein 33. Semefter am 15. Januar 
1895. Nur reguläre vom Staate Yllinois autorifirte 
Aerzte ertbeilen den Unterricht. Näheres bei, Dr. 
Sheuermann, Ede North Une. und a 

o, 


Die Hebammenſchule des German Medical College 
iſt die vorzüglichſte Chicagos. Die meiſten Lehrer 
und Lehrerinnen der Geburtshülfe anderer Hebam⸗ 
menſchulen haben in dieſem College ſtudirt. Käheres 
bei Dr. Malot, 186 W. 18. Sir., nahe Aſhland 
Ude. Nol, ſdd, Im 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautausſchiäge ſowie Grind-Kopf, 
lechten, Eiterbläschen an Stirn und Kinn, offene 
eihwüre u.f.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
befuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch dem 
geitweiligen Gebrauch diefer Pomade. Bu haben in 
allen Apotheken. Preis 25c die Bor. Up, ddſa, bw 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen —— 
trantheiten. W1l Wells Str. Office⸗Stunden: 

Upr Nahmittags. 27f,1j,ddf 


Mi. M. Klein, früher Mrs. Martwid, 
Prauenarzt und Geburtshelferin, ertheilt Rath und 
Hüfe in allen Frauenfranktheiten. 66 Bedder Str., 
ot, fd, Im 


wiſchen Sarrabee und Halſted Str. 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗Nieren⸗ und Unter⸗ 
leibs⸗Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 100 Wells Str., nahe Ohio. Notbw 


Dr. Dubs, deutſcher Arzt und Chirurg, empfiehlt 
ſich dem geehrten Vubliküm. Hautkrankheiten wird 
bejondere Aufmerkſamkeit gewidmet. 1104 Maſonic 
Temple, 12-3 täglid. timt 





— erfolareich behan⸗ 
deſt, ZSjahrige Erfahrung. Dr. Röſch 
20. 13 Adams Str. Ede von Clark. 
von 1bis 4, Sonntags von 1 biß 2. 


Mrs. Ida Zabel, 
Seburtshelferin, Rr. Seda wid Str., nahe Dis 
viſion. Behandelt alle Frauenkrankheiten. Erfols 
garantirt. Sotlmt 


Weinard, M. — Sebamme. und 


Me. FR. 
Geburtshelferin. 357 €. 2. © Inolmt 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel 1c, 

(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gent! das Wort.) 
berfa — 

— Wagen und Delivery Pierd. 132 


$18 taufen-guien Topwagen. 991 R. Halfted Str. 


Muß verlaufen: Spottbillig, Topwa⸗ 
en ger zwei gute u a eue 


rt =, Thees, Beitungs= 
— —— 
—— km Rassen, Shi 


— 


Geihäftsgelenenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Aubril, 2 GentS dag Bort.) 
— ——— 


Zu verlaufen: Ein quter Schuhladen, billig; 
moderner Stod, wert $2200; Eigenfhüner geht murs 
— bin nn & für * Spottpreis von $170 

aar zu berfaufen, wenn: bald genommen. * 
NR 132, Abendpoſt. TR 


—— nen 
eo — — — — Market und 

rocery ore; au erd und gen; gute £ 
3239 Mobpratt Str. — 


X 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei in befter 
Rage; muß unbeittgt für’jeden annehmbaren Breis 
berfauft werden; Teine Agenten Übdrefle: © 142, 


Abendpoſt. —ia 


Zu verlaufen: Grocery Store; guter Stod an 
Hand; billig; muß jofort werlauft werden. 880 Giy- 
bourn Ave. 


Zu verlaufen: Wegen anderem Geihäft, eine gute 
Morgenzeitungs-Route auf der Weitjeite. Üdrefle: 
8. M. 8, Ubendpoft. 


Wollt Ahr einen erfter Klaffe Grocery Store zu 
einem Spottpreis Taufen,. fo gebt jhnell nah 1713 
N. Elarf Str. Alles vollftändig; kann auch fort⸗ 
genommen werden, oder verlaufe einzeln; babe ans 
dere Gefchäfte, ö 


Muß verkaufen: Hodeleganter Grocerye „nd 
Butcherftore;  beiter Plaf der Süpfeite; überzeugt 
Euch jgfort; großartige Gelegenheit; fpottbillig. — 
74 2%." Str., ziwijchen Prairie und Andianga Übe, 


Zu verfaufen: Drugftore, gute Lofalität für einen 
Mann, welder gut darin Beicheid weiß; gemijchte 
Kundihaft; muß jofort verkaufen; Weftjeite. Wdr.: 
8 301, Ubendpoft. f 


Zu verkaufen: Delikateſſen⸗Route mit gutem Pferd 
und Topiwagen. $150. 245 Larrabee Str. midoje 


Zu verkaufen: Gine gutgehende Koblen-Yard, 2 
Pferde, 2 Wagen, Holj, Kohlen und Zubehör. 255 
N. Market Str, Zinolw 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Selitateflenftore. 
Billige Miethe; muß fofort billig wegen Krankheit 
derfauft werden. 804 N. Aihland Une. mide 


Zu verlaufen: Billig! Metgerei; Gigenthümer bat 
anderes Geihäft. I. 128, Abendpoft. 16n1w 

Zu verlaufen: Bargain, Gde-EajheGrocerp: teine 
—— Preis 5500. Wdrefie: & 145, Abend⸗ 
poil. do 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: 8-Zimmersylat mit Stall. 1343 
N. Halited Str. 


Zu vermiethen: Ein Store mit Wohnung, Bads 
ofen und Stall; au paflend für Grocery, Butchers 
{hop oder irgend ein Geihäft. 8 W. 4. Str. 


Zu vermiethen:. Neuer Store ..204 Wehfter Ave., 
Ede: Dudley. 17n07 


Zu vermiethen: Ein Store billig. 75 W. X. Str, 
mıdo 


Zu vermietben: Der dritte umd vierte Stod de3 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Anve., einzeln oder 
5 Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
eichten Fabrikbettieb. Dampfheizung und Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Austunft in der Geſchäfts-Office der 
„Abendpoft*, bie 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen:. Schönes Zimmer, moderne Gins 
rihtung; billiger Miethzinsd; nahe Lincoln Bart. 
70 Wisconfin Str. 

Verlangt: Boarders. Ein oder ziwei Kinder finden 
Board und gute Behandlung in deutjcher Familie, 
Adrefie: R 131, Abendpoſt. 

Zu vermietben: Ein warmes Zimmer bei reins 
lider Frau; $l die Woche. 25 Waldo Place. 


Berlangt: Ein Kind in Board. 2251 Wentworth 
Ude. —ja 


3u vermietben: In zwei Herren, Schlafzimmer = 


Kaffee. 99 Blue Island Ave. a 


Berlangt: Herren in Koft und Logis in Privats 
familie; $4 die Woche per Perjon. 274 Hudjon Ave., 
Ede Menominee. 

Zu vermiethen: Ein jhönes, warmes Zimmer mit 
fyederbetten an zivei anftändige Kerren. 304 W. 
Taylor Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer mit 
feparatem Eingang, an Dame oder Herren. 99 Wells 
Gtr., eine- Treppe. 


y dermiethen: Möblirte Frontzimmer. 211 
3 Etr. 








Illi⸗ 
mido 


not 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter beutjcher 
KRoft, von $3_bis $4 die Woche. Ule Gars bis ans 
Haus. 1053 R. California Ave. Hof, jadd,3ın 


Zu vermieten: Zimmer; Te bis SL per ode. 
— 





18 Milwaukee Ave. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Kleine, leere —** auf 
der Nordjeite von Vater und Sohn. Wdrejle: R 134, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Fran mit Kind 
fuht bübjh möbliertes Zimmer auf der 
& 116, Abendpoft. 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wiener DamenſchneiderAkademie 
207 Rujh Straße. 
Directrice: Mme Olga Goldzter. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 

fhneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 

der Damenjchneiderei nah dem anerkannt ausgezeich- 
neten Wiener Syſtem. 

die Shule feann 


Der Gintritt in 
jederzei ftattfin n, und währen» 
des Un nen Die Damen 


4 *abre) 
ordjeite, 








e 
terridhts fön 
ibre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird im bdeutjcer, englijher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ghenfalld werden Damentleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates“ gelehrt, deflen vorzüglide Vers 
mwendbarkeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verichiedenften europäijchen 
Uusftellungen gemwitrdigt wurbe. 

Diejer Apparat mit einem Buche,- welches die voll⸗ 


ſtändige Anleitung zum Gebraudhe desjelben enthält, 


wird aud nach auswärts verjandt. 

Unfere Drudigriit: „Die Kunf, fih au 
tleiden‘“, wird in unjerer Office Toftenfrei vers 
abfolgt oder per Poſt zugejandt. 


Wiener DamenihneiderAladem 
207 Rujd Straße. 29m3, 


Advokaten, Bankiers, Geſchäftsleute und Brivais 
perſenen in jeder Ortſchaft werden darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß es in Indianapolis, Ind, eine 
GeheimpoligeisAgentur gibt, die begangene Verbre⸗ 
hen aller Urt unterjuht, Beweile in Zivil: und 
Kriminalfälen beibringt, jowie alle vorfonnnenden 
regulären Detektiv-Arbeiten dur ihre Vertreter im 
allen heilen der Ber. Staaten, jowie in Ganada, 


ie 
w 


Auſtralien, Süd⸗Amerila und Euroda aus führt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Auf 
träge jhnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben. Man adreflire: Chas. Winge, Gen. Supt., 
Rational Detgctive YBureau,. Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 964 Gaft Martet Str., Indianapolis, Aud, 
23jpöm 

Aleranders Seheimpelizchuzem 

tur, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt its 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
uht alle unglüdlihen Familienverhältnifie, Ehes 
fandsfälle u.j.w., und ſammelt Beweife. Dieb» 
Babe NRäubereien und Schwindeleien werden unters 
udt und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjas für Berlegungen, Uns 
füdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Rehtsjachen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Upr Mittags. 22mai,biv 
Löhne, Noten, Miethe:-Rehnungen und fhlechte 


Schulden aller Art jofort kollektirt, jchlehte Miether 
berausgejest, alte Judgments tollektirt, alle Recpt3s 
eichäfte beforgt, Teine Bezahlung, inenn nicht ers 
Poigreih: Diikerfolg einfach ausgeichlofien; allen Ans 
elegenheiten promptefte Aufmertffamteit getmidınet. 
ffkceftunden 8 Vormittags bis 6 Abends; 9 bis 11 
Vormittags an Sonntagen; deutih und engliſch ge⸗ 
ſprochen. Referenz: Erſte National Bank. Schneidet 
dies aus. 76 und 78 Fifth Ane., Zimmer 8, nahe 
Nandolph Str. Malinowski, Konſtabier. ot, Im 


®e9.R Smith, Mbvofat. 
Praktiziet in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Kofts und Mietbsrehnungen, forwie 5—* Schul⸗ 
den aller Art kolleltirt. Keine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1jp,doja,1j 


Köhne, Noten, Mietbe, Schulden und Uniprüde 
aller Art ihnell und fiher tollettirt. Keine Gebübr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte forgfältig beforgt. 

ureau of Law and Collection, 
167—169 Wafhington Str., nahe 5. Ave., immer 15 

Ichn WB. Thomas. County Gonftable, mager. 

l12mai,1j 

Löhne, Noten, Miethe = Forderungen und ihlehte 
Schulden aller Art fofort tollektirt. Keine Bezab» 
lung, wenn nicht erfolgreih. Offen bis 6 Uhr 
Ubends. Sonntags von 9-11 Vormittags. 

%of, Im 160—162 Waibington Str., Zimmer 18. 


Für Leute, melde Mastenbälle beiuchen.. Gröhte 
Auswahl eleganter Herren und Damen-Anzüge zu 
verleihen. Webernehme Balle, Komites erhalten Anz 
üge oftenfrei. 39 €. Gongres Etr.; Brand: 3425 

tate Str. 20no,Imt 


Straußenfsdern 


werben gefräufelt nach Iegter Mode, aud „Prince of 
Watesı-Nips gemacht, 64 Giobourn Yipc. - 9mofbbäe 
Mrs. Minne Töldte, eriter Klaffe Echneibertn 
457 W. Rorib Ave, nabe Milwantee Ube.; aub 
au Haufe. — 
2 to‘ 4 tolektirt. Wir ficken die Ge 
era de Ealle Str., immer U. Bagbn 


Ale Wrten Haararbeiten fertigt R.Eramter, Dimens 
geilen und üdenmader. 34 Rorie Hr. Wielj 
Möbel, Sausgeräthe 1c, 

ja. verfanfen: Guter Seizeien (Hüllofen) billig. 

Giobourn Wve. 
- —. 
Io Dmatität, Ü — — valden Werait: 
Breife. Baflend Für ertags 372 
bourm be. 
verkaufen: Sehr billig, ein hübjder, 

Per hr ” 
* — 


is 


—— 


Srundeigenthum un» Hanf 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Bisconfins frudtpares Sandy! 
Eine Rubd, ein Pfervunv Wohnung 
ftei für Jedermanns Anfang. 
Unjer Farmland MM 2-5 Meiten von der Stadt 
Nepispille, wojelbft 6000 Einwohner, mehrere Eiſen⸗ 
bahnen und der große Blad River läuit, entfernt. 
Die Gegend if reigend, mofelbit die größten Biehe 
zühtereien -ded Landes eriftiren, it lebhaft überall, 
namentlich von Deutſchen, angeſiedeit, hat gute 
Straßen und Wege, geſunde Yuft, frpitallreines 
Wafler, vorzügliche Säulen und mehrere tatholiiche 
und andere Kirchen. Wir laden alle Kaufluftigen 
nah unjerer Dffice behufd Einf in Pläne und 
Mappen. Wir offeriren dem Uder unjeres Lande 
bon $5 bi$ $10, fihern jedem KRaufluftigem jebr güns 
ftige Bedingniffe, beliebige langjährige Ratenzahe 
lungen, taujhen unjer Farmland in jeder Qualität 
gegen Chicagoer Stadteigentbum un umd bereins 
baren jehr kleine Baaranzahlungen, oder aub Moa 
natsraten. Wir geben nah geihebenem Kaufe ” 

fort frei ein Pferd, eine Kuh und freie Wohnung 

i u. 3. Adams Comp, 

immer 8, Nr. 163 €. Randolph Str., Cie 2a 
Salle, Chicago, IH. 13noddilm 


Ueber 1500 Lotten auf leichte Abzahlungen, vom 
8625 aufwärts an und nahe allen den bericiedenen 
Zweigen der neuen eleftrijhen Straßenbahn, und 
mehr als 80 Häujer auf der Nordjeite, Late Tiem 
und Ravenstwoo Billig zu verfaufen. Gigenthümer, 
welde ihre Häujer, Lotten oder Yarım zu verlaufen 
oder zu bertaujhen wünjchen, Tönnen bei uns auf 
fhnellen Umjag und reelle Bedienung redhnen. Oys 
potheten und iyeuerverfiherung prompt und billig 
bejorgt. Ubends offen von 7—9 Uyr und Sonntags 
bon 10-12. Schmidt & Elier, 219 Lincoln pe. 
nahe Larrabee Etr., Telephon 408, 27ot,jpd, im 


Zu verlaufen: $50 bezahlen eine Rot in Bosfords 
Bart. Dies ift ein Bargain, werth $150, ee 
und Schattenbäume, elektrijhe Bahn, feine Antereflen, 
4 Stationen. $ haar, $5 per Monat, die beite Gen 
fegenheit jemals offerirt, um ein Heim gu befonie 
men; Sreibillete für Käufer. Bringt $5 mit zum 
Niederlegen. Klarer Titel. 189 Yotten verkauft. Berry 
Rufe, Zimmer 8, 12 Waihingten Str, — 26n0 


Wichtig! Wichtig! Nur $275 und aufmwärt!, nur 
$25 baar, Heft monatlid. Lotten an Warner Ave, 
und Geitenftraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave, 
Electric Barn und Glectric Power Houie-Strakens 
bahn. Zweig:Office: Ede Belmont und Humboidtz 
HauptsOÖffice: &. Melms, 1785 Milwaufee Ave. 

dofrija,bre 


Ah fuhe Yemand, der mir eine fhöne Baulot 
fhnel für die Hälfte des Geldes abfauft, das ich 
dafür bezahlte; bin im großer Berlegenheit; Preis 
825; $50 baar, Reit leicht; zahlte $650 dafür vor 
swei Jahren. Wdrefie: E 142, Abendpoſt. 20no,lie 

Su verkaufen, oder zu vertaufhen: 40 Ader mit 
guten Gebäuden fir EChicagoer fhuldenfreiesßrunde 
— F. Beterſon, Grovertown, Stark Go, 

nd. 


— Iwangsverlauf: 31750, nur $400 baar Reit 2 
Zeit, Taufen feine Laufe Biete Cottage. T. 1 
Abendpoſt. 


Su faufen gefuht: Ein gaus für $ 0005 
babe $1000 zum Unbezahlen und möchte den Reh 
monatlih abzahlen. Wdrefle: & 144, Übendpofl. 








Gel», — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
HouſehboeldoanAſſociatioen, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 3. 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Tom 


Geld auf Möbel. \ 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichleit oder Veryda 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in dem 
Ber. Staaten„das gröhte Kapital befigen, jo künnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejeils 
{haft ift organifirt und maht Geichäfte nah dem 
Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
&bentliche oder monatlide Rüdzahlung nah Bequeme 
fichkeit. Sprecht uns, bevor Jhr eine zieh macht. 





y 


Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Cu. 
Es wird deutſch geſprochen — 


Soufehbold Loan Ajfociaetiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 2 
534 Lincoln Ude., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, obne 
Deffentlihleit und mit dem Vorredt, daB Guca 
Eigentum in Eurem Befig verbleibt, 


Gidelity Mortgage Soan Ce 
Aneorporirt. 


94 Meipinaten Str., erfier Flur, 
swiiden Glar? und Dearborn, 


oder: 851 683. Sir, Englewood, 


oder: 9215 Commercial Uve., Bimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. Uap, bi 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianõs, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Rleine Unlgiben 
von $20 bis $10 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn win 
die Unleihe machen, fondern laflen diejelben inIhrem 
Be 


Wir haben das 
größte deutfjhe Gefhäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt gu uns, wenn 
br Geld borgen follt. hr werdet e8 zu Gurem 
Rorpeit finden, bei mir vorzufpredhen, ehe Ihr ans 
derweitig hingebt. Die fiherite und zuverläjfigite Bea 
bandlung zugefidert. 


23 Frend, 
19ma,1f 188 La Salle Str., Simmer 1, 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigften Raten 
Spezial Fund, $500 aufieärts. 


Rocher Banden, 


Deutſches Grundeigenthums ⸗ Geſchäft, 
mai, lj, doj 
69 Dearborn Etr., Zimmer 7 und 8. 


Geld — Gebraudben Sie etmas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Heinen Summen 
auf Haushaltungs = Gegenftände, Pianos, PBierde, 
Wagen und Lagerhausiheine zu jehr niedrigen Rateı 
und auf jede beliebige Zeit. Abgahlungen der Anleis 
ben können zu jeder beliebigen eit gemaght und auf 

dieje Snelie die Zinfen rebugirt werden. 
Chicago Mortgage doan Gn., 
86 La Salle Er. (Hauptflur), ‚erfter Flur über der 
Straße, oder 
185 Weit Madijon Str., Zimmer 205, Rorhimeils&de 
Halited Str. 273,11 


ozu nad der Südfeite 
eben, Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, nos, Bierde und Wagen, Lagerhauss 
icheine dee Nortbmeftern Mortgage 
goan Ebd. 519 Milwaufee Ave, Zimmer o und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigeu Beträgen. limei,lj 


GChriide Leute, 


Möbel, Pianos, Was 
vorjprechen bei 





weile Geld borgen wollen auf 
zenlagerj&eine, wollen gefl. 


eimer, 
119 Dearborn Str., Simmer 59. -Hmailj 


Geld ohne Kommiifion, ein großer Betrag zw bers 
leihen. gu 6 Brog.; ebenjo Geld zu 5 umb 54 Proz. 
Baarbarleden zum üblihen Zinsfub. 10jP,6un 

8. D. Stone & © o., 26 Sa Salle Str. 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum und zum 
Bauen; 6 und — in Summen von $1000 bis 
810,000. Freudenberg Broä., Rordweitede Milwaufee 
Ave. und Divifion Str. 25of, jamodolmt 


Geld auf Grugdeigenthum zu verleihen bei 3. 
Milmaufee Abe, Inſurance. — 
Klatider, 1492 i . iBnsd.Imo 
fei u 5 Brogent Binfen. 82. F. 
us este Terhple, Grundeigenthumss 
und Gefdäftsmatler, Rr. SI State Str. Bt,biadm 
geld zu verleihen; 6 Broz.;+keine Kommiifion. 
nL.8 %. Hari rn aan. FE 
verfaufen: GErfte Oppothet, 600, zu 7 Broy.; 
gt enden. Chas. Wafoth, Wihland und Robie 
de. 


Reine Summen auf. Möbel, Ubren, 
andere Sicherheit. 1492 Milwanlee a 


Gold und 
13no», imo 


" Kauf: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig zu verkaufen: Chemirh gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Ueberröde und Damenfleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie neu. Auswerfauf igde Woche. 
Das ganze Yabr täglich Verkauf. Chemithe Reini« 
gung foiwie fyärber -von Damen: und Serrenfleis 
dern jhön und billig ausgeführt. Geihäftsftunden 
von 8 Uhe Morgens bis 6 Uhr Abends; SoMus 
tags don 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houfe, 
Re. 39 €. Eongres Str., gegemüber Giegel, Coo» 
ver & Co. Botbw 

Zu verfaufen: Im Einzelnen oder zuſammen, 
Fe und Delilateffen-Ginritung. MI R. Hals 
€ tr. 


Mub verfaufen: Spottbillig, 
tung; einzeln oder zufanmen. - 154 
Ede Racine Ave. 


verlaufen: Lebende Bäume, als Zedar, Bals 
en hrucı iRaple, Em, Bir Del fowie 
3. 


teen in Ballen ober. Ge, rum bils 


ligft, bei Bindert BroS., 


Grocery⸗ Cint ich⸗ 
Webſter Ude., 


enfen dute eue mit } 
0 Taufen gu i Sur 


——— 810, Wheeler & Wilion 
dome nger $10, er i 

10, Gipridge $15, Wbite 815. Domelie Office, 216 
& Halfted Str. Ubends offen. Dice 2309 * 


Str., Ede Adams, Zimmer 


— — 


Bianos, mufitalifhe Anftrumente. 
(ngeigen unter Diefer Muhr, 2 Cents das Wort.) 
ü 1 Apeı Dont —* * er gr beinabe no 
monatlichen ungen, wenn verlang., bei 
Grob, 2 h 

Zu vertaufen: Nened Upright and PBarlor Grand 
— Tolast Didi. 190 Mllmeutig Mac, 3 Hiak 


. — 
— 


J 


Darantie. Domeſtie 


58 


4 


geloftet; aub am _ 


x 





in der volföthünmlichen Ausgabe, die von 
ber „Ubenbpoit“. zum Preiie von: 25 Ct8. 
den Band bezogen werden kann, find jegt 


vollftändig 


Di 
A 


ie 


elf Bänden, 


die entweder einzeli, oder insaefamme zu 
den niedrigen Preije von 82.75, gelierert 
werden. Gie enthält 


unverfürzt 


j alle Werte des aropen dentichen Dichters 

| und Siriftitellers, einichliehlich feiner ge: 
ichichtlichen Arbeiten und feiner Fleineren 

| Srzähtungen und Eſſays. Die äußere 
Austattung tft derartig, daR Die Ausgabe 
jeder Bibltothef zur Zierde gereicht, und 
der Trud entipricht vollitändig dem der 
berühmten Leipziger Ausgabe. Somit 
eignet tich das Werf vorzüglic) als 


Weihnachtsgeſchenk, 


namentlich für die heranwachſendeJugend. 

Die Liebe zur deutſchen Sprache und die 
Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann 

A den hierzulande geborenen Kindern deut 

ſcher Eltern am ſicherſten dadurch einge 
flößt werden, daß man ſie mit den unüber— 
trefflichen Erzeugniſſen des größten deut— 
ſchen Volksdichters bekannt macht. Schil— 

ler iſt der edelſte und reinſte Vertreter des 
deutſchen Idealismus. An ſeinen Ge 
ftaltungen fanı die im trodnen Dollar: 
laude durftende Seele fih wieder Labeıt 
wid erquiden. Seine Werfe jollten in 
feinen deutſchen Hauſe fehlen, wenn es 
fo leicht sit, fie anzuschaffen. 

Die „Abendpoit” hatte es nicht auf den 
Abonnentenfang abgejehen, als fie die 
Verbreitung diejer Schiller: Ausgabe über: 
nahm. Teshalb brauchen aud feine 

| ‚Soupons” vorgezeigt und Feine läftigen 
Bedingungen erfüllt zu werden. » Jeder: 

| mann famı entweder einen einzelnen 

1 Band oder das qanze-Werf faufen. 

I Much die Träger nehmen Beitellungen 
entgegen ımd liefern die Bücher ohıue 

I Preiserhöhung in's Haus, 


erichienen. Ausgabe bejteht Ma 


Wünſchen Sie 
" eine gefunde 
und reine Haut 


und ein Fares, hibiches Geficht, baden Sie 


ji) mit 


SCHWEFEL 
SEIFE 


al3 Reinigungsmittel. Unumftößliche Bes 
weiſe exiſtiren, welche entſchieden darthun, 
daß ſie die gleich ſicheren wohlthätigen Wir— 
kungen hervorruft wie die ſehr beliebten und 
zuverläſſigen Schwefelbaäͤder, ob fie nun 


N künſtlich oder aus dem Buſen der Mutter 


7 


X 


in 


Natur ftrrömen. Nheumatifche feiden jomohl 
wie eruptive Schmerzen, Gejchwüre, PBujteln 
und Schor; der Haut werden entfernt. Be— 
achten Ste, wie billig dieje Geife ijt — 25 
Gents per Stüd, 60 Gets für eine Schachtel 
von 8 Stüden. Zu haben bei Apothekerin. 

Hills Haar= und Bart-Färbemittel, 

Schwarz uud braun. 


Vollkommene 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


Tann. 


Ein außerordentliges 
Bud 


5 


nur für Herren. 


Ein 
Probe-Ggemplar 
twirb auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


— ee PN 


22 BROADWAY. 


Manneskraft wied er hergefet 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
in manches junge, friſch 
er, pulfivende Leben durch Ane 
Oz ftedung amd jugendliche 
RER Berivrungcn gelegt. Cine 
> G Kurs Diethode, die fih in 
den berzweifeltiten Fällen 
ftets glänzend bewährt hat, 
ift in Den? gediegenen Bude 
* „Der Arttungs-Anfer‘‘ 
nicdergelent, Gilfeſuchende Jollten e8 zu ihrem 
Selbſtſchug nicht verſäumen. daeſelbe zu leien, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen De 
teihen Quadfalber verleiten laſſen ihr, Geld 
worauf Diefe nur jpefulieren, zum Fenfter hinaus 
zu werfen, Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über tinderlofe Ehen und Franenfrankheiten, 
wird für 25 Gentsin Boftmarfen,jorafain in einem 
unbedruidten Umfclag verpadt, frei derjandt, 
Udrejle’ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
o. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


ettungsänter* ift auch zu haben in Ehicage, JU., 
e Fe Herm. Schimptky, 282 &. North Ave. 


= 
> 


Keine Soffuung mehr. 


ie ınele Menſchen gibt es, w nicht jahtaus 
drein zu Hagen haben, ohne auch nur im Entferntes 
ben wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. Bald 
ed Ropfs und —*8 allgemeine F 
— — 
tern, Heräfiopfen, Bruftbelemung, Schwere in ben 
Beinen, Taflofi feit,. Obdrenfauien, Zerftreutheit, 
zlögfihes Grrötden und Erblafien, welche fie 
quälen, nd e8 Gewifiensbifje, die fie peinigen 
Und ihnen a8 Reben als eine Kalt eridetnen laffen 
übıft Du Di matt und Eratık, glaubit Du des 
Ebene Bürbe nicht länger Erträgen zu köntten, jo 
Di aufundkaufe Dirben,, ngendtreuun 
biejed Bu uriärung über Dein 
d bei —R der wohlge⸗ 
Se hnvbeit und den 
ung und Alt, Mann 

ein eigener U: 

für 25 Gents 
werben von bes 


min nl nn nn 


Wichtig für- Männer! 


| 
| 


| 
| 





| 


PrinzShamyls Brautwerbung 


Eine —XR aus dem ruffiſch⸗ iuetiſchen arieg 
Von Richard Henry Savage. 


Gortſetzung.) 
14. Kapitel. 


Wieder zu Haufe. — Am Palaft des Fürſten Orbe⸗ 
lian. — Eine Scyiweter wird gefimmden. — Das 
Aufgeben der Netva. 

Baul Platoff wurde in feinen Träus 
men bon einem franften, lilienmweichen 
Antlig verfolgt, defien unftete Augen 
in Tindijcher Neugierde feine Perjon 
betrachteten! 

AS er an dem traurigften Tag jei- 
nes Lebens erwachte, ‚war fein erjter 
Gedanke, daß Abvallah gejagt hatte 
„Sie müffen e8 Schamyl beibringen!” 

Vergeblich rieb er fi die Augen — 
e3 war fein Traum! 

Auf feinen Winf eilten die Diener, 
die in der Halle gervacht hatten, herbei. 
Abdallah befand fih im Kranfenzim- 
mer, ba8 er eine halbe Stunde fpäter 
geräufchlos verließ. 

Fragend ruhten Platoff3 Augen auf 
ihm. 

„Beller, meinSohn, das-heißt fräfti- 
ger, aber ihr Geilt meilt nicht unter 
und.” » 

Von Abdallah geführt, betrat Paul 

dad Gemad der fürftlichen Jungfrau, 


| wo die Rofe von Tiflis blaß und ange= 
griffen, aber regelmäßig athmend, in 
‚ Ihrem Bette lag. Nicht ein einziges hoff- 


nungsoolles Zeichen! Die entjeßliche 
Wirkung des Giftes auf gemilfe Zen- 
tren des Gehirns hatte ihren Geiſt ge— 
ſtört. 

ImFrühſtückszimmer warteten Frau 


von Lazareff und die betrübten Mäd— 
| hen ängitlich auf Nachricht. 


Abdallah gewährte außer dem Xrzt, 
den Wärterinnen und Frau von Laza— 
reff niemand Zutritt ins Kranfenzim- 


| mer. Nur die Zeit und Maribas geluns 
| de fräftige Natur konnten vielleicht da3 


Uebel noch überwinden. 

Das Tiehina gieicht einer mit einem 
doppelten Giftzahn verfehenen Schlan- 
ge: tedtete e& nicht fofort, fo vermag e3 
do den eilt für alle Zeit zu zerftd- 
ren. Nur das von Fanatitern des Rio 


| Grande den Wilden bon Honduras 





| Leben nach Belieben blitartig, 


überlieferte Geheimniß der alten Ay» 
tefen, dad Locogift, it in feiner ent» 
jeglichen Wirkung dem Tjchina zu ver» 
gleichen. Die arme vermwittwete Kaiferin 
Charlotte trägt noch heute, nach mehr 
als zwanzig Sahren feine entjeglichen 
Folgen. Ihr im Bad, vergifteter Xod- 
feind Xnarez und andre gemordete Xe- 
ben und geftörte Geifter zeigen Die 
furchtbare Wirkung des Loco. 

Aber was den Slindern der Inkas 
manchmal mißlingt, erreichen die Ver: 
ſchwörer des Harems unfehlbar. Lip— 
pen auf ewig zu verſchließen, den Geiſt 


aus ſeinen Angeln zu heben, mittelſt ei— 
ner duftenden Roſe 


den tödtlichen 
Streich zu führen, Wahnſinn oder 
Blödſinn zu verurſachen — darin ſind 
ſie groß. Es iſt ihnen eine Wonne, * 
oder 
nach jahrelangen Qualen zu vernich— 
ten. Im Nu vermögen ſie die Leuchte 
des Geiſtes zu verlöſchen! Derart ſind 
die finſteren Geheimniſſe der Serail— 
giſtmiſcher! 

Kummervoll befahl Platoff ſeinen 
Schlitten, um in der Stadt Erkundi— 
gungen einzuziehen, um zu hören, ob 
der Verbrecher entdeckt ſei, um zu er— 
fahren, wo er den Extrazug des kaiſer—⸗ 


| lichen Gefolge am beiten treffen und 


feine traurige Pflicht erfüllen könne. . 
Abdallah ſuchte die troftlofen Damen 
zu beruhigen, denn nur dutch die größ- 
te Ruhe konnte, wenn auch nach langer 
Zeit erjt, die Genefung Marita er- 
hofft werden. 
Als fi Platoff von der Fürftin Or- 


ı beltan verabfchiedete, deren Herz vor 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


iesehmitz’s Geneim»- Mittel 


NY 


curiren alle Geſchlechts · Nerven», Blut, Haut- oder 
«hromriche Krautheiten jeder Art ichwell, ficher, billig. 


Tr Mänuerihiwäde. Unvermögen, Bandwurm, afle ur 


r 


’ por oder fähteft Eure Ndrefle. ud wir fenden 


nd:e Beiden H. 1. w. Werden durch dein Gebtauh Ins 


Kerer-Diintel immer erfolgreich furirl. Sp 
ale uniere Mitte. 


EST 


Auskunft über 


10 bw 


n Habe wichtige Nachrichten 


Mitleid mit ihrer leivenden Herzend- 
freundin zerfehmolz, fagte diefe, duch 
Ihränen lächelnd: „Paul, mein Balait, 
mein Landiig tjt der einyig richtige 
Drt für Marika, und jobald General 
Lazareff zurüd ift, werde ich ihn an- 
bieten— Du weißt ja, daßeich jeßt voll- 
jährig werte. Dort fönnen wir Marita 
die zärtlichiie Liebe und Sorgfalt wid— 
men.“ 

Mit einem glühenden Kuß riß ſich 
Platoff los und eilte in die Stadt, wo 
er indeß nur erfuhr, daß die Polizei 
hinters Licht geführt worden war, und 
daß das Publikum annahm, die junge 
Dame ſei in der Oper ohnmächtig ge— 
worden. 

Der grimmige Oberft der Stabtpo: 
fizei fagte zähnefnirfchend: „Herr Mas 
jor, diefer Zeufel muß in die Bazars 
entfommen fein, und menn er orienta= 
lifche Kleivuna trägt, fo fünnen mir ihn 
in Nahr und Tag nicht finden. NG 
fürchte, er wird uns erntfommen.” 

Das war nur zu wahr, denn in Pe- 
teröburg. gab. es etwa jechgigtaufend 
Drientalen. 

Kummervoll, aber nicht überrafcht, 
fuhr Platoff durch die Straßen, mo 
die glängendften Vorkereitungen zum 
Empfang des am Abend mittels Er- 
trazugs eintreffenden Theils des fatjer- 
‚lichen Stabes, der Generale, Prinzen 
und Hofbeamten getroffen murben. 

infolge einer Unterredbung mit dem 
Miniiter des Innern wurde Platoff ei- 
ne Mafchine zur Verfügung geftellt, um 
dem Ertragug mit dem  faiferlichen 
Gefolge ‚entgegengufahren. Eine Stun= 
de fpäter war Platoff, der im Lazareff⸗ 
ſchen Hauſe noch erfahren hatte, daB in 


Marigas Zuftand feine Veränderung | 


eingetreten mat, unterwegs, um Prinz 
Schamyl auf die graufame Enttäus 
{chung ‚borrzubereiten, die feiner war 
tete. = *' 
Nach einer zweiſtündigen Fahrt hai⸗ 
te Platoff eine Zweigſtation erreicht, 
wo er den Ertrazug erwarien lonnte, 
der ſich Hier tHeilen ſollle, um einen 
Theil der Gefoes naͤch Ban zu 
Bringen, weil fich der Kalſer vom 
Kriegsihauplag dorthin begeben mollte. 
Der Telentanh brachte mittlenmeile 
Ahmed-die Botihafl: 
Erwarte Diet Hier mit Erttagüg. 
NR e Die, 
toff.“ 


u 


Gin geilender Pfiff verfünbete das | 


„Mbendpolt, Chicago, Donneritag, den 22. November 1894, 


Nahen des Zuges, beffen Injaffen von 
den Petersburgern mit Wonne und 
Entzüden erwartet. wurden. 

Kein Herz Ichlug freudiger ala das 
Schamyls, bis ihm das Telegramm 
Platoffs eingehändigt wurde. Da fam 
e3 wieder, das jchredliche Geficht, und 
wiederum erblicdte er ein leblojes, fieb- 
liches Wesb, um defjen Naden jchim- 
mende Perlen geichlungen waren und 
iiber das fich auch jegt der fremdeMann 
beugte, defjen Antlit er nicht zu er- 
fennen vermochte. 

Der aroße Zug fuhrt an, und ein 
Iheil davon ging nach Gatſchina wei— 
ter, während ber andre die fiegreichen 
Helden nach Peteräburg bringen follte. 

Blatoff ftand auf dem Bahniteig und 
blidte den Zug entlang; im nächiten 
Augenblid padte ihn Schamyl - am 
Arm und feuchte mit heiferer Stimme 
und feuerfprühenden Augen nur Das 
eine Wort: „Marika!“ 

„sit in St. Petersburg,” ermiderte 
Platoff mit abgemendetem Geficht. 

„Sie it frant — fie ift todt!“ ſchrie 
Ahmed auf. 

„Sie ift jehr frank, Schamyl,” ant- 
mwortete Platoff, „tomm ‘mit mir in 
meinen Wagen, denn ih muß Die 
allein Tprechen.” 

Nachdem der Zug nad) Gatichina ab- 
gegangen war, jette fich auch der nad 


Betersburg in Bemeaung. Ahmed bes | 


fand fich in Platoffs Wagen und hielt 
feinen Kopf in die Hände begraben. 


Er war ein jtarfer Mann, aber jein | 


Körper zitterte vor Wuth. Seine Seele 
wurde von grimmiger Ungjt zerfleiicht, 
denn nun mußte er die ganze traurige 
Geſchichte. 

Eine ſolche Heimkehr! Den herlichen 
Geiſt, die edle Seele zerſtört ſehen, 


das liebliche Antlitz als eine wächſerne 


Maske, das geliebte Weib von 


Teufel Ghazi fo fchmer getroffen mies | 


derfinden zu müflen! Machtlos zu fein, 
dies geliebte Haupt [hügen und hüten 
zu fünnen! Dies war eine Dornenfrone 
— ein lebenslanges Eiend, die Ber: 
nichtung der jühen Vergangenheit und 
der goldenen Zufunft! 

Mit verzmeifeltem Bid jah er zu 
feinem Freund auf, der ihn bat, fich zu 
beherrichen. 

Alle Schreckensſzenen 
waren wie ausgelöſcht, er ſah nichts 


mehr als das ſtarre Lächeln in des 


gequälten Mädchens Zügen, das fi 
nicht mehr verändern ſollte, bis ihr ein 
neues, ewiges Leben geſchenkt wurde! 


„Rache! Rache!“ ziſchte Ahmed. „Ich 


verfolge ihn bis ans Ende der Welt!“ 
Sanft legte Paul ſeine Hand auf 


Ahmeds Arm und ſagte feierlich: „Die 
Rache lege in Gottes Hand, Schamyl!“ | 
Mit trüben Blid jahb Ahmed aus | 


dem Penfter und jpahte nah den 
Ihürmen von St. Petersburg. 

Endlich fuhr der Zug in den Bahn» 
hof ein, wo Taufende die Helden de3 
Tages mit begeifterten Willlommörus 
fen begrüßten. 

Mit Mühe bahnten fich die Freunde 
einen Weg durch die jubelnde Men 
ſchenmenge. 

„Bring mich ſofort zu ihr!“ 
Schamhl, und gleich darauf ſauſte der 


Schlitten mit den beiden Offizieren 


durch die feſtlich beleuchteten Straßen. 
laätoff eilte Ahmed in das Lazareff— 


ſche Haus voran; während Ahmed wie 


ein Gefangener im Salon auf und 
ab rannte, kam Platoff mit Abdallah 
zurück. Die Damen hatten nicht 


Bräutigams mit anzuſehen. 

„Kommen Sie!“ ſagte Abdallah ein— 
fach. Auf der Schwelle des Kranken— 
zimmers legte der alte Mann mahnend 
ſeinen Finger auf die Lippen. 

Schamhl nickte bejahend. 

Als Platoff auf den Zehen herbei— 
ſchlich, ſah er, was er nun ſchon ſo 
oft geſehen hatte, das liebliche, bleiche 
Antlitz, die hin und her wandernden 
Hände, die ernſtblickenden barmherzi— 
gen Schweſtern, die mit warmem 


Frauenherzen das Menſchenleid zu lin- 


dern ſuchen, aber neben dem Weib, das 
er durch Feuer und Flamme 


kaſus auf den Knien! 

Tiefes Schweigen ringsum! 
Augen begegnen langſam den ſeinen 
und gleiten achtlos über ſein Geſicht. 
Sie gibt kein Zeichen des Erkennens! 
Aber doch — ein befriedigter Ausdruck, 
wie der eines verwöhnten Kindes, 
huſcht über ihre Züge. Der ſchöne Avm 
ſtreckt ſich nach ihm aus, er beugt ſich 
über ſie, aber ach! — ſie greift nur nach 
dem weißen Kreuz auf ſeiner Bruſt! 

„Sprechen Sie zu ihr, Hoheit,“ flü— 
ſtert Abdallah ſanft. 

„Maritza, mein Liebling! Meine 
heißgeliebte Maritza!“ ſagt Ahmed mit 
bebender Stimme. Sein Ton klingt 
traurig wie der Herbſtwind, wenn er 
über die Gräber ſtreicht. 

Ihr herrliches Auge haftet ſtändig 
auf dem koſtbaten, weißen Kreuz. Sie 


will es haben, dies glänzende Ding, 


für das er hundertmal ſein Leben aufs 
Spiel geſeht hat. 

Er löſt es ab und legt es in 
Hand, worauf ſie mit befriedigtem 
cheln in ihre Kiſſen zurückſinkt. 

Aber die Stimme der Liebe ver— 
nimmt ſie nicht, die aus ſeinem inner— 
ſten Herzen hervordringt, und Ahmed 
liegt auf ſeinen Knien neben ihr und 
ſchluchzt verzweifelt. 

Sanft legle Abdallah ſeine Hand auf 
die Schulter des Prinzen und ſagte Jei— 
ſe: Kommen Sie!“ 

Nachdem er noch ſeine Lippen auf ih— 
re bleiche Stirne gedrückt hatte, ſchwunk⸗ 
te der unglückliche Zirkaſſier halb be— 
täubt aus dem Zimmer. 

Wachen Sie über ihn, mein Sohn! 
Laffen Sie ihn keinen Augenblick allein! 
Es gibt auch einen Wahnſinn, 
| nicht für arbre, nur für den Wahnjm- 
| nigen felbft tödtlich ift! Nöthigen Sie 
| ihn von hier fort — bringen Sie ihn 
| zum Neben, über den Krieg, “über fein 
| eigenes Rebert, über irdend etwas! Rei- 
| Ben Sie ihn um jeden Preis aus diefer 
‚Stimmung, denn es könnte verhäng- 
nißvoll für ihn werben, wenn er ihr 
' nachgäbe." — 

Goriſehung folgi) 


ihre 
ne 


- 


dem | 


des Krieges | 
! 


das ich | 


bat ı 


den | 


Muth, die Verzweiflung de3 fürftlichen | 


gejucht | 
hatte, lag der fiegreiche Fürft des Haus | 


Ihre 


der 


Der Berfandt californifhen Opftes. 


65 liegt auf der Hand — fchreibt die 
„San Franc. Abdpft.” — daß uniere 


| 


| 


californiihen Obitzüchter fein Mittel | 


unverfucht laffen, ihre Früchte fo vor- 
theilhaft zu vermerthen, als es nur 
möglih ift. ° Der größte Profit wird 
von dem Verkauf frijchen Obites erzielt, 
tern es möglich it, diejes in wohlbe- 
haltenem Zujtande und möglichit reif 
dort auf den Markt zu bringen, wo 
Shit und Trauben in der betreffenden 
Jahreszeit auf dem heimischen Markt 
nidyt zu haben find. Seit mehreren 
Kahren find gu. diefen Zmede Refrige- 
rator:Gars gebaut und benußt worden, 
mittels denen es gelungen ift, das frifche 
Dbit mohlbehalten auf die öjtlichen 
Märkte und fogar bei Anwendung glei= 
cher Methode nach Zondon zu bringen. 


Tie Verichiffung auf Diele Weile fommt | 


über jehr theuer zu ftehen, « da die Gars 
fojtjpielig und jehr Ichwer ind, die Ver- 
padung in &i8 bedeutende Auslagen er= 
fordert und bei alledem leicht unvorher- 
geicehene Zufälle eintreten, wodurd das 
Dpit theilweife oder ganz verdorben 
wird. Man hat demzufolge auf ber: 
| beijerte Methoden geionnen und aleic- 
zeitig zwei folche einer Probe unter- 
worfen. 
Die eine von Perkins erfundene Me— 








thode iſt die Anwendung komprimirter 90 1: 
ı Stragburg für Wohnungs und Ges 


' (zufammengepreßter) Yuft, wodurd) 


| man es ermöglichen will, das Cbit oder | 


| Die reifen Tafeltrauben in gleiymaäßiger | 
niedriger Temperatur und frischer Luft | 


zu erhalten. Dieje Methode fol fih nad | 
ı telbit (das jogenannte Staithalter-PBa- 
| lais ijt die bei der Belagerung zeritörte 
| und dann hergeftellte ehemalige Präfet- 


| einer vollgiltigen Probe ausgezeichnet 
| bewährt haben. Die Pfirfihe, Birnen, 
Hepfel und MWeintrauben wurden von 
Contra Coſta-County über Süd-Cali— 
fornien nach New Orleans befördert 
und ein Theil derſelben wieder zurück 
gebraächt. Die Temperatur, in welcher 
unter 50 Grad herunter und nicht hö— 
her als 54 Grad, während die äußere 


| Temperatur in Los Angeles 68 Grad 


betrug, die ſich in Indio auf 98 und in 
HYuma auf 104 Grad ſteigerte und 

dabei feucht und drückend war. In 
New Orleans hatte man früher nie fo 

gutes californiiches Obit geiehen. 
zurüd gebrachten Proben waren theil- 
togife ganz gefund und Frifch, zum Theil 
aber ein wenig angefault. Das Yeß- 
; tere wird dem wiederholten Deffnen der 
Gar zugefchrieben, das ganz vermieden 
werden fan. Der große Vortheil be- 
ſteht nicht allein darin, daß die Frucht 
beijer und jicherer als in den eiligen 
| Nefrigerators erhalten bleibt und aud) 
nach der- Auspadung am Beitimmungs- 
ort ji länger Hält, Fondern aud) in der 
billigeren Verjendung. “ Die Perkins- 
Ihen Gars fünnen zu einem Gewicht 
von 35,000 Bund hergeitellt werden, 
während die Nefrigerator Gars nahezu 


10,000 Bund mehr wiegen. Aupkerdein | 
wird die Auslage von Cis eripart und | 


ı der Ei3-Raum kann zur Verladung von 
Dbit verwandt werden. 

Die zweite Methode beiteht in, der 
Anwendung von Kohlenfänre, womit 
die Räume der Gar angefüllt werden, 
in welchen die Frucht verpadt il. 
ı Brobe wurde am 13. Oft. unternommen 


und troß außerordentlicher Unfälle traf | 


| der größte Theil der Frucht, joweit die- 


jelbe in der unbejhädigt gebliebenen | 


ı Abtheilung verpadt war, nad) einer 
ungewöhnlih langen Fahrt völlig 
frifeh in Chicago an und bradte einen 
ı höheren Preis als die in den Nefrigera=- 
tor Gars eingetroffene Frucht. Nach 


berftändiger Männer ift diefe von Wids 


ih das Obft befand, ging niemals | 


Die | 


Die | 


allen Beobadhtungen von Seiten fach): | 


Gin Günflines 


erfundene Methode durchaus zuderläj= | 








ı fig und verfpricht außer der billigeren | 


ı 


| Berfchiffung, den großen Bortheil, das; | 


die reif gepflücte Frucht, die in fohlen- 
| faurer Zuft verfchifft wurde, jich nach 
ı Auspadfung lange Friih erhält. AJın 
nächften Nahre follen beide Methoden 
in ausgiebigem Mape ‚weiter geprüft 
| twerden und es läßt ich jchon jeßt mit 
; Beltimmtheit vorherfagen, das e3 auf 
| dem einen oder andern oder auf beiden 
Megen volljtändig gelingen wird, fri- 
ches californisches Obit nicht nur wohl- 


auch nach London zu dverichiffen. 
Nebenbei Jind auc) die Methoden des 
ITrocnens und des Einmachens mehrfach 
| verbeilert worden, wie jchon früher an 
| diefer Stelle bemerkt twurde. Bei einer 


Was Ihnen wahrſcheinlich zuerſt 
auffällt, 


wenn Sie das Karlsbader Sprudelſalz 
| vegelmäßig nehmen, ift eine Abnahme 
| des Körpergewichtd. Sie werden alles 
| ungeſunde, gedunſene Fleiſch und 
Zellgewebe los, wenn Sie mit ſolchem 

befaftet find, Darum ift das Salz in 

Fällen von FFettleibigfeit jo werthvoll. 

Dann aber, wenn dies gefchehen ift 
oder Sie fchon ſchlauk find, folgt der 
feſte, geſunde Fleiſchanſatz, deſſen Sie 
bedürfen, in ganz natürlicher Weiſe. 
Ihre Verdauungsorgane erſtaͤrken, Ihr 
Appetit wird geſchaärft, es findet Feine 
Vergendung der aufgenommenen Nähr— 
ſtoffe ſtattz was Sie genießen, wird in 
geſunde Nahrung verwandelt. 

Ganz eine lei, ob Sie zu ſtark oder zu 
ſchlank ſind — das Karlsbader Sprudel⸗ 
falz verſchafft Ihnen ım beiden Füllen 
die richtige, geſunde Körperfülle. 

.  Raffen Sie fic) feine als „verbefjertes“ 
(improvedꝰ) oder Aunſtliches· Karls⸗ 
bader Salz verkauften Berfälichungen 
des Achten Artikels aufhalfen. Jene ſind 
nur Mifchiingeit von gewöhnlichen Glau⸗ 
berfalg rd Seidligpulver, die von ge: 
woifjenlöjen "Händlern verkauft tverden, 
weil fie mehr daran verdienen. Der ein- 
ig ächte importirte Artikel hat den Na- 
nienszug dev Eisner & Mendelfon 
& o., Alleinige Agenten, New Yo f, und 
dad Giegel der Stadt Karlebav auf jeder 


behalten nad öftlichen Städten fondern | 


| 


| 


&a3 ind feine Gefahr. 


! 
| 
| 


forgfältigen Handhabung des californi- 


chen Obftes ‘und einer ſtrikten Aufſicht 
über die Tualität der verfhifften Waare 
fann es nicht fehlen, day die Nachirage 
fi mehrt, die Preifd jich beilern und 
die Obitzüchter einen angemeffenen Lohn 
für ihre Mühen erzielen werden. 

Das Gehalt des Statthalters Der 

Reichslande. 


In verſchiedenen Zeitungen begegnet 
man gegenwärtig irrthümlichen Anga— 
ben über das „Gehalt“ des bisherigen 
Statthalters Fürſten d. Hohenlohe— 
Schillingsfürſt, für das man ſich inter— 
eſſirt, weil er fortan als Reichskanzler 
nur 36,000 Mt. Gehalt und 18,000 
ME Repräfentationsgelder „beziehen 
wird. Nah dem Landeshaushaltsetat 
für Eliaß-Lothringen 1894—95 bezieht 


| der Statthalter, der Vertreter des deut= | 
I Ichen Railers, überhaupt fein Gehalt, 


toohl aber 200,000 ME. für Repräfen- 


tationsfojten und 15,000 ME. für Reis | 
Meiterhin find im Etat vor= | 


ſekoſten. 
geſehen 45,650 Mk. / an Beſoldungen 
für das Statthalter-Bureau, 2000 Mt. 
für ſonſtige perſönliche Ausgaben, für 
Hilfskräfte er Remunerationen und 
Unterftüßunden, 6000 ME. für Diäten 
und Reifetoiten der Bureau-Beamten 
und der Begleitung des Statthalters, 
3320 ME. als Miethe an die Stadt 


Ihäftsräume, 13,280 Mt. als jährliche 
Vergütung an den Bezirk Unter-Eljah 
für die Ueberlaffung der Wohnung und 
der Geichäfts- Räume des Statthalters 


| tur, die jeinerzeit von dem Departement 
Bas-Nhin gebaut worden ift), 21,500 
ı Me. für Heizung, 


Beleuchtung und 


’ 
} 





Reinigung der Wohnung und der Gie= | 


ſchäfts-Räume, für Geſchäftsbedürfniſſe 
und ſonſtige Ausgaben, 


verſicherungsprämien, endlich 
Mk. zur Unterhaltung der Wohnung, 
des Bureaus und des Gartens, ein— 
ſchließlich der Neubeſchaffung. Im Gan— 
zen figurirt ſomit die Statthalterſchaft 
in dem reichsländiſchen Haushaltsetat 
mit einem Betrage von 332,750 ME. in 
den fortlaufenden Ausgaben. 


Zum Wonlfein 
verhiist Ihnen, we 
Sie eine leidende Frau 
find, Dr. Pierce’ “ Fa- 
vorite Prescription,” 
Für die dem Frauenges 
ſchlecht eigenthümlichen 
Krankheiten gibt es keine 
Arznei, die ihm gleich 
käme. Einerlei wie 
qualvoll Ihr Leiden, 
das Preseription lindert 
Ihre Schmerzen und Krämpfe und wird, 
wer gewiſſenhaft gebraucht, bei allen chro⸗ 
niſchen Schwächezuſtänden oder Störungen, 
bei katarrhaliſcher Entzündung und örtlichen 
Verſchiebungen, wie ſie bei Frauen vorlom⸗ 
men, eine dauernde Kur bewirken. 


Weſt Liberty, O. 

Dr. R. ®. Pierce: Werther Herri— 
Ich fanıı mit gutem Gewiffen allen leidenden 
rauen Ihre werthvolle Medicin “Favorite 
Prescription” empfeblen, Bor drei Jahren 
wurde ih jo hinfällig, daß ich faum im 
Stande war, bei den Hausarbeiten mitzu—⸗ 
helfen. Man rieth mir, Ihre Medizin zus 
gebrauchen und ich Taufte jech8 Flafchen da» 
von. Dies ınd die mir von Ihnen ange 
tathene örtliche Bchandlung haben mich ge- 
fund und ftart gemadht. 
Deine Schwefter hat das “Prescription” 
in ihrer Familie mit dem gleichen Erfolg 


gebraucht. Y £ | 


u Auer ieten! 


einichliehlidh | 
| der Portofoiten, Steuern und Feuers | 
20,000 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einkaufs von 


Field Benedict-Lager jetzt zum Derfauf. 


Es find 500 aus 


gewählte Mufter, werth von $5 bis 34 die Dard. Wir macden 


die Hofen nadı Maaf; zu $4 das Paar. 


weniger. 


Mist mehr, nidt 


— — 5chreibt um Muſter.— 


IPOLLO CUSTOM-HOSENFBRIKANTEN 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


au erridten. 
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WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den al'on Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medieinifche 
BVoriteher gras. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profefjor, 

Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei» 

— lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Kranthei⸗ 

ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem fruühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Hathgeber 
für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 


. 4 34 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Berlovene Fiannbarkeik, joshne ui 
neigung gegen Sejellihaft, Energielofigfeit, frähzeitiger Berfall, Baricocele 


und Unvermögen. Ale find Nadyjolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 


Shr möget im eriten Stadium fein, ee: 


ntgegen gebt. Laft Euch nicht durch falſche 


jedoch, da 
Scham oder 


hr tajch dent vn 
Stolz abhalten, Eure 


eine ice Leiden zu befeitigen. Mancer jhmude Jüngling vernarhläffigte 
einen leidenden Zujtand, bis es zu pät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


% 3 wie Syphilis in allen ihren ſchred⸗ 

nferkende Krankheiten, 5n eu e len 
und dritten; geiywäürariige Nirelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus. 
gehen der Haare jomohl wie Sameniluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- 
gen, Striliuren, Giftitid und Orditis, folgen von Blohftelung und un- 


Teinem Umgange werden jchnel und vollftändig geheilt. Wir geben unjere Es 
Behandlung für obige Krankheiten fo —— aß ſie nicht allein ſofortige 


Lindernng, ſondern auch permanente Hei 
Bedenlet, wir garuntiren 


ung ſichert. 
500.00 für jede geheime Aranfheit zu be- 


sahlen, die wir behandeln, nn zu heilen. Alle Eonjultationen und Correjpondenzen 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien tderden jo verpadt, daß fie feine Ne 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreh zugejchidt 


ugierde 


; jedod 


wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Kein Schmerz! Kein gas! 


Spezialiften für jymerzioied Ausziehen von Zähnen 
ohne Ga3. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


EN Boltes Gebiß 84.00 | 


Silberfüllung.. .. 506 


Schmerzloſes Aus · 
ziehen. .... ... 


22 8. Soldfronen $5.00 


50c | 


| 
Keine Berechnung fürAuszies | 


bien. wenn man Zähne beftellt 


Bähne ohne Platten, 


Die ihönften Zahnarzt»Officen in den Vereinigten St. 
Offen Abends bis 10, Sonntags von 9 bi8 4. 


Zelephon: Main 659. Tinlj 


INSTITUTE, 


WORLD’S 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Arrftalt find erfahrene deutfche Spe» 


| gialilten und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 


activer Prazis zurüdgezogen, erbietet fich allen | 


denjenigen, welde an Nervenichwähe, Ber- 


luß 


luſt voñn Kraft und Emergie, — | 


Eamenihwäde, Jmpotenz, Weihem 
und allen Folgen von Yugendjünden, 


ußs | 


fhweifengen, Heberarbeitung u. f. tv. leiden, | 


volle Auskunft einer nie fehls 
koſtenfrei ae hj$ einer wie jeh 


fenden. Genaue Be- 


u | 
Yreibung derSymptöme erwünscht. Adreffirt | 


Vertrauen: DR.G 


‚H.BoBERTZ, 
No. 3 Merrill Block, 


DETROIT, MICH, 


Keine Furdt mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; 
Bolles Gebiß 86; feine beffes 
gen zu irgend einem Breife 
arbeit eine Spezialität. 20Farät. Goidplatten 
Wir garantiren fie paitend oder feine Bezahlung 


} | Släiern für ale Mängel der Sehfraft. 
fein | bey 


Gotdtronen und Bridge | 
80. | 


| | 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der. | 


Arbeiter-Uniong und ihren Familien erlaubt. 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 


Bahıte | 


eben 81000. wenn Yentard mit uferen Preiien und | 
rbeıt fonturriren fann. Go!d- Füllung 50e aufwärt® | 


DOfien Abends und Sonttags. 

Ihr werdet Altes finden iwwıe annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28395. 


Kommt und lakt Eu früh Morgend Euere Zähne | 


außzieben und geht Abends mit meuen nad vaule. — 
Bolled Gebik $. 


Wır heilen Stadinmö von Blusvergiiiung. 
Die einzigen Shezialilter Werd? unter voller gejegii- 
ber Garantıe, gene tleite mwögtttiihe Abzıbliig, 
B.utiraufheiten behandeln wırd alle Medizinea fieferin. 
KRoniiltation frei. Sprech’ der igreibt. Sprethjitiunden: 
HNbr Morgens bis 5 Uhr Nıchm.; Sonntags ? bi3 4 
Aachm. Mittwoch und Eamıa, Abends auch von 7-9, 
DINSMOOR REMEDY CO., 
Yoddjalj 1205 Masonie Temple. 


Dr. Theo. W. Meuchling, 
Mobnung: 663 2a Sale Uve;, Son 7—9 Borm. 
Difie: Zimmer 1240-12 FZacoma Building, 

Ede Madiion uiid La Sallt Str, 


Telephon: Nörth 481: 


— — 


Dr. 4. KUEMN., 


(fruher Anfiſtenz ⸗ Arzt in Beriin) 





16podfow 


Sprecht vor und 


fer Methode. — 


! Bon 10 613 3 Uhr. — Wohnung 642 
! 8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 biö 7 Übe 
\ tion frei. 


#älle de eriten,zweitenn dritten | 


| gu heilen. 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fich von ı 


witisenihen jo ſchuell als möglich von ihren Gebrechen 
Sıe heilen aründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
L-iden und Menitruationstörungen ohne 
Operation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Kı odienfran 2c. Withma und KHatarrh poſitiv 

eheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbar, 
bau: in Deutihland TZaufende geheilt. Heine 

themmoth mehr. Behandiung, infl. Diedizinen, nur 


Drei Dollars 
ben Dtonat. — Scdneidet died aus. — Stun» 


| ben: 9Ubr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 


Beibfi-Kur | 


10 bis 12 Uhr. bio 


Mannestraft wiedergegeben. 


Kleine fchtvacdhe Organe wiederher- 
> geitellt. Ausflüje, Unvermögen, 
Krampfaderbrud, Niedergeichlagen» 
heit und alle Folgen der Seibitbe- 
fledung Dauernd dDurd @leftri- 
zität geheilt, Syphilis, Gonor- 
Tboea, Gleet, Etrituren und alle 
Kroniihen Blutfrantbeiten. Hei⸗ 
lung garantirt. Dr, Ban Duke, 
Speztalift, 9 State Str., Zimmer 
330. Spreditunden don 10 Ubr 
Morgens bı3 8 Uhr Abend3. Eonn- 
tags 10 bis 12, 


ur 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung von Augen und Anpaffung vog 
Conjultiet und 


a 


I6jaljdjd 





üglidy Exrer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Poſt · Office. 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Lorgnetten, bwibd2 


Größte Auswahl — Riedrigite Preife. 


N. WATRY;, deutscher Ontiker, 99 E. Randolph Str. | 





Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


; Augen: und Dhren-Arzt, 
— Augen⸗ und Oh⸗ 

ei a E 
Rule ‘ nad) euer, jhmerzlse 


en und Gläier verpa 
Sprehftunden: I1O —*— 


Masonic Temple, 
Lincoln Ave,, 
na. — Konjultas 

28d3lj 


Brüde. 


Meine Bruhbänder übers 
treffen afle anderen. is 
lung erfolgt pofitip im 
ihlimmiter Yale Somie 
alle Apparate für Verfrüvs 
pelungen ded Kdrberd, Gum⸗ 
“. Alle zu SKabritpreiien 


d er 
miltriunp e. xeibbinden 


| borräth’g-beim größten deutichen Tabriianten Dr. 


Brüche geheilt! 


| weiches 


ROP’T WOLFERTZ, 60 Fitth Ave, Sheziatiit 


. 


Das verbeilerte elaftiihe *ruhbend ift da einzine, 
ag uud Racht mit Bequemlichkeit getrages 


| wird, indem :3 deu Bruch au bei der jtarfiten Kör- 


| talog äuf Verlangen irei juaelindt. 


Perbetwegumng zutüchält wird jeden Brurh heilt Na 


Improved Eieetrie Truss Co,, 


| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Evezial-Arzt für Haut: und Geiihjledit3:Mrant: | 


eiten.—OMoe: 78 State Str., Room 29. — pr: 


änden: 10-12, 1-5 6-7: Sonftads 19-j1. Mopdj | 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 
86 Washington St, Zimmer 9i1. 458 North Avenus. 
Epregitunden: 10-1 Uge Kayın. 2130 


| 


| 


Keine ‚KEIN 


Keine Sahlung | Dr. KEAN 


Speöialist. 
Etablixk 1384. 


ERBE 


EDICAL 


fur Brüche und Krüpp.L — Sountags offen von 9 bis | 
2 Uhr. sul} | 
| Kansas City, Colorado 
Louis Limited ..... 


n 
—S Sinciumati.... 
n 


| 
| 
} 





| Kantafee & Gilman 


| Keine extra fyahrpreiie verlangt auf 
Bet 

| Local ...... 6. 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. | rn und Malhington Beftw, 


} 


* 


Medical 

Dispensary 

37 Milwaukee 

Ave., 

Ede Huron Str. 
SpezialoAerzte für 
RN Haut» u. Gejcpledhts- 
rantheiten, Eyp is» 
? 118, Männerihrmädhe, 
weißen Fluß, Mute 
terleiden u. alle hroe 
niiden Krankheiten. 


Behandlung HF. 00 per Monat 


(intE. Medizin). 
Officeftunden: 9 bı3 9 Uhr, Sonntags 10 bi8 3 Uhr 


u —— 

G = ä 

Ecke RANDOLPH 

Drs. MeCHESNEY, Ecks.RAyDoLeH 
ähne ohne Platten Sie waren die Eriien, 
toelche die hoben Preiie abihafften und fle bedienen 
fi feiner zweifelhaften Methoden, um das Publitum 
utäuichen. Beite Zähne 88 das Set. Keine Schmerzen. 
jerte Goldfüllungen zum balden Preid. Beutide 

edienung BDeutich qrinroden. — Abends ft: 

Zähne ohne Platten. dail} 


Eifenbahus Fahrpläne, 


ZHinsis &entral:Eifenbahn. 


| Ale durdjiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn- 


of, 12 Str. und Part Row. Die Küge nad dem 
üden können ebenfalls an der 22. , 39: Str.» 
und Hude Part-Statıon bejtiegen werden. Stadte 
Tidet-Dffice:_ 19 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35 e 
€. & St. Lonis Diamond Special. | ION 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poſtzug. .. ......... 
St. Louis Tagzug .......... 
Sloomington Ballagierzug — 
Chicago New Orleans Expre 


or 
Ye 


Vu nn 
_ 


B.. 
Rodford, Dubiique, Siour City & 
Siour Falls u. des ägäähs 
Roctford Dubuque & Giour City. 
Rockford Vaſſagierzug 
Rocktford & Freeport 
Dubuque & Rockford E 
aSamſtag Nacht nur 
ib, ausgenommen Sonntags. 


Pmmmgpco 
WESLEHRE 
wuz2eu8 


wo 


m pr 
Ss 


Sam Smepminsn 


.ü 


I 
al 


u 


GEHE S55&838 
323 330088 


BEB3& 
SEES8 


-ı 


5 


8 
* 


Burlington-kinie. 
Chicago», Burlington- und Ouiney-Eijenbahn. Ziteis 
Offices: 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Yahır- 
hof, Sanal Str., awifden Madtjon und Adams. 
zü Abfahrt Antum 
= +61 
+2.15% 
+25R 


Züge 
Galesburg und Streater.........- 
Kodtord und Forreiton 
XocalsBuntte, Siltnoıs u. Jowa. 
Rodtord. Sterling und Diendota 
Streator und Üttumwa.:. ...... ..+ 4.0 
Kanjas Cıty, St.ijoe u.Leavdenworth* 5.25 
Alle Buntte in Zeras IHN 
Omaba, &. Yluffs u. Neb. Punkte .+ 6.3UR 
Et: Baul und Mınneapolig * 
as City St. Joeu. Yenvenworth.. 
Omaha, Lincoln und Denver 
Bad Hrlid, Montana Portland... 
©t. Paul und Minneapolı3 
»Täalig. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags. 


2 


nneonew5s 


„rn n nt 
835583385% 
WHERE 


* 
pe 
o 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Brand Central Bafiagıer-Station; Stadt⸗ 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Kimited Zügen. Abfahrt —— 

53 +60 

buled Limited 

ittsburg Yrmıted 

alterton Accmnodation 
Columbus und Whbeeling Erprek... 
New York, Waihitgton. Pıttabırrg 

und Eleveland Veltibuled Limited. * 6.25 N 

* Zäglih. 7 Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie:-Eijenbahe, 
Titet-Dffices: 
U? ©. Elarf Str. und Drarboige 
> Gtation, Polt Str., Ede Fourth Aue 
Adiahrt. Antunfk 
Marion Local. .... 6 
New York & Bofton ZWN TSEN 
eötown & Buflalo...... -....... ZON MSN 
orth Judien Accommodanon 5 0 
New York & Bofton............. -- TIER > 
Columbus & Nrfolt, Ba TEN 7.8 
Taglica + Täglich, ausgenommen Sonitagqs. 
Terre San & Evansnille LEN 685 
Varis. h 2.0 


— 


— 
— 


arfhall und Sairo 


| A ee RTL, 


i 


I 


= 


+. 


Tıcket Office, 195 South Clark Sıreer. 
“Daily. + Daily ezenpt Sunday. Leave. : 
Pacifie Vestibnied —— wo 
Kansas City & Denver V Limi' 0 
&Utah ie > 
” 

am 

® PM 


susunasn. 
— E 


— Pt 8 4 — 


Devot: Sue Eu 
Zidet-Offited: 232 Start e 
und Audıtarium Hotel. 
aubiahrt Artanfe 
— 


Dianopolis und Eincintali.... 

fapette und Lowispille .... ..-- 
Rafapette und Kowisville ..... =. 
Kafayette Accomobdation 


5 — — — 


LXLL& 
Tictet· cd: 20 Glarf Str, Auditorium Deuf 

und am Pajlagie-Depot. Deardorun und Polt Str. - 
“"Zöalin. + Ausgen Sonntag blabeı Auinnfg‘ 
— Edansvile .. + u. 4 N 

e und Zerre Daute ge tie 5 % 

i & Raiboide Kimited.... "LOR , 

Terre und Epansoine..... ILEN * 





— 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 22, Nevember 1894, 





Der ereser⸗ on Bea Ridge. 


Bu Gener Wernz Sigels 70. Ger) 
kürzlich in New Norf 


gefeiert 
ker S 
lungen über Sigels Antheil 
Slacht von Pea Ridge: 
Wenig bekannt und von den Kriegs⸗ 
werken — ob mit Abſicht oder nicht — 


urde, bringt die „New Yor⸗ 


unerwähnt, iſt Sigels Antheil an der 


Schlacht bei Pea Ridge, Ark., 


rettete. 
der 


und Artillerie“ 
„san feinem 


ſchichtsbücher des großen Kampfes, in 


leinem der amtlichen Berichte der Gene— 
räle, in keinem Zeitungsartikel“, er— 
zählt ein Veteran über Sigel, „habe ich 


einen Bericht getroffen, der ein annä= | IS 
bernd richtige Schilderung der Schlacht | | 
bon Bea Ridge, Ark., einer der härteften | } 


Bataillen de3 ganzen Krieges, enthiel- 
te, Da ich dazumal dem Quartiermei- 
fter-Departement zugetheilt war, hat= 
te ich eine Gelegenheit, bon vielem, das 
ſich ereignete, Augenzeuge zu ſein. 
„Am erſten Tage fochten General 
Sigels Truppen über einem Terrain— 
abſchnitt von etwa zehn Meilen Aus— 
dehnung zwiſchen Bentonville und Pea 
Ridge, was hauptſächlich, geſchah, um 
das Vorrücken von Van Dorns Armee 
aufzuhalten. Das war an einem Don— 
nerſtag, den 6. März 1862. Der näch— 
ſte Tag fand uns an allen Orten und 
Enden engagirt; unſere Linien reichten 
über Pea Ridge hinaus und General 
Curtis führte den Oberbefehl. Wir wa— 
ren dem Feind gegenüber an Zahl weit 
unterlegen, unſere Front zu ſehr aus— 
gedehnt, ohne ſtarken Rückhalt. Es gab 
große Verluſte an jenem Tag; mein 
eigenes Regiment, das dritte Jowa'er 
Kav.⸗Reg. wurde beinahe in die Pfan— 
ne gehauen; manch braver Blaurock, 
der am Morgen ſiegesbewußt ausge— 
rückt war, kehrte am Abend nicht mehr 
zurück, ſondern lag todt oder ſterbend 
draußen im hohen Prairiegras. 
Ausſichten waren nichts weniger als 
glänzend. Wir waren die ganze Nacht 


unter Waffen, wurden aber nicht ges | 


ftört. Um Samftag in der Frühe griff 
der Feind wieder an; ed war der hibig- 
te Tag. Das Krachen der Kanonen, 


dad Rollen des Musfetenfeuerd, das | 


Schreien und Stöhnen der Verwunde- 
ten, der ganze Lärm der Schlacht, war 
Ihredlicy. Die Rebellen waren de3Sie- 
ge3 ficher, während wir und nur mit 
Mühe behaupten fonnten. Gegen Mit: 
tag berief Genral Eurti3 die Unter- 
führer zum Kriegsrath zufammen; er 
war ein tapferer Mann, aber feine 
Leute juchte er zu jchonen, mo e3 an 
ging. ch jtand nahe dem Tzled, mo 
Eurti3 und feine Befehlshaber, Die 
Generäle Davis, DOfterhaus, Asboth, 
Carr, Sigel und Andere hielten. Gen. 
Curtis legte ihnen die Situation vor, 
„Was jollen wir tyun?“ fragte General 
. Eurtis, Die Sprache fa jogar fo meit, 
daß man von lebergabe redete, aber 
jegt erhob Sigel Einwand. Er hatte 
bisher nicht gejagt, aber dagegen pro- 
teftirte er. „Gerieral Curtis,” fagte er, 
„ich will die ver—— Rebellen in zmei 
Stunden in die Pfanne hauen.”— 

„Wie würden Sie das thun?” frag- 
te Eurtis. „Mit Strategie und Xrtil- 
lerie,“ war die Antwort. 

Sn General Eurtis’ Geficht Teuchtete 
ed auf und mit bewegter Stimme fuhr 
er fort: „General Sigel, wenn Sie das 
thun fönnen, ohne zu biele unjerer 
Leute zu opfern, will ich hnen gerne 
alle gebührenden Ehren dafür zugeite- 
ben.“ General Sigel! Antwort war: 
„General, ich würde feinen Mann ver= 
lieren.“ 

„heilen Sie und |hren Plan mit,” 
fagte Curtis. General Sigel entwidelte 
dann kurz feine ‘dee und diejelbe wur 
de prompt ausgeführt. In zwei Stun— 
den war der Feind geichlaaen und be- 
fand fich in wilder Flucht unter fürd)- 
terlihdem Verluft, während auf unferer 

‚Seite fait fein Mann gefallen war. 

Sigel Plan war der folgende: Die 


7 x yefammte Infanterie wurde demon⸗ 


ftrativ wie zum Wbbrechen des Gefecht3 
hinter die Linien .der Artillerie in ge— 
dedte Stellung beordert. Die Gejchübe 
wurden anfcheinend ohne Bededung ge= 
laffen, nadhdem die Batterien fich ge= 
ftellt als ob fie fi „verjchoffen“, d. 5. 
ihre Munition aufgebraucht hätten, 

Der Feind gerieth hierüber zuerit in 
Verwunderung, erklärte fich aber, als 
die Geihübe nur mit blinden Kartät- 
“ fıhen feuerten, die dadurd, daß ung 
die Munition ausgegangen fei. Den 
Fang mollte er fich nicht entgehen laj- 
fen, und darauf hatte Sigel jeinen 
Plan gebaut. Auf der ganzen Linie 
des Feindes hieß e3 jebt vorwärts, und 
bald fonnten wir auf dem Boden Tie- 
gend ihre geichloffenen Linien gegen 
ung beranrüden jehen. 

Bei una blieb Alles jtil, und mir 
börten deutlich die Rommandomorte auf 
der feindlichen Seite. Das dritte Thal 
zwijchen Bea Ridge und EIE Horn Tas 
bern wimmelte bald von den Graurd- 
den, die fiegesgewiß und eiligen Schrit- 
te3 heranrüdien. Nebt ließ Sigel auf 
entiprechende Diftanz die Gefchüge mit 
Kartätichen laden; einige verjelben rich- 
tete er jelbit. Auf 3000 Yard war der 
Yeind -herangelommen, da gub Gi- 
gel das Kommando zum Feuern. Das 
hatte einen entjeglichen Erfolg. Wie 
Halme vor der Senje des Schnitterd 
ftürgten Ban Dornd Iiruppen; breite 
Faffende Lüden riffen unſere Geſchoſſe 
in den Reihen der Grauen. Yeht rüd- 
te auch noch unfere Infanterie vor, 
‚boublirte in Ye Intervalle der Xrtil- 
lerie-Aufftelung ein und eröffnete ein 
Schnellfeuer auf ben überraſchten 
Yeind. Da gab’S fein Halten mehr und 
in pantfartiger Ylucht Juchte derfelbe 
das Meite, Unjere Reiter jaßen -ihm 
‚bald darauf im Rüden.und ihre Säbel 
mäbten nieder, waß- die Kugeln. ver- 
ſchonten. So wendete fih der Tag 
unferen Gunften, nachdem mir —— 
ſlagen waren, und einen glänzenden 
Sieg konnten wir verzeichnen. Aber in 
- allen Berichten, die ich jab, wirb Gene- 
tal Sigel nur: ald  untergeorbneter 

ihrer erwähnt, — uns rette⸗ 


atszeitung“ folgende Mitthei-⸗1 
an ber | 


sehteeigen Ge | Seiden - Ganffres, in allen neuen Abendfarben 


Sapanefe, China und India, in 
franzöſiſches Moire. Armure C 





Die | 








den: 9-12 + 
N 


Mi ANDE Pa 


. 117 8i5 123 State Str, duch Bis; — Ave. 


Eine Sreitags-Aufregung 


I und Promenaden: Schattirungen, 
ſoliden Farben, 
Gryitalß, 2%, 


24-300. 


werth bis zu $1, Freitag 


Partie von Reitern, 
haben, neue und beliebte Waaren, 
75c, gehen Freitag zu 


| Seiden:Crepes, 22 Zoll breit, eine der be: 


rühmten Freitags-Attraftionen, zu 


——— Chicagos Bargain⸗Baſement⸗Hauptquartier. 


i jener unvergleichlichen unnachahmlichen Sreitags:Offerten: 


den Iag und die Armee mit „Strategie u 


Wafh Habutai in Streifen, 


reine Wolle, 


Noch eine 


Kleiderſtoffe, Reſter und Kleiderlängen — F 


die ſich in dem geſchäftigen Baſement-Dept. aufgehäuft 
waren bis zu 


doppelbreit, 


er 


| Neiter von importirten ſchwarzen Kleideritoffen, 


1 fancy Jaquards, 


Brofades, Broched, Diagonalz, Whipcords Storm Ser: 


I ges, Cheviots, fancy Figuren, für diefen Verkauf vom 4. Flur-Dept. genom⸗ 
4 mei, fie waren 7öc, $1 und 81.25 die Yard, yreitag, um fie zu räumen 


| Kefter von Cloafings, Hafjende Längen von Ker- 


ſeys, Chinchillas, Beavers, Aſtrachans, Cheviots, engliſche Coatings, rauhe Fancy 


Effekte, ſowie hundert andere, eine großartige Gelegenheit, & 
Yardz, Freitags Preis wird weniger jein als 


- 


Längen von 1 bi5 5 m 


| Sleiderftoffe, Reiter und Kleidermufter, übrig ge- 


blieben von dem großen Nefterverkauf der vergangenen Woche im Hauptflur, 
alle neuen und hübichen Gewebe diefer Saijon, hunderte von ausgewählten 


Muftern in reinwollenen Jacquards, Fancy Cheviots, rauhe Effekte, 


©uit- 


ings, Serges, Gajhmeres, Novitäten, Mifhungen, Waaren, die bis zu $1, 390 
$1.50, 81.75 und $2 die Yard verkauft wurden, gehen ſaͤmmtlich Freitag zu 


Reſter von einfarbigen und fanch Flanellen, in 


Längen für Damen-Wrappers, Skirts, Dreſſing-Saques, Männer-Hemden, 
J Kuaben-Blouſen und Baby-Röcken, werth bis zu 60e, 


Freitag die Yard 


Bett⸗Comforter-Stoffe, 


werth Sc; 


viele davon find 2öc-Qualität, zu 


| Nefter von Domeftics, 


uslins, Tickin Denims, 15e, 2Wec und 25e Waaren, 3 
Muslins, Tickings, D s, 15e, 20c und 25e Waaren, zu. 


Futter-Reſter, eine rieſige Auhäufung von 


Perealines, Sileſias, Canvas, Grastuch, Haartuch und 
Spezialitäten, werth bis zu 250 Yard, zu 


I einzelnen Enden, 
anderen Futter=( 


Delfarben-Roben-Kattune 44e, werth 100; Watte, gute Qualität, 
te, werth 1240; Challies, echte Farben, werth Sc, zu 


Waſchſtoffe-Reſter, Kleider-Cambrics, ſchot— 


tiſche Zephyr-Ginghams, Flanellettes, Pongees, 


Buntings, > 


2:C 
bc 
—X 


bc 


türkiſchrothe Kattune ꝛc., 


Cotton Flanell, 


| Vergeiit nicht, Mandels verkaufen erhtes 


Haartuch, auslandijches Fabrifat, garantirt reines Rokhaar, genau-dajjelbe, 


1 das von Anderen für 60c verfauft wird, zu 


1300 Jadets und Reefers, in ſchwarz 


und farbig, eine prächtige Auswahl von Stoffen und Facons, Früh— 


Saiſon-Preiſe 810 bis 820, Freitag 


Elegante Chiuchilla Coats 


ſehr volle Aermel, große Aufſchläge, ſchwarz und 89 50 
rn s 


lang, Satin aced, 
| marineblau, veg. $15 Waare, für 


3bc 
55.00 


40 Zoll 


Einzelne Partie von Newmarkets für $1 ‚50 


Damen n. Kinder, nicht von dieferSaifon, werden amsreitag geräumt zu 


verkauft wurden, Patent Tip, Tud:O 
Spigen, neue Waaren, Nreitag 


Sateen Comfort3 waren 82.00, zu 


| * 


Schiffskarten! 
nach Europa! 
———— 


u u Vedienung ftet# zufries 


Weihnadis- und Keujahts: 
Exkursionen 


im Monat Dezember! 
Extra billig für Swifhende von Europa, 


Geld u. Padetiendungen 
für Weihbnadten, burg 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, kon ſulariſch, Erbſchafts- und ſonſtige 
Kollettiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 


ten 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


> eilbar. — Bon meiner 
iſe n 


a ach Europa zurück bin 
id) im Stande, einem Ajthma- 
Keidenden in eımer halben 

Stunde zu helfen. Sange Zeit hat es mid genommen, 

bdiejes Mittel volftändig —8 lange Bräfung außfin« 

hen. Alle Patienten, welde b “ jegt von 


Sr eh Di hat, * 


it 
Confadk Asthma-Heil-Anstalt, 


/ 1146 W. HARRISON STR, 
nabe Metern 


57.50 Kinder-Reefers, fancy Milchungen 


und einfarbige Stoffe, Größen 4 bi8 14, Freitag nur, zu 


nöpf-Schufe fir Damen, wurden für 


82.50 verfauft; ebenjo Oxfords, welche bis zu $5 verfauft wurden, zu 


Kuöpfihuhe für Damen, die Bis zu $5 


bertheil, enge Spiten, edige 


Neinwollene Blanfets, die $5:Sorte, 


mit leichten Fabrifationsfehlern, Freitags-Verfauf 


Challie Comforts, werth $2.75, zu 51.89 


% ober deren Pertreter {m 


92.50 
91.25 


52.00 
62.89 
980 


Reſter von Glas-Handtuchzeug, in paſſen— 


den Längen, die reguläre 10c Sorte, Freitag 


Damen-Sandihuge, A-fnöpfig, 51.00 und $1.50 


Sorte, Glace Kid, 4-Fnöpfige Suede; 8-fuöpfige Suede Mousquetaire, ange: 
brochene Sortimente, aber immer och eine gute Auswahl vorräthig, eins 
ſchließlich ſchwarze andſchuhe in großen Nummern, Freitaäg 


Kragen und Manſchetten für 


leinene Kragen, 4:Ply, die reguläre 15c Qualität, für Ze das Stück; 3-Ply 
leinene Manjchetten für Mänıter, die reguläre 20c Qualität, das Baar 


50c 
bc 


Schiffs: Harten 


— nach — 


Deutſchland 


por Hamburger Postdampter 


sı6s 
Kopperl & Co,, 


General:Baffage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadım, 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentlidhe Dampficifffahrt Y 


Männer, rein: 


Baltimore nah Bremen’ 


— birelt — 
Dux Die A 1 BPoftl:Dampier: 
„Stuttgart, 
„Dresden*‘, 
„Rarlsruße“, 
„Oßenburg“, „Münden“, 
“3. 8. Beier“, 


Erſte Beinen 550, 8, $80, 


nen von dor · 
— Ar 
— A 
A. Shumadher & Eo., 
em 


| gen, morgen, die Wd............. 


4 terhojen jind doppeltitark, $1 werth 


.verfauft für 5 35.50 und $6, 


EEE a su 


en ee — 


Denuune, Guck & Homer, 


BARGAINS 
Spezial-PBreije nur für 
Sreitag und 
Samltag. — 


3400 Nd3. ausgewählte 
Neuheiten, Seide Mi- 
ſchungen, Henriettas m. 


Facbige 
Kleiderſloſſe. Seiden-Apretur, Ser— 
ges, Cheviots, Boucle, 


Natte Cloths, dadie⸗ ots, Broadeloth3, 
2c., 2C., größte Bargains der Gai- 
fon, werth bis zu 81.50 unb $2, 3 


ı alle, die Yard 


Seide Reiter von Novelty Seibe, einfa- 
° cher Seide, Plaid Seide, jchwar- 
zer Seide, Wajchieide, bedrudter Seide, 
jämmtlich für morgen auf befondere Tifche 
gelegt, 2 bis 15 Md3. Längen, zu weniger 
als der Hälfte der Heritellungsfoiten, Reiter 
von Sammet, uniere 82, .32.50.u. 
33 Sammete, 4 bis 4 Nds. Län: 75e 
Unter allen großen | Ver: 


käufen in ſchwarz. Stof⸗ 
fen nimmt dieſer den 


Schwarze 
auleiderfloffe. Soranı &2, Sie 1 


Broadeloth3, Henriettas, — franzöſ. 
Serges, Storm Serges, Jacquards, Mo— 
hair, Figures, Cheviots — Su in einer 
großen Bartie für morgen, 


ten, welche 81.25, 81.50 F is 30€ 


zu 82.50 werth fund, bie 9 die Yd 


| Strumpfionaren. 


Schwarzwoll. Da⸗ 
menſtrümpfe, ge⸗ 
ripptes Bein, doppelte Ferſen und 25 
Zehen, werth 39c c 


Schwere graue woll. Merino-⸗So— 


1 den für Männer, werth 3öc 


Schwere Tließ gerippte 
Alnterzeug. —— — a 
-Unterhojen für Mauner, die Un rbT: 


Kameel3haar- oder naturwollene 
Damen = Beits und =Beinfleider, 


werth 8öc, dag Stüd 
Männer Halstrachten 


Halsit achten. Dir inTed3 u.4:in= Hands, 


teguläter Werth 50c, um Raum 
für Feiertagswaaten zu machen .. '25c 


65 : Gape-Ueberzieher, Feine 3 


Jinaden: einander gleih, aus Gajli- 
meres, Meltons und Cheviot3 

Kleider. gemadt, Alter von 5 bis 12 
Sabre, während diejer Saifon 


Räumungs- Verkaufspreis 52.95 
Hier ift wirklich gute Kleidung zu Preijen, die Jhr 
für gewöhnliche bezahlt, 


71 2:Stüde- Anzüge, einige mit ertra Hofen, 
Alter 4—14, während diejer Saiion für 85 


1 und 85.50 verfauit, feine drei eg einan= 


der gleich und find ganz Wolle, 
Räumungs-Verkaufspreis 8295 95 


81 Knaben: Winter-Kappen in verfchiedenen 
Mujtern für diefen VBerfauf, 50 andere Fa: 


cons für Kuaben und Mädchen, 
die neuejten, big — * 82.50 
Cotton Tonen Blankets, doppelte 
hlankels. Große Net bis 32 
zu $20 Paar), Baar c 
Gotton Damaft 
Draperie, 50 Zoll breit, | 


75 Waaren, Yard 
J it Spitzen-Gar— 
Vorhänge. SH Bo 8 = $1.65 


D aunen 509 


Comforlers. zer: 
das Stüd 
ve ER 
tt= 
Pellſſeſſen. ten. 89:73 
CTürkifche + Handtücher, 15c werth, 
für Freitag und 
Leicht befchmugte Bett: 
Belldedken. gu: —* wie 
Be, werth 8öc, um zu räumen c 
gain in, weißen Glace Opera 
Strap Schnallen-Slippers für 
wenigitens 82.50, nur 
— id 
Slalionerd. Hin zer on... GC 
Fuß lang, per Rolle 15€ 
Ertra feines weißes Papier, echtes 
DOctav, per Schagtel von 1 Pd... 
Od Craddod-Papier, 20 Bogen 1 5 c 
500 Scrap-Bücher, die regul. —* 
Waare, für 
das Dutzend Bogen............ —* 10€ 
Schreib: Tabletten, 
Sleingul; fer, grapitt. —— weiß, 
daß ſie für 81. 00 das Dutzend ver⸗ 
Verkauf 3e 
ner Taſſen und Untertaſſen, künſtleriſche 
Dekorationen und Facons, einige 
Freitags und Samſtags Preis.. „10€ 
chůſſeln, GobelLined, ant.dec.,wth. 
— Sure diejem Verfauf für 10€ 
3 ortirt, wurden für —** verka 250 
bet diefem Bertauf NUR ...snernes 
lungs-aaren. Bienen. Selm 
—2 Quart — Se 


lang, hũbſche EN 83 werth, 
EiferneMeffing: $ Rg: 3 ci 
fell, 
Große, extra ſchwere 
Handlädher. Cam Samjtag 
Schuhe. Ein Kleinod. Da wir ein Bar: 
Damen erworben haben, werth 81.39 +39 
Engl. Erepe Seidenpapier, volle 10 
irijches Leinen, Commercial oder 2 1 c 
und 24 Kouverte 
Scrap:Bilder, 
200 Blätter 
Baffergläfer—Zlint = Glä- 
fauft. werden, das Stüd für biejen 
Taffen und Antertafen— 1000 After Din: 
wurben bis zu 81.00 verfauft, 
Küfeln— Datmeal-, Oyiter: u. ei 
fe — 500 bemalte —— 
Haus · Ausſlal · — * 
ee Pike se ae 


En a 


KYE 


greldhens. 84.08 


vere- Effekte, für Freit. u. Samit. 


Jackels Dreiviertel Länge Coat3, 

° Aus feinem Rerie mit Band; 
Aus feinem Biber, garnnizt mit arberpel;; 
Aus feinem Melton,garnirt u.ganız gefütteit; 
Aus feinem Cheviot, mit Pelz garnirt und 
theilweije gefüttert, große Auswahl von 
dunklen Schattirungen und eınfacdh Fan 
zu dem gleihmäßigen Preiſe 8 

für dieſen Verkauf, von 


Der wu nn diejer Klcidungsftüde ift von. von 
325.00 biö 


Yuhwanren. Sörayiisee deoc 
For“ und —— en: 8 45 


Beilchen-Bouguet3, anber8wo für 1dc 
verfauft, gerade Sc 


I I 
KULHWARTEN. Kic-annien, 5 


Eureka beſte Spulſeide, 
die Spule 


Beſte engliſche Stecknadeln, 
richtig gezählt, werth 10e 


Featherſtitch-Beſatzband, ſpeziell für 8 
reitag, das Stück c 


Haken und Oeſen mit dem Hump, 
die Karte..; 


Schulter-Strumpfhalter „Für zn 
der, Alter 2>—12 Jahre, Freitag... 


Beite Sateen Tape-Meafureg, 
Freitag 


ij Unſere Damen- und 
Taſchenlücher. = =. Zajchentü-= 
cher, für Freitag (find big zu 15c 
mwerth), zu 


Fancy buntgeränderte H. ©. Tajchentücher 
für Herren, mit 1430ligem Saum TR 


Preis, Freitag 

eine geftictteTafchentücher für Da= 
En weıth bis zu 50c, Jreitag .. 250 
N j BeſteModen in ſchwarz⸗ 
ochſeierſloſſe. feidenen Schleierjtoffen, 

zu 35c und 40c verkauft, 3 E 

die Yard 


— Bags we 


Morgen und Samitag 
Unjere 15c Wrapper 


F —I— Flanelle nur 


Unjere 25c Flanelle, 
Samjtag nur. 


9 


ndigoblau, auch ſchwar 
Wrappers. ” Deiß, alles A * 
brikate, für dieſen ungeheuren Ver— 


kauf nur 
Sie ſind gut zu 81.00. 


Gerade 500 Dutzend 

Schmuchucen. ; Eu: 1 dee verkau⸗ 
en ſich regulär zu 15e, für den Frei— 

tags⸗ und EN Berfauf nur. 2e 

Blaue Serge-Regen⸗ 


ſchirme für Damen, 


95 Regenfihirme, Sr 


Naturholz- u. — Ball-Griffe, 
überall für 82 ——e— nur 
Für Freitag und Sam— 


—X 3 ſtag verkaufen wir wirk⸗ 


liche Glacehandſchuhe mit 4 großen 


Permutterknöpfen, 81.50 werth, zu 
gerade 80c 


Mäntel 
und Kleider 
für Kinder. 


foftend 


Freitag und Samftag 
offeriren wir 1200 ele= 
ante Mäntel u. Klei- 
er, alle zu einem Preis 
— .einjchließlich vieler 
Moden, 3 


mal fo viel 52.35 


st ich: Um zu räumen. Stridwaaren 
[ für Mädden, Fascinators für 

Damen, geitridte Capes, bis 
Wnaren. = 00 im Einfaufspreis, leicht 
befhmusßt, deshalb verfaufen 


wir fie morgen und Samitag zu 
dem einen Preis von 250 


Nachtkleider für Damen, 


Jlaneſſelles. Mädchen und Kinder, 
hübſch und modiſch gemacht, für 
50c 


Freitag und Samjtag nur 81.00, 

Freitag und Samftag verfam- 
Korfels. fen wir ein Korjet mit ertra 
langer Taille, 2 Stahl-Seitenftangen, in 


ſchwarz oder drab Sateen, welches 
Kant zu 75c verfauft wich, äu.. 39 


dc und 


2% 
.4Ie 


10e gute Golb- * 
Tapelen. ten, die Rolle 
ee 
olding, fein polirt, der Fuß... 


Ein elegantes Sorti- 
Holen. & Sin 0: Raten 


ern, morgen und Samftag 


19€ 


Teppiche. 


ſuper halbwollene 
Ingrain⸗Teppiche 


Pelz⸗Rugs, 


Qualität. „-—...„un..na®s 


a 


Billigerverkaufen 


als alle Andern, il eine der Haupturfadjen weßöath 


166, 168 und 17Q STATE STR., Ecke Monroe. 


t Käufern überfüllt ift, während andere Ge- | 
ihäfte über jhledhte Zeiten Hagen. 


Kleideritoffe. 


Bhipcord Euiting— 
Doppelt dreit, Halbiwolle, 
bi3 iest 19% die 
Yard 


Ghevronsd, Diagonals und Fancied— 
ard;breit, find fowohl zu 29c alg zu 1% 
122€ 


c verfauft, die 
ard 
Reinwollene Cheviots, reinwollene 
Tweeds, Beet Flanelle, reinwol- 
Uene Gaſhm 


Alle 40 Zoll * F bis 75e die Yard 
—V—— Ic 


Schwarze Sentietta— 


45 Zoll breit, Seidenappretur, ertra 
jine Duatbäl, un unjere 81 Gosie "68€ 
cd ." 


Slanelle, Buntes. 


Beike Galifornia Blantetd— 
fehr feine extra jchwere reine 
e, werth 87.50 das Paar, 


an Seſundheits⸗Blaukets — 
Keine Wolle, groß, 
Werth 86.00, 
das Paar 


Gomfortd— 
Mit Satin überzogen, mit weis 
Ben Cotton Down gefüll — 8 4 
groß, Werth $2,50, das 
Nachtkleider⸗Flanuell — 
Jen farbig geitreift, 
erth-dc die Yard 
Franzöfiihe Flanellette— 
Sehr hübihe Blumen- und oris 
entaliie Entwürfe, gerade das 


1 
Richtige für Wrappers n. Thee- 1 2 
Somwns, Werth bis zu Zt d.M. ec 


Geftridte Baaren. 


Mn Fascinatord— 
das Stü 


Reinwollene — — —— 28 
das Paa EN 


Bonnets. um: und Mäntel 
für Hinder, 
mn. a — für — — 25e 
————— etie.... IE 
Apotheferwaaren, 
Notions. 


ag 


Stid:Seide, 
18 Stein3 für 


Liebigs Be 
Iron, die 


54.98 | 


ALBIDEN, 


Dantjagunas-Rabatt von 
20 Prozent. 


150 Knaben ˖ Reefſers, 

Größen 8 bis 13, blaue J 
Chindilla, vergoldete J 
Knöpfe, regul. Preis Wi 
$4.50, Verfaufspreis PB 


92.98 


500 Saffıimere- Anıü- B 
ge für Knaben, einige fi 
der allerfeiniten Waa= 
ten in der Partie, werth 
$7.50, 


93.98 


1000 _Eape- Heberzie- 
her für Anaden, 4bis E 
14, reg. Preis 83.50, 


91.98 
350 Aeberzieher und AT- 84 98 


ſters für Knaben, Grö 
ßen 12 bis 19, werth bis 

85.98 
87.50 


zu 810 


175 lange Hoſen · Anzũ · 
ge für Anaben, Gröken 
12 bis 19, rvegul. “Preis 
810 


1000 Männer- Anzüge, 
reine Wolle, regul. ‘Preis 
5 


150 doppelt aeweßteAl- 
flers für Männer, 3I— 
44, warmes Kleidung3- 
ftüd, reichlich 87.50 
werth 


500 edite Irifh Frieze- 
Alfters für Männer 


und reinwollene engfi- 
ſche Melton - Heberzie- 
ber, veg. Preis bis zu $15 ’ 


Elegante furzeChindjilla- 


Jackets für Dameu — 


Sammetkragen, große Aer— 
mel und 
7.50, für 


53.48 


NRevers, werth 


Chinchilla⸗Jackets für 
junge Mädchen — 


Doppelfnöpfig, jelfsraced, 
große Aermel und Nevers, 
Coat Back, gutWerths8.50, 
bei diejem Berfauf nur.... 


54.98) 


Lange Chinchilla = Coat3 
für Damen— 


40 Zoll lang, — 
ced⸗Kragen, breites Seiden⸗ 
Racing, Coat-Back, werth 
88.50 


54.98 


Ganik e Chindille-Jadets für Damen — 


238 Zoll lang, feli-faced, großer Kragen und Aermel, Goat- 
Bad, regulärer Preis 810,00, diefe Woche 


Franzöſiſche Coney 
Fur Capes, 

27 ZoU lang, 
Seidenfutter, 

full jmeep, werth 88.50, 
Schwarze 
Aſtrachan Capes, 
27Zoll lang, ſchweres 


Seidenfutter, full 
ſweep, werth 812.00.... 


China 
Seal Capes, 


25 Zoll’lang, feine 
Qualität, jhweres 
Satinfutter, full 
fmeep, werth 818.50.. 


WMeihnadjts- 
Geld-Sendungen 


Säiffskarten zu den billigen Raten. 
BYolmadten und Erdfgaftskollcktionen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Dit Randoiph Str. 
— Sonutags offen von 10 dis 12 Uhr Vormittags. — 


GoLpzızn. ‚ Jomw L. Ropenza. 


— 


— Beet: 


54.98 
56.98 


13.00 


mit Schnellbampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwer—⸗ 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Giiffätarten jest. da die Preife Dail 
erhöht werden, 


Bediel und Poft:Ausjahlungen. 


Kollektionen von Erbihaiten. 
Defientlihed Notariat. 


General-Palfage-Agenten, 
62 S. CLARK STR, 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhe, dm 


Bett » Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


75—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir, 
j unteres u 


Ne rem mt anrmendem 





